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Einführung 

Die naaµgewiesenen Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Brut­
towochenTerdienate sind Durchschnittsangaben je Arbeiter. Durch­
schnittsangaben ftir mindestens 10, aber weniger als 30 •erfaßte 
Arbeiter" sind in Klammern geaetzt, weil sie wegen ihres hohen 
Zufallafehlers (einfacher relatiTer Standardfehler über 5%) un­
sicher sind. Durchschnittsangaben für weniger als 10 "erfaßte 
Arbeiter" werden nicht nachgewiesen. Die Erhebung wird in vier­
teljährlichen Abständen für die Monate Januar, April, Juli und 
Oktober durchgefiihrt. Erfaßt werden Arbeiter in den Wirtschafts­
abteilungen 1 bis 3 (nach der Systematik der Wirtschaftszweige, 
Auagabe 1970). Die Erhebung wird auf reprasentativer Grundlage 
durchgeführt, wobei im allgemeinen etwa 11% der Betriebe mit 10 
und mehr Arbeitern erfaßt werden. Bei der Erhebung werden keine 
individuellen Angaben für einzelne Arbeiter erfragt, sondern 
die aus der betrieblichen Abrechnung anfallenden Lohnsummen für 
jeweils ganze Arbeitergruppen (Summenmethode). 

Betrieb 1111 Sinne der Erhebung ist die "örtliche Niederlassung", 
das eind die jeweils raum.lieh zusammenllangenden Teile eines 
Unternehmene. 

Erfaßter Personenkreis: In die Verdiensterhebung werden alle ~r­
beiter der erfaßten Betriebe einbezogen mit Ausnahme der Arbei~ 
ter, die wegen Krankheit, Einstellung oder Entlassung nicht für 
den ganzen Erhebungsmonat entlohnt wurden. Nicht erfaßt werden 
ferner, Teilzeitbeschäftigte Arbeiter, Auszubildende, mithelfen­
de Familienangehörige sowie Arbeiter, die als Empfänger von Ren­
ten aua der gesetzlichen Rentenversicherung ein vermindertes Ar­
beitaentgelt bezogen. Ale Arbeiter gelten alle Personen in ab­
hlngiger Stellung, die der Versicherungspflicht in der Arbeiter­
rentenveraicherung unterliegen. 

Bezahlte Wochenstunden, Ale bezahlte Arbeitszeit gelten die ef­
fekti T geleisteten Stunden ( dies sind in der Regel die "hinter 
der Stechuhr" d.h. innerhalb der Arbeiteetatte bzw. auf der Ar­
beitsstelle verbrachten Zeiten abzüglich allgemein betrieblich 
festgesetzter Ruhepausen wie z.B. die Mittagszeit) zuzüglich 
der bezahlten Auefallstunden, z.B. für bezahlte Krankheitstage, 
gesetzliche Feiertage, bezahlten Urlaub, bezahlte Arbeitspausen, 
bezahlte Freizeit aus betrieblichen und persönlichen Grlinden 
(Betriebavere&111mlungen, Betriebsausflüge, Arztbeeuche, Familien­
feiern u.ä.). 

Bruttoverdienst, Der "Bruttoverdienst• umfaßt alle Betrage, die 
dem Arbeitnehmer laufend Toa Arbeitgeber gezahlt werden, das ist 
n6raalerweiee der tarifliche oder frei vereinbarte Lohn ein­
schließlich tariflicher und außertariflicher Leistungs-, Sozial­
und sonstiger Zulagen und Zuschläge. Nicht zum Bruttoverdienst 
recbnen alle Aeträge, die nicht der Arbeitstätigkeit in der Er­
hebungszeit zuzuschreiben sind (z.B. Nachzahlungen) sowie Spe­
senersatz, Trennungaentschadigung, Auslösungen usw, Auch alle 
eimaal1gen Zahlungen wie Gratifikationen, Jahresabschlußprämien, 
Gewinnanteile, Gewinnbeteiligungen, zusätzliches Urlaubsgeld 
und nicht regelmäßige vermögenswirksame Leistungen werden nicht 
ein\ezogen, eo sei denn, sie werden in monatlichen Teilbeträgen 
lau.tend bezahlt. 

Leietungsgruppe 11 Arbeiter, die auf Grund ihrer Fachkenntnisse 
und Fähigkeiten mit Arbeiten beschäftigt werden, welche als be­
sonders eehwierig oder verantwortungsvoll oder vielgestaltig 
anz-eehen sind. Die Befähigung kann durch abgeschlossene Lehre 
oder durch langjährige Beschäftigung bei entsprechenden Arbei­
ten erworben sein. In den Tarifen sind die Angehörigen dieser 
Gruppe meist ala Facharbeiter, auch qualifizierte oder hochqua­
lifigierte Facharbeiter, Spezialfacharbeiter, Facharbeiter mit 
meiaterlichem Können, Meister und Vorarbeiter im Stundenlohn, 
Betriebshandwerker, gelernte Facharbeiter mit Berufsausbildung 
und Erfahrung und ähnlich bezeichnet. 

Leistungsgruppe 21 Arbeiter, die im Rahmen einer speziellen 
meist branchengebundenen Tatigkeit mit gleichmäßig wiederkeh­
renden oder mit weniger schwierigen und verantwortQngsvollen 
Arbeiten beschaftigt werden, für die keine allgemeine Berufs­
befähigung Torausgesetzt werden muß. Die Kenntnisse und Fahig­
keiten für diese Arbeiten haben die Arbeiter meist im Rahmen 
einer mindestens 3 Monate dauernden Anlernzeit mit oder ohne 
Abschlußprüfung erworben. In den Tarifen werden die hier er­
wähnten Arbeiter meist als Spezialarbeiter, qualifizierte an­
gelernte Arbeiter, angelernte Arbeiter mit besonderen Fähigkei­
ten, angelernte Arbeiter, vollwertige Betriebsarbeiter, ange­
lernte Hilfehandwerker, Betriebsarbeiter und ahnlich bezeichnet. 

"Index der 
Jahr Bruttostunden- 1 Bruttowochen-

verdienate 
1936=100 1970=100 1 1936=100 1970=100 

1913/14 64,7 s, 1 76,0 10, 1 
1925 94,6 11,8 93,4 12,4 
1926 100,8 12,5 97 ,1 12,9 
1927 110,6 13,7 109,6 14,6 
1928 122,9 ,]~:~ 124,5 16,6 
1929 129,5 128,2 17, 1 
1930 125,8 15,6 118,1 15,7 
1931 116,3 14,4 103,9 13,9 
1932 97,6 12, 1 85,8 11,4 
1933 94,6 11,8 87,7 11,7 
1934 97,0 12,0 94, 1 12,5 
1935 98,4 12,2 96,4 12,9 
1936 100 12,4 100 13,3 
1937 102, 1 12,7 103,5 13,8 
1938 105,6 13,1 108,5 14,5 
1939 108,6 13,5 122,6 15,0 
1940 111,2 13,8 116,0 15,5 
1941 116,4 14,5 123,6 16,5 
1942 118,2 14,7 124,3 16,6 
1943 119, 1 14,8 124,9 16,7 
1944 Marz 118,9 14,8 124, 1 16,6 
1950 171,0 21 ,2 172,9 23,0 
1951 196,0 24,3 197,7 26,3 
1952 211, 3 26,2 212,8 28,3 

Leistungsgruppe 3: Arbeiter, die mit einfachen, als Hilfsarbei­
ten zu bewertenden Tätigkeiten beschciftigt sind, für die eine 
fachliche Ausbildung auch nur beschränkter Art nicht erforder­
lich ist. In den Tarifen werden diese Arbeiter meist als Hilfs­
arbeiter, ungelernte Arbeiter, einfache Arbeiter und ähnlich 
bezeichnet. 

Indizes, Die Indizes der durchschnittlich bezahlten Wochenstun­
den bzw. der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter 
schalten den Einfluß der Veränderungen in der Zusammensetzung 
der Arbeite~echaft aus und zeigen, wie eich die durchschnittlich 
bezahlten Wochenstunden bzw. die durchschnittlichen Bruttover­
dienste der Arbeiter verändert hätten, wenn im jeweiligen Ver­
gleichszeitpunkt die gleiche Struktur der Arbeiterschaft bestan­
den hatte wie im Basiszeitraum. Die Wertgewichte für die Wägung 
der Verdienstreihen wurden durch Multiplikation der Personenzah­
len in den einzelnen Arbeitergruppen mit ihrem durchschnittlichen 
Verdienst bzw. für den Arbeitezeitindex mit der Zahl der durch­
schnittlich bezahlten Wochenstunden im Basisjahr gewonnen. 

Aus den angegebenen Indexzahlen läßt sich die Indexentwicklung 
nach Punkten als Differene zwischen dem neuen und dem alten In­
dexstand errechnen, die--'IndeXentwicklU.Ug in-PiöZent ?lach der"-" 
Formel 

fr~=~ X 100 - 100. 

Beispiel• Von 1964 bis 1968 stieg der Index der durchschnittli­
chen Bruttostundenverdienste für alle Arbeiter von 63,4 auf 80,0, 
d,h. um 80,0 - 63,4 = 16,6 Punkte, aber um 
80 0 .,_ 

X 100 - 100 = 26,2~. 

Die nachgewiesenen Indizes beziehen eich auf das Basisjahr 1870. 
Wird ein anderes Basisjahr gewünscht (Umbaeierung), sind sie 
nach der Formel 
Index des Beobachtungsjahre~ x 100 umzurechnen. 
Index des gewünschten aeisJahree 

Beispiel, für 1968 lautet der Index der durchschnittlichen Brut­
tostundenverdienste für alle Arbeiter auf der Basis 1964 = 100 

X 100 = 126,2, 

Langfristige Indexreihen der Industriearbeiterverdienste. 

Das Statistische Bundesamt hat auf der Basis 1970 s .100 für die 
Arbeiter in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) Jahres­
indizes der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste und der 
durchschnittlichen Bruttowochenverdienste für 1938 und für alle 
Jahre seit 1950 ermittelt. Das Statistische Reichsamt berechne­
te ähnliche Indizes für die Jahre 1913/14 und 1925 bis 1944 auf 
der Basis 1936 = 100 (vgl. u.a. Statistisches Jahrbuch für das 
Deutsche Reich, Jahrgang 1941/42). Verknüpft man beide Index­
reihen miteinander, ergeben aich die nachstehend aufgeführten 
Werte auf der Basis 1936 = 100 und 1970 = 100. Wird ein anderes 
Basisjahr gewünscht (Umbasierung), sind sie, wie oben beschrie­
ben, umzurechnen. Dabei muß darauf geachtet werden, daß die 
Werte im Zahler und.i~ Nenner entw~d~r_J,e~de_~~ Ind~~_j,_he 
1936 = 100 oder beide der Indexreihe 19170 • 100,enwnommen werden, 
Das Ergebnis ist in jedem Fall - vöri 1!unäüngsifff":f'erenzeri abgeee.: 
hen - das Gleiche. 

Beispiel, Für 1963 wird ein Index der Bruttostundenverdienste 
auf der Basis 1950 = 100 geWU.nscht. Der Rechenansatz lautet dann 
entweder 

x 100 oder~ x 100. 
Ergebnis in beiden Fallen: 275,9. 

Bei der Verknüpfung der beiden Indexreihen mußten methodische 
und systematische Abweichungen außer acht gelassen werden (z.B. 
Unterschiede im Gebietsstand, Unterschiede in der Abgrenzung 
und der Zahl der erfaßten Wirtschaftszweige, Unterschiede in der 
Beschaftigtenstruktur). Die ermittelten Werte sind deshalb!!!!.! 
Vorbehalt zu interpretieren. 

Sie vermitteln jedoch eine ungefahre Größenvorste1lung, wie eich 
die Verdienste im Laufe der Zeit geändert haben. 

Index der 

Jahr Bruttostunden- 1 Bruttowochen-
verdienste 

1936=100 1970=100 1 1936=100 1970=100 

1953 221,8 27,5 224,1 29,B 
1954 227,4 28,2 232,3 30,9 
1955 242, 7 30, 1 248,9 33,1 
1956 266,9 33, 1 268,4 35,7 
1957 290,3 36,0 282,7 37,6 
1958 309,7 38,4 296,2 39,4 
1959 326,6 40,5 311, 3 41,4 
1960 357,3 44,3 340,6 45,3 
1961 393,5 48,8 375,2 49,9 
1962 438,7 54,4 413,5 55,0 
1963 471,8 58,5 441,4 58,7 
1964 511,3 63,4 476,7 63,4 
1965 561,3 69,6 524,8 69,8 
1966 598,4 74,2 554,9 n,8 
1967 617,7 76,6 551,9 73,4 
1968 645,2 80,0 589,5 78,4 
196') 702,4 87, 1 653 ,4 86,9 
1970 806,5 100 751,9 100 
1971 895,2 111,0 818,0 108,8 
1972 975,0 120,9 882,7 117,4 
1973 1076,6 133,5 975,2 129,7 
1974 1186, 3 147, 1 1052,6 140,0 
1975 1279,8 158,7 1100,0 146,3 
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1 Zusammenfassende Übersicht 
1.1 Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste 

sowie Indizes der bezahlten Wochenstunden und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie*) 

Bezahlte Brutto- Brutto-
Jahr1) 
Monat Wochenstunden stundenverd1enste wochenverd1enste 

M.:inner Frauen Alle M':1.nner !<'rauen Alle M8.nner Frauen Alle 

Stunden D,1 

1968 D 44,0 40,6 43,3 5, 18 3,60 4 ,Bl:3 228 146 211 

1969 D 44,8 41,0 44,u 5,71 3,97 5,37 256 163 237 

1970 D 44,8 40,7 44,0 6,49 4,49 6,09 292 183 268 

1971 D 43,9 40,5 43,2 7 ,25 5,05 6,82 320 204 295 

1972 D 43,6 40,3 42,8 7,89 5,53 7,42 345 223 319 

1973 D2 ) 43,5 40,2 42,8 8, 76 6,16 8,23 382 248 353 

1974 D 42,6 39,6 41,9 9,68 6,90 9, 13 412 273 382 

1975 D 41,2 38, 3 40,5 10,40 7,52 9,85 430 289 402 

1975 Januar 40,4 37,7 39,8 10,02 7, 18 9,44 405 271 376 

April 41,3 38, 1 40,7 10,33 7,46 9,77 427 284 397 

Juli 41, 7 38,9 41,1 10,53 7, 61 9,97 439 296 410 

Oktober 41,5 38,6 41,0 10,53 7,62 9,98 437 294 409 

1976 Januar 40,8 38,8 40,4 10,69 7, 71 10,09 436 299 408 

April 41,9 39,6 41,4 10,94 7,94 10,36 458 314 429 

Indizes (Basis 1970 = 1003)) 

1968 D 97,9 99, 3 98,2 79,7 81,1 80,0 78,0 80,5 78,4 

1969 D 99,6 100,5 99,8 86, 9 88,2 87, 1 86,6 88,6 86,9 

1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1971 D 98, 1 98,9 98,3 110,9 111, 3 111,0 108,6 110, 1 108,8 

1972 D 97,0 98,7 97,3 120,6 122,0 120,9 116, 9 120,5 117,4 

1973 D 97,0 98,8 97,3 133,2 135,7 133,5 129, 1 134, 1 129, 7 

1974 D 95,0 97, 1 95,4 146,5 151, 2 147, 1 139,0 146,8 140,0 

1975 D 92,0 94,3 92,4 157,6 165,5 158,7 144,8 155,9 146,3 

1975 Januar 90, 1 92,9 90,6 152,5 159,5 153,5 137,4 148,0 138,8 

April 92,2 93,8 92,5 156,9 164,8 158,0 144,6 154,4 145,9 

Juli 93,0 95,5 93,4 160,4 168,4 161,5 148,9 160,9 15~,5 

Oktober 92,6 94,8 93,0 160,4 169, 1 161,6 148,4 160,3 150,0 

1976 Januar 90,5 95, 1 91,4 162,0 170,9 163,3 146,7 162,6 148,8 

April 93,3 97,0 94,0 166,3 175,2 167,5 155,0 170, 1 157,0 

dav. Leistungs- 1 93,1 97,2 166,2 169,2 154,7 164,7 
gruppe 

2 93,3 96,9 166,5 173,9 155,3 168,7 

3 94,3 97, 1 165,7 177,5 155,9 172,4 

*) Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Neuer 
Berichterstatterereis. - 3) Punkt (.) an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorhanden. 

1.2 Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie 
nach Leistungsgruppen*) 

Bezahlte Mehrarbei ts- Brutto- Brutto-
Wochenstunden stunden stundenverdienste wochenverdienste 

Leistungs- April Zunahme (+) 
April Zu- (+) bzw. April Zunahme (+) 

April Zunabme (+) 
gruppe 1976 1976 Abnahme(-) 1976 1976 

gegenüber gegem.iber gegenuber gegenüber 
Jan. April Jan. April Jan. April Jan. April 
1976 1975 1976 1975 1976 1975 1976 1975 

Std. % Std. DM % DM % 

Mannliche Arbeiter 

41,9 + 2,4 + 0,7 t 2,4 + 0,2 - o, 1 11, 58 + 2,4 + 5,9 485 + 5,0 + 6,6 

2 41,9 + 2,7 + 2,2 + 2,4 + o,4 + 0,3 10,43 + 2,7 + 6,0 437 + 5,3 + 8,4 

3 41,8 + 2,7 + 2,2 -1- 2,3 + 0,3 + 0,2 g,28 + 2,3 + 6,3 387 + 4,9 + 8,4 

zusammen 41,9 + 2,7 + 1,5 + 2,4 + 0,3 + o, 1 10,94 + 2,3 + 5,9 458 + 5,0 + 7,3 

Weibliche Arbeiter 

1 39,6 + 0,8 + 2,3 + 0,6 8,53 + 2,0 + 6,5 338 + 3,0 + 9,0 
2 39,6 + 2,3 + 3,9 + 0,5 + 0,1 8,06 + 2,5 + G,3 319 + 4,9 +10,4 

3 39,6 + 2,3 + 4,2 + 0,7 + o, 1 + 0,2 7,?5 + 3,6 + 6,6 307 + 5,9 +10,8 

zusammen 39,6 + 2,1 + 3,9 + 0,6 + o, 1 7,'l4 + 3,0 + 6,4 314 + 5,0 +10,6 

Alle Arbeiter 

insgesamt 41,4 + 2,S + 1, 7 + 2,0 + O,? 10,56 + 2,7 + 6,0 429 + 5, 1 + 8,1 

*) Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 
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ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHT 

1.3 DURCHSCHNITTLICHE WOCHFNARBEITSZElTEN UND BRUTTOVERDIENSTE DER ARBE I TEIi IN DfR INDUSTRIE 
NACH LEISTUNGSGRUPPEN UND INDUSTRIEZWEIGEN 

APRIL 1976 

BEZAHL TE MEHRARBEITS- BRUTTO- BRUTTO-
INDUSTRIEZWEIG WOCHENSTUNDEN STUNDEN STUNDENVERDIENSTE WOCHENVERDIENSTE 

LEISTUNGSGRUPPE zu- lE ISTUNGSGRUPPE zu- LEISTUNGSGRUPPE zu- LE1STUN6S6RUPPE ZU-
1 z 3 SAII- 1 2 3 SAM- 1 2 3 SA"- 1 2 3 SAM-

IIEN IIEN MEN MEN 
STUNDEN DM 

NAENNLICHE ARBEITER 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH-
UND TIEFBAU 11) 41,9 41,9 41,8 41,9 2,4 2,4 2,3 2,4 11,58 10,43 9,28 10,94 485 437 387 458 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSER-
VERSORGUNG 41,4 41,4 41,5 41,4 1,4 1,2 1,4 1,4 12,58 11,47 10,51 12,42 521 475 436 515 

BERGBAU 40,0 39,7 38,6 39,8 2,8 2, 1 1,2 2,5 11,97 10,31 8 ,12 11, 18 479 409 313 445 
STEINKOHLENBER&BAU 39,9 39,0 38,2 39,5 2,9 2,0 1, 1 2 ,5 11,98 10,10 1,18 11,09 478 394 297 431! 
BRAUN- UND PECHKOHLENBER6BAU 43,5 43,2 43,2 43,3 3,4 3,0 2,8 3,2 12,80 11,87 10,88 12,29 556 513 470 533 
EIIUER6BAU 40,7 40,8 39,5 40,7 1,4 1,2 1,7 1 ,4 11,75 10,ZO 9,04 11 ,37 419 416 357 462 
KALI- UND STEINSALZBER68AU 

SOWIE SALINEN 35, 7 37 ,7 34,9 35,9 0,9 1,2 0,9 0,9 10,93 9,83 8,94 10,70 390 371 312 385 
SONSTl&ER BERGBAU 44,2 44,6 43,6 44,3 3,7 3,6 3,3 3,7 Tt ,72 10, 17 9,84 11,07 518 454 429 490 

GRIINtSTOFF- UND PRODUKTIONS-
6UETERINDUSTRIEN 41,6 41,9 41,9 41,8 Z,4 2,3 2,7 2,4 Tt ,80 11,01 9,93 11,20 4\11 461 416 468 

INtUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN 44,5 44,8 43,8 44,5 4,4 4,8 3,6 4,5 10,96 10,41 9,53 10,53 488 466 411! 469 
EISEN- UND STAHLINIUSTRIE 39,3 40,4 41,2 40,1 1,8 1,8 2,3 1,9 11 ,85 11,04 10,30 11,24 466 446 424 450 
NE-IIETALLERZEU6UNG 

UNt- UUSEREI 42,6 42,3 43,2 42,5 2,7 2,5 4,0 2,8 11,69 10,90 10, 14 11,10 497 461 438 472 
NlNERALOElVERARBElTUNG 40,8 40,7 42,1 40,8 1, 1 1,0 2,2 1, 1 14,17 12,41 11,25 13,65 578 504 474 556 
CHEMISCHE INDUSTRIE (OHNE 
CNENlEFASERINDUSTRJE) U,8 41,9 42,3 41,9 1,6 1,6 2,3 1,6 12 ,39 11,47 9,17 11,78 518 481 388 494 

C~NIEfAStRINDUSTIIE 40,1 40,6 37,6 40,0 0,9 1,0 0,4 0,9 H,37 12,65 10,96 12,32 497 513 412 492 
SA(&EWERKE UND HOLZBEAR-

9EJTENtE INDUSTRJ( 44,3 43,7 42,8 43,8 3,8 3,2 2,8 3,4 10, 13 9,42 8,25 9,52 449 412 553 417 
NOLZSCNLJFF, ZELLSTOFF, PAPIER 

UND PAPPE ERZEUIENDE INDUSTRIE 45,3 44,l 43,6 44,6 5,1 4,4 4,0 4,7 11,77 10,79 10,01 11,15 533 476 436 497 
IVMNI- UND ASBESTYERARIEITENDE 

INeUsTRH 41,5 41,2 41,6 41,4 1,9 1,8 2,0 1,9 11,40 10,4 7 9,42 10,73 473 431 392 444 

INVISTITIONSGUETERINDUSTRlEN 41,9 41,5 41,7 41,7 2,4 2,2 2,2 2,3 11,84 10,49 9,44 11,21 496 435 393 468 
STAHL- UND lEICHTNETALlBAU 43,4 42,9 42,4 43,2 3,6 3, 1 2,7 3,4 12,07 10,59 9,45 11,56 523 454 401 500 
NASCHlNENBAU (OHNE HERSTELLUNG 

YGN IUERDNASCHINEN 2)) 41,4 40,9 41, 1 41,3 2,4 2,1 2,0 2,3 11,70 10,41 9,55 11, 19 485 426 392 462 
STRAIIENFANRZEUGBAU 41,9 41,6 41,8 41,8 2, 1 2,0 2,3 2,1 12,92 11,49 10,29 12,31 541 477 430 515 
SCNIHIAU 44,9 43,6 41,8 44,7 5,1 3,7 2,4 4,9 11,50 9,83 8,35 11,25 516 429 350 502 
LUFTFAHRUUHAU 41, 1 41,0 39,3 41, 1 1,1! 1,9 1,2 1,8 11,65 9,67 8,41 11,38 479 396 331 468 
ELEKlRDTECHNISCHE INDUSTRIE 3) 41, 1 41,0 41,3 41, 1 1,7 1,6 1,9 1,7 11,Z1 9,84 9,37 10,511 461 404 387 435 
fElNIIECNANJSCHE UIID OPTISCHE 

SOWIE UNIENJNDUSTRIE 40,6 40,7 40,4 40,6 1,3 1,3 0,9 1,2 10,99 9,53 8,91 10,39 447 388 360 422 
EIN-VAIENlNDUSTRIE, STAHL-

YERfORNUN&, OBERfLAECHEN-
YEREDLUNI UND HAERTUN6 42,5 42,5 42,5 42,5 2,9 2,9 2,8 2,9 11,20 10,16 9,07 10,39 476 432 385 442 

HERSTELLUNG VON IUEROMAStHINEN, 
DATENVERAR8EITUN6SGERAETEN 
UND -EINRICHTUNGEN 40,9 40,4 40,1 40,6 1,3 1,0 1,3 1,2 11,30 9,89 9,39 10,57 . 462 399 376 429 

VERBRAUCNSGUET(RINDUSTRIEN 42,4 42,4 42,0 42,3 2,7 2,7 2,4 2,6 11,22 9,73 8,67 10,32 475 413 364 437 
FEINK!RANISCHE INDUSTRIE 41,8 42,0 41,8 41,8 2,0 2,3 2,1 2, 1 10,31 9,82 8,96 9,19 430 412 374 410 
llASJN•Us TR lE 41,7 41,6 41, 1 41,6 Z,2 Z,1 1,7 2, 1 11,67 10,57 9,20 10,82 487 440 379 450 
HOLZVEIIARBEITENtE INDUSTRIE 42,9 42,5 42,0 42,7 3,1 2,6 2,2 2,8 11,29 10,08 8,79 10,57 485 428 369 451 
NUSIKlNSTRUNENTEN-, SPIEL-, 

SCHMUCKWAREN- UND SPORT-
IERAETE-l#DUSTRIE 41,4 40,9 40,2 41,0 1,7 1,4 1,4 1,5 10,87 9,50 8,22 9,96 451 388 H1 409 

PAPIER- UNt PAPPEVEIARBElTENDE 
INDUSTRU 43,3 43,1 42,5 43,1 3,5 3,3 2~8 3,3 11,09 9,71 8,65 10,05 480 419 368 433 

DRUCKEREI- UNt VERVIELFAELTI-
IUNISJNeUsUIE 42, 1 42,7 42,1 42,2 2,2 2,9 2,6 2,4 12,63 10,81 9,50 12,01 532 462 400 507 

KUNSTSTOFFVEIARBEITENDE 
lUUSTRIE 42,7 42,8 42,4 42,7 2,8 2,7 2,7 2,7 10,82 9,69 8,77 9,91 462 415 372 426 

LEeERERZEUGENDE INDUSTRIE 44,8 43,8 43,7 44,2 4,6 3,8 3,8 4, 1 10,08 9,Z6 8,27 9,40 451 405 362 415 
LEDERVERARBEITENDE INDUSTRIE 42,7 43,0 42,4 42,11 2,8 3,0 2,4 2,8 9,83 8,66 7,45 9,07 420 373 316 388 
StNUHJNDUS TRI E 41,2 lt0,6 40,3 40,8 1,8 1, 1 0,9 1,4 9,82 8,68 6,63 8,89 404 353 267 363 
TUHLINIUSTR IE 42,3 42,6 42,5 42,5 3,0 3,2 3,2 3, 1 9,98 9,04 8,15 9,34 422 385 347 397 
lfKLEIDUN&SINDUSTRIE 40,S 41,7 40,8 41, 1 1,6 2,2 1,8 1,8 10,24 9,11 8,28 9,57 417 380 338 393 

NAHRUN6S- UND GENUSSHITTEL-
INIUSTRIEN H,5 44,7 43,9 44,5 4,3 4,5 3,9 4,3 10,85 9,87 9,03 10,24 483 441 397 456 

tARUNTER: 
BRAUEREI UND MAELZEREI 43,2 42,6 42,2 43,0 3,2 Z,6 Z,3 3,0 11, 15 11,05 10,09 11,01 482 471 426 474 
TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 41,3 40,4 40,5 40,8 1,3 0,5 0,6 0,9 11,91 9,75 9,08 10,49 492 394 367 4ZS 

HOCH- UND TIEFBAU 1) 42,1 42,0 41,5 42,0 2,2 2,1 1,8 2,1 10,87 9,95 8,99 10,39 458 418 373 437 

WEIBLICHE ARBEITER 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH-
UND TIEFBAU 1)) 39,6 39,6 39,6 39,6 0,6 0,5 0,7 0,6 8,53 8,06 7, 75 7,94 338 319 307 314 

DARUNTER: 
CHEMISCHE INDUSTRIE (OHNE 

CHEMIEFASERINDUSTRIE) 40,4 39,9 39,8 39,9 0,5 0,2 0,3 0,3 9,97 8,95 7 ,98 8,53 402 358 318 340 
NASCHINEN8AU (OHNE HERSTEL-

LUN6 VON BUERONASCHINfN 2)) 39,6 38,7 39,4 39, 1 1,0 0,6 0,8 0,7 9,58 8,66 8,36 8,51 380 H5 329 333 
ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 3) 39 ,7 39,6 39,2 39,3 0,3 0,4 0,5 0,5 8,82 8,27 8, 16 8,ZZ 350 328 3ZO 323 
EBN-VARENINDUSTRIE STAHL-

VERfORNUN6, OBERFLAECHEN-
VEREDLUNG UND HAERTUNG 4),4 40 ,2 40,2 40,2 1,3 1,0 1,1 1 ,o 9,06 8,16 7,80 7,92 366 328 313 319 

PAPIER- UND PAPPEVERARBEI-
TENDl INDUSTRIE 39,5 40,1 39,9 40,0 0,7 0,8 0,6 0 ,7 8,09 7,37 6,85 7 ,17 319 295 273 286 

StHUMI NDUS TR IE 40,0 39,0 39,5 39,4 0,6 0,4 0,4 0 ,5 7,95 7, 11 6,48 7,08 318 277 256 279 
TEXTILINDUSTRIE 39,2 39,3 39,1 39,3 0,6 0,6 0,5 0,6 8,27 7,75 7 ,02 7 ,61 324 305 274 299 
BEKLEIDUNGSINDUSTRIE B,9 38,7 3'1, 1 38,6 0,3 0,2 0,2 0,2 7,74 1,39 6,70 7 ,33 301 286 256 285 

NAHRUNGS- UNO GENUSSPIITTEL-
INDUSTRIEN 40,0 40,8 40,5 40,6 1,0 1,3 1, 1 1, 1 8,03 7,49 7 ,06 7 ,17 321 306 286 291 

1) EINSCHL. HANOIIERK.- 2) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON GERAfTEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOPIATISCHE DATENVERARBEITUNG.- 3) OHNE 
HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE D~TENVEPARBEITUNG 
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LEI-
6ESCHLECHT STUN6S­

GRUPPE 

IIAEIINLI CH 

WEIBLICH 

A L L E 

IIAENNLI CH 

WEIBLICH 

A L L E 

MAENNLICH 

WEIBLICH 

A L L E 

UENNLICH 

1/EIBLJCH 

A L L E 

IIAENNLICH 

WEIRLICH 

A L L E 

IIAENNLI CH 

WEIBLICH 

A L L E 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

2 ANGABEN ZUR STRUKTUR•> 

(ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORONETFN ZUSA111!ENFAS5UN6fN IN X) 

APRIL 1976 

SCHLES-
1116 

HOLSTEIN 

65,9 
26,3 

7,8 
83, 7 

4,9 
37,3 
57,9 
16,3 

,oo,o 

61, 1 
29,3 

'1,6 
78,6 

4,8 
37,2 
58,0 
21,4 

76,0 

65,9 
26,3 
7,8 

83,7 

4,9 
37,3 
57,9 
16,3 

100,0 

60,1 
30,0 
9,9 

77,5 

4,8 
37,3 
57,9 
22,5 

71,6 

HAIIBURG 

69,1 
22,9 

8,0 
84,8 

4,1 
42,8 
53, 1 
15 ,2 

100,0 

71,0 
22,2 
6,8 

81,7 

4,1 
42,8 
53, 1 
18,3 

83,0 

NIEDER­
SACHSEN 

NORDRH. 
WEST­
FALEN 

HESSEN 
RHEIN­
LAND­
PFALZ 

BADEN­
WUERTTEII- BAYERN 

BERG 

INO~STRIE (EINSCHL. HOCH- UND TIEFBAU IIIT HANDWERK) 

61,6 
31,1 
7,3 

82, 1 

4,2 
49,6 
46,2 
17 ,9 

100,0 

59,9 
34,1 

6,0 
78,6 

4,2 
49 ,6 
46,2 z, ,4 

83,6 

66,6 
24,7 
8,7 

85,7 

4,0 
40,1 
55,9 
14,3 

100,0 

50,2 
35,8 
14,0 
84,7 

7 ,5 
39,4 
53,2 
15 ,3 

100,0 

61,4 
30,8 

7,8 
81,4 

6,2 
52,1 
41,7 
18,6 

100,0 

55, ll 
34, 1 
10,1 
80,6 

8,3 
45,2 
46,5 
19,4 

100,0 

INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

68,2 
25,7 
6,1 

83,3 

4,0 
40, 1 
55,9 
16,7 

85,4 

49,4 
36,2 
14,4 
82,8 

7 ,5 
39,4 
53,2 
17,2 

88,8 

60,5 
33,6 
5,9 

78,3 

6,2 
52,1 
41,7 
21,7 

85,4 

54,1 
36,3 
9,7 

77,2 

6,3 
45,2 
46,5 
22,8 

8S,4 

53,2 
32,5 
14,3 
75 ,o 

3,2 
36 ,9 
59,9 
25,0 

100,U 

B,8 
32,4 
B,8 
71,8 

3,2 
36,9 
59,9 
28,2 

8S,7 

57 ,5 
34,5 
8,0 

72,3 

6,4 
62,2 
31,5 
27 ,7 

100,0 

54,8 
37 ,8 
7,3 

67 ,4 

6 ,4 
62,2 
31,4 
32,6 

84,8 

INDUSTRIE (OHNE BfR6BAU), HOCH- UND TIEFBAU ~IT HANDWERK 

69,1 
22,9 
8,0 

84,8 

4, 1 
4Z,8 
53,1 
1 S,2 

100,0 

70,2 
22,6 
7,2 

81,1 

4,0 
43,1 
52,9 
18,9 

79,2 

61,5 
31,2 

7 ,3 
81,7 

4,2 
49 ,6 
46,2 
18,3 

97 ,5 

66,6 
24,7 
8,7 

8S,7 

4,0 
40, 1 
55,9 
14,3 

100,0 

48,8 
36,7 
14,5 
83,3 

7, 5 
39,4 
53,2 
16,7 

91,5 

61,2 
31,0 
7,9 

81,3 

6,2 
52,1 
41,7 
18, 7 

99,0 

55,8 
34, 1 
10,1 
80,6 

8,3 
45,? 
46,5 
19,4 

100,0 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

58,7 
35,1 

6,1 
77 ,5 

4,2 
49,7 
46 ,2 
ZZ,5 

79, 1 

67,1 
26,6 
6,4 

82,7 

4,0 
40,Z 
55,9 
17,3 

82,0 

46,7 
38,0 
15,3 
80,5 

7,5 
39,4 
53,1 
19,5 

78,4 

59,2 
34,7 

6,1 
77,5 

6,2 
52,2 
41,6 
22,5 

82,4 

52,9 
37,2 
9,9 

76,8 

8,Z 
45,2 
46,5 
23,2 

83,5 

53,2 
32 ,5 
'4,3 
75,0 

3,2 
36,9 
59,9 
25,0 

99,9 

52 ,8 
33, 1 
14,1 
71,3 

3,Z 
36,9 
59,9 
28,7 

87,0 

57 ,5 
34,5 
8,0 

72,Z 

6,4 
62,Z 
31,5 
27 ,8 

99,8 

53,6 
38,8 
7,6 

66,6 

6,4 
62,3 
31,3 
33,4 

82,5 

SAARLAND 

59,6 
31 ,8 
8,6 

88,1 

8,6 
33,5 
57,9 
11 ,9 

100,0 

59,9 
32,7 
7,4 

87,1 

8,6 
33,5 
57,9 
12,9 

92,1 

57,9 
32,7 
9,5 

86,1 

8,6 
33,5 
57 ,9 
13,9 

85,4 

57,2 
34,4 
8,3 

84,3 

8,7 
33,5 
57,8 
15,7 

75,6 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN ,SOWIE OHNE BAUINDUSTRIE) 

60,7 
29,6 
9,7 

76,5 

4,8 
37,3 
57,9 
l3,5 

68,4 

70,3 
22,6 
7,1 

80,9 

4,0 
4 3, 1 
52,9 
19, 1 

78,4 

59 ,5 
34,5 
6,0 

76,'ß 

4,2 
49,7 
46, 1 
23,2 

76,6 

67,4 
26,2 
6,3 

82,5 

4,0 
40,2 
55,9 
17 ,5 

81,0 

46,8 
37,7 
15,5 
80,1 

7,5 
39,4 
53, 1 
19 ,9 

76,5 

59,6 
34,5 

5,9 
76,9 

6,2 
52,2 
41,6 
23,1 

53,6 
36,8 
9,6 

75,5 

8,3 
45,3 
46,4 
24,5 

78,8 

S3,3 
32,8 
14,0 
70,8 

3,2 
H,9 
59,9 
29,2 

85, 1 

54, 1 
38,7 
7,2 

65,2 

6,4 
62,4 
31,2 
34 ,8 

78,9 

$7,6 
34,3 
8, 1 

84,1 

8,7 
33,5 
S7 ,8 
15,9 

74,6 

YERAR8EITENOE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE U~D ERDEN), HOCH- UNP TIEFBAU 1) 

66, 1 
26,1 
7,8 

82,6 

4,9 
37,4 
57,8 
17,4 

92,5 

68,5, 
23,2 
8,3 

84,3 

4,0 
43,1 
52,9 
15,7 

95,4 

61 ,4 
31,2 

7,4 
80,9 

4 ,2 
49 ,7 
46,1 
19, 1 

93,0 

65,9 
25,1 
9,0 

85,2 

4,0 
40,2 
55,9 
14,ß 

95,6 

48,1 
37,0 
14,9 
82,6 

7 ,5 
39,4 
53, 1 
17,4 

87,7 

60,8 
31,3 

7,9 
80,4 

6,2 
52,2 
41,6 
19,6 

94,4 

55,6 
34,3 
10,1 
79,3 

8,3 
45,3 
46,4 
20,7 

93,3 

52,8 
32,8 
14,4 
74 ,2 

3,2 
36,9 
59,9 
25 ,8 

96,S 

57,Z 
34,9 

7 ,9 
70,8 

6,4 
62,4 
31,3 
29,2 

94,1 

57,5 
33,0 

9 ,5 
85,7 

8,7 
33,5 
57,8 
14,3 

82,5 

BERLIN 
(WEST> 

60,2 
31 ,5 
8,3 

71,0 

6,1 
34,9 
59,0 
29,0 

100,0 

60,1 
32,0 
1,9 

67 ,8 

6,1 
34,9 
59 ,o 
32,2 

89,8 

60,2 
31,5 
8,3 

71,0 

6,1 
34,9 
59,0 
29,0 

100,0 

59,3 
32,3 
8,4 

66,3 

6,1 
35,0 
58,9 
33,7 

85,Z 

60,1 
32,1 
7,9 

65,7 

6,1 
35,0 
58,9 
34,3 

83,6 

60, 1 
31,4 
8,4 

69,4 

6,1 
35,0 
58,9 
30,6 

93,8 

BUNl>ES­
GEBIET 

55,7 
33,2 
11, 1 
79,9 

5,8 
46,1 
48,2 
20,1 

100,0 

54,6 
34,6 
10,s 
76,8 

5,8 
46,1 
48,2 
23,2 

86,7 

55,3 
33,5 
11,2 
79,2 

5,8 
46,1 
48,Z 
20,8 

96,8 

S3,0 
35,8 
11,Z 
75,l 

5,7 
46,1 
48,1 
24,7 

81,3 

53,4 
35,5 
11,1 
74,6 

5,11 
46,2 
48,1 
25,4 

78,9 

54,8 
33,7 
11,4 
78,3 

5,8 
46,1 
48,1 
21,7 

92,1 

*) DIE %-ZAHLEN BEZIEHEN SICH: 
BEI DEN LEISTUNGSGRUPPEN AUF DIE GESAMTZAHL DER MAENNLICHEN BZW, WEIBLICHEN ARBEITER EINES WIRTSCHAFTSZWEIGES, BEI DEN 
•MAENNLICHEN ARBEITERN ZUS," BZW. "WEIBLICHEN ARBEITERN ZUS." AUF DIE GESAMTZAHL DER ARBEITER EINES WIRTSCHAFTSZWEIGES 
(AUSSER BERGBAU), BEI "ALLEN ARBEITERN" EINES WIRTSCHAFTS ZWEIGES UND BEI BERGBAU "MAENNLICHE ARBEITER ZUS." AUF DIE 
GESAMTZAHL DER ARBEITER IN DER INDUSTRIE (EINSCHL, HOCH- UND TIEFBAU). - 1) EINSCHL. HANDWERK. 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

!ANTFILE DER GLIEDERUN6SG~UPPEN AN UEBERGEORDNEJFN ZUSA""FNFASSUNGlN IN %) 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NOIIDRH. AHE IN- BADEN-
GESCHLECHT STUN6S- 1116 HA"BURG NIEDER- BREPIEN WEST- HESSEN LAND- WUERJTE"- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

611UPPE HOLSTEIN SACHSEN FUEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND ~ASSENVEASORGUNG 

IIAENNLICH 1 74,2 84,5 88 ,5 91,8 83,6 93,4 94,0 92,9 88,1 8~, 1 71,6 86,4 
2 20,2 14,8 9,6 7,8 15 ,3, 5,9 5,2 6 ,8 11,6 16,~ 28,1 1 2, 6 
3 5,5 <0,6) 1,8 I 1,2 0,8 0,8 (J,2) (0,3) I (0,3) 1,1 

zus. 97,6 95,2 98,0 96,9 97,9 97,5 96,3 9~,6 96, 1 98,6 95,1 97,1 

IIEIBLICH 1 I 15,6 (10,6 > I (5,0) 20,2 (9,2) 13,5 16,3 I I 11,1 
2 (22,9) 14,7 27 ,7 (29,2) 27 ,5 24,4 54 ,4 28 ,6 26 ,3 I 22,8 27,4 
3 70,9 69,7 61,7 66,2 67,5 55,4 36,4 H,8 57 ,4 (73,H 71,6 61,5 

zus. 2,4 4,8 2 ,o 3,1 2, 1 2,5 3,7 3 ,4 3,9 1,4 4,9 Z,9 

A L L E 4,4 3,9 2, 1 3,4 1,9 2,0 2,0 1,6 2,0 1, 9 4,6 2,1 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEU6UNG UND -VERTULUNG 

IIAENNLI CH 1 94,7 87,0 91,7 80,5 93,5 94,9 92,6 88 ,8 86,5 
2 C4, 1) 1a,1 7,7 18, 1 5,8 4,2 6,9 10,9 12,6 
3 I 2 ,2 I 1,4 <0,8) (0,9} <J ,5} I 0,9 

zus. 97,U 98, 1 97,3 97,8 97,1 96,1 9~,9 95,8 96,8 

IIEIBLlCH 1 I (10,8) I (3,6) (28, 7) I 13, 7 18,5 12,4 
2 I (20 ,7> <35,7> 21,3 (23,4) 36, 7 27,0 21 ,n 22,7 
3 < 80,4) 68 ,4 (5 7, 1> 75, 1 47,9 56,3 59,3 60,5 64,9 

zus. 3,0 1 ,9 2,7 2,2 2,9 3,9 3,1 4,2 3,2 

A L L E 0,9 1, 1 Z,5 0,9 O,P. 1,0 J ,8 1,5 1,1 

BERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 65 ,8 I 62,6 82,8 I 6D,7 b6,B 68,2 I 63,9 
2 I I 28,3 I 27,5 14,0 I 29,5 24,4 27,5 I 27,l 
3 I I 5,9 I 9,9 3,2 I 9,8 8,9 4,3 ' 11,9 

zus. I I 2,5 I 8,5 1,0 I J, 1 0,2 14,6 ' 3,4 

STEINKOHLENBERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I I I 63, 1 I I I I 68,2 I 63,6 
2 I I ' I 26,8 ' I I I 27,5 I 26,9 
3 I I I I 10,2 I I I I 4,3 I 9,5 

zus. I I I I 7 ,8 I I I ' 14,6 I 2,8 

BRAUN- UND PECHKOHLENBERGBAU 

IIAENNLICN 1 I I 43,3 I 53,5 79,3 I ' 46,8 I I 54,0 
2 I I 41,2 I 39,2 20,7 I I 36,6 I I 37,7 
3 I I 15,6 I 7,3 I I I 16,7 I I 8,3 

zus. I I J,3 ' 0,6 0,3 I I 0,1 I I 0,3 

ERZBERGBAU 

'IAENNLICH 1 I ' 78,9 I 76,6 ' 95,5 I ' 79,1 
2 I I 17 ,4 I I I (4,5) I I 15,9 
3 I I 3,7 I (18,2) I I I I 5,0 

zus. I I 0 ,4 I o,o I 0,1 I I 0, 1 

DARUNTER EISENERZBERGßAU 

IIAENNLICH 1 I I 82,3 I 76,6 I I 95,5 I I 83,6 
2 I I 15 ,3 I I I I (4,5 J I I 12,2 
3 I ' (2 ,4) ' (18,2) I I I ' I 4,1 

zus. ' ' 0,2 I o,o I I o, 1 I I O,D 

KALI- UND STEINSALZBER68AU SOWIE SALINEN 

"AENNLICH 1 I I 80,5 I 84,8 I 66,0 76,6 I ' 82,2 
2 I I 16,7 I 11,Z I H,5 23,4 I I 14,7 
3 ' ' 2,7 I 4,0 I I ' ' I 3,-1 

zus. I I 0,7 I 0,7 I D,O o,o I I 0,2 

GEI/INNUNG VON EROOEL, ERDGAS u. AE., SONSTIGER BfRGB•U 

IIAENNLICH 1 I I 57 ,4 I I 45,0 78,7 I I 59, 1 
z I I 36,6 I I (20,9) 16,8 I I 34,4 
3 ' I 6 ,o I I 34,1 (4, 5 > I I 6,5 

zus. I I 1,0 I I J ,o 0,1 I I 0,1 

GRUNDSTOFF- UNO PRODUKTJONSGUETfRJNDUSTRIEN 

IIAENNLI CH 1 44,0 54 ,4 "",4 43,4 37 ,4 44,1 ~0,8 42 ,8 58,9 56,9 35,5 41,5 
2 41,9 3~,o 47,9 51,5 46,7 48,0 43,0 44,5 51 ,3 38 ,9 50,8 46,5 
3 14,1 9,6 7,7 5, 1 15,9 7, 9 6,2 12 ,7 9 ,8 4 ,2 H,7 12, 1 

zus. R7,5 77 ,8 88,4 9~,7 91,8 84,2 89 ,H 83,5 %,8 97,0 75,3 88,9 

WEIBLICH 1 (1,7) 1,6 1,3 I 3 ,2 2,7 6,8 1, 7 1 ,5 (0, 7 > 2,5 
2 36,0 33,5 W,7 ( 21 ,6) 45 ,1 46,2 58,0 43 ,5 55 ,3 22, 1 27,9 45,4 
3 62 ,3 64,9 59,0 78,4 51,6 ~,. 1 ,5,1 54 ,9 43,2 77 ,4 71,4 52,0 

zus. 12,5 22,2 11 ,6 1,3 8,2 15,8 10,2 lS,5 13,2 3 ,o 24, 7 11,1 

A L L E 11,9 lR,3 16,1 10,R 25,1 21,2 2b,2 lJ,9 12 ,5 12,2 8,3 111,4 
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l •NiABfN ZUR STRUKTUR 

<ANTEILE PFR GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORPNlTEN ZUSAM~ENFASSUNGEN IN X> 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHt IN- BA PE N-
GESCHLECHT STUNGS- Wlb H,~BURG NIEDER- BNEIIEN WEST- HESSEN LAND- wUERTTEII- BAfHN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSlE IN SACHSEN rALEN PFALZ BERG (WEST> 6EB JET 

INPUSHH DER STEINE U~D ERDEN 

l!AENNLI CH 1 49,5 62,9 40,7 41,4 41,8 49.l 43,2 H ,l 46,5 33,8 31,3 45,2 
z 37,7 25, 1 49,8 4R,9 47,5 39,4 42,3 45,9 40,T 45,0 41,0 43,6 
3 12,8 12,0 9,5 9,7 10,7 11,5 14,5 18,8 13,3 21,1 27,8 13,2 

zus. 99,2 99,9 98,7 99,3 99,0 98,8 98,6 97 ,7 91>,7 99 ,4 97 ,2 98,1 

IIE 18LICH 1 I I I I I I I I I ( 1„6) 
2 I I l7 ,1 I 19,5 56,2 <11.~) 50,3 40,6 I 03,0) 36,7 
3 (67,7) I 7l,3 I 75,0 42,3 84,4 49,7 58 ,6 I 65,4 61,7 

l US. (0,8) I 1,3 I 1,0 1,2 1,4 2,3 3 ,3 I Z,8 1,9 

A l L E 3,1 0,8 2 ,4 1 ,3 1,9 l,6 4, 7 1,9 3,6 1,0 1,6 2,4 

EIS•N- UND STAHLINOUSTRIE 

MAENNLI CH 1 47,2 35,4 42,6 44 ,O 36,7 34,8 47,8 s~ ,9 29 ,4 57,6 84,8 40,3 
2 45,2 5 s ,·s 47 ,6 52,7 42,2 55,5 42,5 l7 ,8 64 ... s 39 ,3 B,8 43,3 

7,6 (9,2) 9,8 3,3 21, 1 9,1 9,7 13,3 6, 1 3,1 I 16,3 
zus. 96,0 95,0 97,2 99,3 96,2 94,6 95,6 93,7 94,2 98,6 97,5 96,3 

WEIBLICH 1 I <2,7) I 3,6 (1, 3) (4, 9) 13,5 13,1> I I 3,9 
2 3?,7 (100,0) 24,U (37,1) 29 ,4 73,9 44,9 42,1 65,9 23,9 (100,0) 35,4 
3 62,~ I 73,2 (62,9) 67,0 24,8 50,2 44 ,4 31,0 75,2 I 60,7 

zus. 4,0 < 5,0) 2 ,8 0,7 3,8 5,4 4,4 ~.3 5,~ 1,4 (2,5 > 3,7 

A l l f 2,1 O,l 4,3 B,6 12,3 3,3 3,6 1 ,2 1,3 28,7 0,4 6,0 

DAVON fISENSCHAFFfNDE INDUSTRIE 1) 

MAENNLICH 1 39,9 38,9 62,~ 27 ,o 59,1 'o3,3 
2 43,3 37,4 26,4 72,6 37,5 43,Z 
3 16,8 23,8 10,8 C0,4) 3,4 n,s 

zus. 97,3 98,4 97,9 97,7 98,7 97,7 

WEIBLICH 1 I 4,2 ( 21,8) I 4,1 
2 I 32, 1 I ( 21, 0 l 13,8 29,6 
3 I 63,7 90,9 71,8 79,0 85,9 66,3 

zus. I 2,7 1,6 2, 1 Z ,3 1,3 Z,3 

A L L E 8,4 0,6 1,4 0,6 25,2 3,9 

EISEN-, STAHL- UND TE~PERGIESSEREl 

!OENNLICH 1 48,9 39,4 44,8 34,5 33,8 41,0 59,1 31,3 47 ,7 76, 1 38,7 
2 42,2 49,7 4~,9 34,3 60,3 49,7 30,1 56,0 51,4 21,6 42,3 
3 8,9 ( 10 ,9) 6,3 31,2 5,9 9,3 10,8 12,6 (0,9) I 19,0 

zus. 97,4 100,C 96,4 93,8 9~,0 97,1 94 ,o 95, 1 9S,5 100,0 94,8 

WEIBLIC~ 1 I I I I 13,5 I I Z,6 

2 (42,1) S5,9 18,6 88,1 62,5 51,8 82 ,6 (64,1) 40,7 

3 (57,9) 39 ,5 80,9 1 O, 1 36,7 34,6 14,8 (28,2) 56,7 

zus. 2,6 3,6 6,2 5,0 2,9 6,0 4,9 1,5 5,2 

A l L F 1, 1 0,2 0,8 1,9 2,4 1,6 0,7 0 ,5 2,3 0,2 1,3 

ZIEHEREIEN UND ICALTWALZWERKf 

MAENNLICH 1 19,8 17 ,9 (19,6) 24,6 33,5 26, 7 58,6 32,3 45,1 28,S 
2 57,S 70,1 74,2 45- .o 56,2 65,6 23,5 60,8 54,0 45,8 

3 22,7 11,9 I 30,4 10,3 7,6 17 ,9 6,9 <0,9) 25,7 

zus. 92,11 85, 1 100,0 93,8 81,3 85,3 95,1 81, 1 97,6 92,4 

WEIBLICH 1 I I I (5, 7) I B,4 I I 5,1 

2 (72,2> I I 34, 7 52,1 49,1 27,4 71,2 (93,5) 38,1 
3 I 98, 1 I 59,6 47 ,4 50,0 59,1 24,2 I 56,8 

l US. (8 ,0) 14 ,9 I 6,2 18, 7 14,7 6,9 18,9 2,4 7,6 

A L l E 0,2 0,3 o, 1 2,0 0,3 0,6 J,4 0,2 1,2 0,9 

NE-~ETALLERZEU6UN6 UND -61ESSEREI 

MAENNLI CH 1 72,5 29,8 49,0 I 31,5 61,5 64,4 54,4 33,9 60,0 36,6 40,6 

2 26,9 49, 9 45,7 I 45,9 37,0 lb,3 2S,O 60 ,5 19,4 45,6 43,8 

3 I 2~ ,3 S,4 I 22,6 1,5 9,3 17 ,6 5 ,5 20,6 11,8 15,6 

zus. f.4,0 95,6 94,4 I 89,8 83,5 97,0 85,8 81 ,5 98,4 82,8 88,1 

WEIBLICH 1 (12,ß) (11,1) I 2 ,6 5,3 ~.o I I 3,2 

2 I (17 ,9) 57 ,9 I 37,6 49,R (33,3) 29,5 70,8 2~,8 44,3 

' 78,7 70,9 39,9 I 59,7 44,9 (60,6) 64,5 29,2 72,0 52,6 

zus. 16,0 4 ,4 5,6 I 10,2 16,5 3,0 14 ,2 18 ,5 17 ,2 11,9 

A l L f 0,4 2 ,5 , ,4 1 ,8 1, 1 0,4 1,3 1,1 0,2 1,5 1,3 

1) EISEN- UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL. -HALBZEUGWERKE). 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEOPDN~TEN ZUSAM~ENFASSUNGFN IN Xl 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- 1116 HANBURG NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- ,tUERHEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GE!llET 

DARUNTER NE-~[TALLGIESSFREI 

IIAENNLI CH 1 79,3 59,1 45 ,6 I 32,1 63,2 48,6 46,4 !,6, 7 40, R 41,6 
2 19,7 28,7 48,7 I 44,2 32,5 27,4 28,8 57, 1 40,6 40,8 
3 I (12,2) 5 ,7 I 23,7 (4,3 l 24,0 24,8 6,1 18,6 17,6 

zus. 90,5 99,1 88 ,7 I 86,9 88,0 93,3 81,4 B0,6 73,7 114,2 

IIEJBUCH 1 (38, 7) I I I I I I 2,1 
2 I I (17 ,Zl I 22 ,6 84,6 I 16,9 78 ,8 24,7 35,6 
3 (41,9) I 80,0 I 76,8 (14, 7> (60,0) u,o 21,2 74,6 62,2 

zus. 9,5 I 11 ,3 I 13, 1 12,0 (6,7) B,6 19,4 Z~,3 15,8 

A L l E 0,2 0,1 0,2 0,4 0,3 o, 1 Q,5 0,4 0,8 0,4 

NlNERALOELVERARBEITUNG 

IIAENNLI CH 1 84,8 75, 1 65,3 69,4 80,7 77,6 71,5 75,0 71,6 
2 11,2 20,4 31,4 29,9 18,7 21,3 26, 1 22,8 26,2 
3 (4,0) 4,5 3,3 0,7 I I (2 ,4 > 2,3 2,2 

zus. 96,8 95,0 97 ,4 97,3 99,2 98,7 96 ,4 98,5 97,0 

WEIBLICH 1 I (8,2> I (7, 1) I I I I (5,1> 
2 I (11,0) (25,0) 71,7 I I I I 39,5 
3 ( 75,0) 80,8 75,0 21,2 I I 77 ,5 (83,3) 54,7 

zus. <3,2) 5,0 2,6 2,7 I I 3,6 (1,5 J 3,0 

A l l E 0,6 2,7 0,3 0,4 0,1 0,1 0, 1 0,2 0,3 

CHEIIIStHF INDUSUIE (OHNE CHEIIIEFASERINDUSTRIE) 

IIAENNLICH 1 34,8 40,2 41,5 37,5 39,2 48,6 58,7 41,2 35,6 52,9 36,1 43,5 
2 53,2 53,3 53,2 49,0 57,0 47,5 40,1 54,0 60,1 26, 7 59,6 52,6 
3 12,0 6,5 5,2 (13,5) 3,9 3,9 1,2 4 ,8 4,3 20,4 4,3 3,9 

zus. 60,5 60,6 73,3 84,2 83,9 76,2 84,6 67,2 73,0 80,1 54,8 77,9 

IIEIBLJCH 1 I (0,7) I 2 ,4 3, 1 8,3 0 ,8 1 ,O I I 2,l 
2 34,5 51,6 62,8 I 5',5 51, 7 62,5 46,0 46,2 36,1 24,6 51,4 
3 64,9 48,1 36 ,5 88,9 43, 1 45,2 29,3 53,2 52,8 63,1 74,8 46,3 

zus. 39,5 39,4 26,7 15,8 16,1 23,8 15,4 32,8 27,0 19,9 45,2 22,1 

A L l E 2,0 5,9 3, 1 0,4 5,6 9,2 13,1 2 ,9 2,6 0,5 3,4 4,7 

CHENIEFASERINDUSTR!f 

IIAENNLICH 1 I I I 21,7 19,8 I 25 ,9 26,0 I 22,8 
2 I /, I 56,5 60,9 I 69,4 58 ,2 I 60,2 
3 I I I 21,8 19,3 I 4,7 15 ,8 I 17,D 

zus. I I I 88,2 85,8 I 86,7 86,8 I 87,2 

IIEIBLlCH 1 I I 2,8 I I I 5,3 I 2,7 
2 I I I 44,3 54,0 I H,7 57,8 I 55,7 
3 I I I 52,9 45,2 I 26,3 36,9 I 41,6 

zus. I I I 11,8 14,2 I 13,3 13,2 I 12,8 

A L l E 0,9 0,8 0,4 0,9 0,6 

SAEGEWERU UND HOLZBEARBEITENDE INDUSTRIE 

"AENNLI CH 1 20,5 43,2 42,4 42,9 35 ,6 33,8 46,9 41,0 45,8 63, 1 (9,1) 40,8 
2 44,2 37,9 43,6 43,4 47,3 42,9 38,5 42 ,9 36 ,5 28,1 87,5 42,1 
3 35,3 18,8 14, 1 13,7 17 ,2 23,3 14,6 16, 1 17,7 8,8 I 17, 1 

zus. 97,6 76,6 92,0 97,6 87,8 90,7 94,8 92,5 95 ,7 84,4 97,9 91,9 

1/E IBLIC H 1 I I I <2,0) I I I I I 1,2 
2 I < 21, 1 > 36,9 I 39,0 31,7 28,9 28,8 21,5 62,6 I 33,9 
3 (100,0) 78,9 61,7 (100,0) 59 ,o 67, 1 70,4 71,2 77 ,4 37,4 I 64,9 

zus. ( 2,4) 23,4 8 ,O <l,O 12,l 9,3 5,2 7 ,5 4,3 15,6 I 8,1 

A L l E 0,7 0,4 1,0 0,9 0,6 0,6 1 ,2 0 ,8 1 ,O 0,8 0,2 0,8 

DAVON SAEGE-, HOBEL-, HDLZIIIPRAEGNIER- UNO FURNlERWERKE 

IIAENNLICH 1 20,5 43,2 40,7 42,9 35,3 32,4 41,3, 39,9 45 ,5 39,2 (42 ,0) 39,5 
2 44„2 37,9 44 ,O 43,4 43,5 43,1 40,3 44,9 38, 1 41,9 (42,0) 42,2 
3 35,3 18,8 15,4 13, 7 21, 1 24,4 18,4 15 ,2 H,4 (18,9) I 18,3 

zus. 97,6 76,6 93,6 97,6 87 ,4 89,7 93,9 95 ,8 97 ,o 95,5 92,6 93,5 

WE !BLICH 1 I I I I I I I I 
2 I (21,1) I 27,1 30,2 35,6 (19,6) I I 22,1 
3 (100,0) 78,9 92,2 (100,0> 72 ,2 69,8 63,6 8~,7 ( 78 ,2) I I 77,3 

zus. (2,4) 23,4 6,4 (2,4) 12 ,6 10,3 6, 1 4,2 ~.o I I 6,5 

A L L E 0,7 0,4 0,6 0,9 0,3 0,5 o,~ J,6 0,7 O, 1 o,o 0,5 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANHILE DFR GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAl!llfNFASSUNG[N IN X) 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HA"BUR6 NIEDER- BREl!EN WEST- HESSEN LAND- WUlRTT EI!- BH ERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOL SH IN SAt HS EN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UND HOLZSPANPLATTENWERKL 

"AENNLJCH 1 I I H,5 I 35,7 38,9 58,7 46,0 46,4 43,1 

2 I I 43, 1 I 50,2 42,2 34,7 33,5 33,3 42,1 

3 I I 12,4 I 14,1 18,9 6,6 20 ,5 l0,3 14,8 

zus. I I 90,0 I 88,1 95,1 96 ,6 79,7 93,2 89,3 

WElBLIC H I (3, 1) I I (1,8> 

2 I I 60,0 48,8 (44,0) I 41,5 23,2 46,2 

3 I I 37 ,5 48,1 (44,0) 96,9 58 ,5 76,8 52,0 

zus. I ' 10 ,o 11,9 (4 ,9) 3,4 20,3 6,8 10,7 

A L L E J,5 0,3 U,1 0,4 0,2 0,3 0,3 

HOLZSCiLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE E RlEUGr NOE INDUSTRH 

!IAENNLICH 1 46,8 I 56,9 ' 46,1 36,8 33, 7 45 ,2 37,6 44,3 

2 29,J I 31,0 ' 47,5 48,4 60,4 38,5 55 ,7 45,2 

3 23,9 ' 12 ,2 I 6,4 14,9 5,9 16,3 6 ,6 10,5 

zus. 92,0 I 91,2 ' 87,7 82,5 91, 1 8',5 89 ,1 88,8 

IIE IBLI CH 1 ' (6 ,8 > ' 10, 7 ' ' (0 ,9) 6,4 I S,8 

2 36,4 I 11 ,7 ' 38,B (17,6) 41,0 19,4 45,9 ' 31,9 

3 60,0 I 81,4 I 50,5 81,3 58,6 79 ,7 47,7 I 62,3 

zus. 8,0 I 8,8 ' 12,3 17 ,s 8,9 11 ,5 10,9 I 11,2 

A L L E 1, 1 0,7 I 0,8 0,2 1,0 1,2 0,9 0,8 

GUIIMI- UND ASBESTVERARBEITENDf INDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 27 ,1 67,5 46,0 ' 27,8 40,3 32,8 25,5 29,7 59,8 19 ,8 37,9 

2 45,0 24,2 51,8 ' 53,5 51,0 63,9 66,8 64,8 H,7 44,7 53,6 

3 27,9 8,3 2,2 I 18,7 8,7 3,3 7,6 5,5 5,5 35,5 11,5 

zus. 77 ,8 76, 1 76,5 I 72,6 83,3 88,0 7S, 1 66,4 66,8 66,6 76,6 

WEIBLICH 1 I 2,7 1 ,1 ' 3,2 1,6 ' I <0,4 > I I 1,4 

2 20,7 6,7 15 ,5 ' 53,5 15,8 58,0 5Z, 1 78,1 ' 24,4 311,3 

3 78, 1 90,6 83 ,4 I 43,3 82,6 41,2 47,7 21,5 100,0 75,6 60,3 

zus. 22,2 23,9 23,5 I 27,4 16,7 12,0 24,9 33,6 33,2 33,4 23,4 

A l L E 1, 1 5,8 2,8 0,7 3,3 2,0 1,2 0,8 1 ,O 0,3 1,4' 

INVESTITlONSGUETERJNDUSTRIEN 

l!AENNLI CH 1 74,7 81,7 68,8 79,9 53,8 69,4 58,9 56,4 59,8 59,6 66,9 60,5 

2 21,6 15,2 28,0 17,4 31,4 27,2 30,9 28,9 36,9 33,4 28,1 30,0 

3 3,7 3, 1 3,2 2,6 14,8 3,4 10,2 14,7 J,2 7,0 5,1 9,5 

zus. 82,4 89,~ 80,9 89,4 83,3 82,0 82,0 76,7 71,9 84,3 66,3 79,1 

WEIBLICH 1 1,2 J,9 3,6 6,0 4,0 5,6 1,6 1 ,5 1,9 2,4 2,9 2,8 

z 28,3 71,9 43,4 28,7 19,6 46,1 36, 1 19,9 72,9 35,5 33,0 38,0 

3 70,4 24,3 53,0 65,3 76,4 48,3 62,4 78,6 Z5,2 62, 1 64,1 59,2 

zus. 17,6 10,7 19, 1 10,6 16, 7 18,0 18,0 23,3 28, 1 15,7 33,7 20,9 

A l L E 35,2 41, 7 40,2 48,7 :n,2 41,2 28,3 50,8 38,5 27,9 5S,3 39,2 

STAHL- UND LEICHTMETALLBAU 

"AENNLI CH 1 79,0 88,2 88,5 66, 1 75,5 73,0 62,9 76,5 80,4 71,4 70,5 

2 16,2 6,6 10,6 26,1 21,6 25,8 23, 1 19,9 13,9 23,5 22,9 

3 4,9 5,2 I 7,8 2,9 (1, 2) 14,0 3,7 5,7 5,1 6,5 

zus. 99,4 99,3 99 ,5 97,8 96,8 98,7 99,4 97,0 98,7 97,2 97,9 

WEIBLICH 1 I I ' (1,7> (5,2) I I (8,0) 3,6 

2 I I I 27,2 80,5 81,4 (34 ,3) 61 ,3 (31,3) 80,2 49,4 

3 (70,6) (9&,3) I 71, 1 14,3 I 64,2 37,0 65,6 ' 47,D 

zus. <0,6) (0,7) I 2,2 3,2 1,3 0,6 3,0 1,3 2,8 2,1 

A L L E 1, 8 3,4 1,1 2,8 2,6 1,2 1 ,1 0,9 4,3 4,5 2,0 

IOSCHINENBAU (OKNE HERSTELLUNG VON BUEROIIASCHINEN 1» 

IIAENNLl CH 1 74,2 77,0 70,9 Rl,5 62,5 78, 7 62,0 62,0 59,0 70,7 73,7 64,7 

2 22,0 20,3 26,3 15,4 27,6 19,0 n,6 27,0 38,5 26,3 21 ,9 28,D 

3,8 2,7 2,8 3,1 9,8 2,3 9,4 11,0 2,5 3, 1 4,3 7,3 

zus. ~9,8 93,4 96,2 91,6 93,7 93,~ 93,0 89,6 91,6 94,2 8~,3 92,3 

WEIBLICH 1 <4,4) 6 ,6 I 3,5 6,8 ',9 1,3 (7,8) 4,7 2,8 

2 45,4 80,4 66,1 16,9 28,4 48,6 49,0 21, 1 71 ,o 52,4 58,6 39,2 

53,8 15, 1 27 ,3 82,0 68, 1 44,6 50,3 77 ,o 27,6 39,8 36,7 58, 1 

zus. 10,2 6,6 3,8 8 ,4 6,3 6,2 7,0 1J,4 8,4 5,8 10,7 7,7 

A L L E 9,2 8,7 6 ,8 7,5 10,3 9,8 9,2 H,3 9 ,9 5,5 9,0 10,J 

1) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG, 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

<ANTEILE DER &LIEDERUNGSGRUPPEN AN UESERGEORDNETEN ZUSA""ENFASSUNGEN IN%) 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDNH. RHEIN- BADEN-
&ESCHLECHT STUN6S- 1116 HA"IIURG NIEDER- llRE!!EN WEST- HESSEN LAND- WUERTH"- BAYERN SAARLAND BE RUN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BEA& (WEST) GEBIET 

STRASSF.NFAHRZEUGBAU 

IIAENNLICH 1 66,9 49,0 n, 1 52 ,9 77,5 61 ,4 56,6 61,3 45,1 66,2 62,4 
2 30,5 40,9 26,4 35,0 20,9 34,1 33, 1 36,4 47 ,8 28,1 31,6 
3 (2,6) 1 o, 1 1,5 1 Z, 1 1,7 4,4 10,2 2,2 7,1 5,7 6,0 

zus. 88,7 93,3 93,6 88,2 91,0 88,2 89,2 84,8 89,8 80,2 88,3 

IIEIBLICH 1 ' (6,6) (11,3> 6,5 23,0 4,7 4,1 9,9 7,3 6,2 8,2 
2 62,9 55,6 54,5 30,1 56,6 42,9 45,3 79,3 70,5 29,6 56,6 
3 37,t H ,8 34,2 63,5 20,4 52,4 50,5 10,7 22,2 64,1 35,Z 

zus. 11,3 6,7 6,4 11,8 9,0 11,B 13,8 15,2 10,Z 19,8 11,7 

A L L E 0,6 Z,8 6,7 4,1 10,7 _6,2 12,0 7,3 8,7 4,8 7,9 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UND KRAfTRADINDUSTRIE 

IIAENNLICH , 
' 86,4 61, 7 73,0 68,0 

2 ' 13,2 33,2 26,S 29,4 
3 I 0,4 5,0 0,5 2,5 

zus. ' 92,1 91 ,2 86,6 90,9 

WEIBLICH 1 I 38,3 6,0 16,4 13,1 
2 ' 60,6 63,9 75 ,9 69,8 
3 ' (1, 1) 30, 1 7,1 17, 1 

zus. I 7,9 8,8 13,4 9,1 

A L l E ' 6,1 8,3 4,5 5,1 

SCH lffBAU 

IIAENNLICH 1 88,3 93,8 85,0 68,9 74,1 89,2 65, 1 77,0 I 86,D 
2 10,6 5,1 13,2 25,0 (14,4) (6,0) 34,1 19,6 I 1Z,1 
3 1, 1 1, 1 1,8 6,1 (11,5) (4,8) I I I 1,9 

zus. 98,4 98,5 98,3 100,0 88,5 100,0 10J,O 100,0 I 98,6 

IIUBLICH 1 16,2 29,6 30,9 I I ' I I 23,7 
2 41,7 55,6 23,3 I (66,7) I I I 38,2 
3 42,1 (14,8) 45,7 I ' I I I 38,2 

zus. 1,6 1,5 1 ,7 I (11,5) ' I I 1,4 

A L L E 10,1 10,2 21,5 O, 1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,9 

LUfTfORZEU6BAU 

IIAENNLICH 1 90,9 7!,3 82,8 I I 86,9 
2 9,1 23,4 16,6 I I 12,5 
3 I <3,3) 0,6 I I 0,6 

zus. 89,3 75,3 88, 1 ' ' 90,S 

IIEIBlICH 1 I I 4,7 I J 7,1 
z 96,8 42,7 80,9 ' ' 72,4 
3 ' 57,3 14,4 I 1 zo,6 

zus. 10,7 24,7 11,9 J J 9,1 

A L L E o, 1 0, 1 1,0 1 o,s 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 1) 

"AENNllCH 1 59,8 82,6 60,1 71,5 55,3 61,4 70,5 51 ,o 59,2 7S,1 63,1 57,11 
2 34,8 14,6 37 ,5 21,6 27,6 H,2 20,4 24,4 36,5 21, 1 32,1 30,0 
l 5,4 2,9 2,4 6,9 17,1 4,4 9, 1 24 ,6 4,3 3,7 4,8 12,Z 

zus. 61,4 75,3 54,4 66,1 65,0 64,1 48,8 58,9 52 ,2 49,7 54,1 58,J 

IIEIBLICH 1 (0,8) 2,2 2,1 2,1 6,5 2, 7 (0,0 0,7 0,7 (0,6) Z,7 z,z 
2 24,4 68,9 35,2 20,9 17,0 45,3 34,2 H,2 70,9 21,5 29,4 36,Z 
3 74,7 28,9 62,7 77,0 76,4 52, 1 65,4 87,1 28,4 77,9 67,9 61,6 

zus. 38,6 24,7 45,6 33,9 35,0 35,9 51, 2 41, 1 47,8 50,3 45,9 41,7 

A L L E 7,6 7 ,8 8,2 8,6 6,2 8,8 4, 1 13,4 13,6 4, 1 31,2 9,7 

fEIN~ECHANISCHE UND OPTISCHE SOIIIE UHREN INDUSTRIE 

""ENNLI CH 1 66,0 69,8 65,6 64,7 72,0 81,6 58,8 58,9 56,6 62,9 
2 31,2 23,8 (32,8) 25,3 23,3 16,3 25 ,6 36,9 28,4 27,8 
3 2,8 6,4 ' 10,0 4,8 (2,1) 15 ,7 4 ,2 15,0 9,4 

zus. 63,9 66,9 87 ,7 61,4 54,7 68,6 54,5 51,6 58,8 57,Z 

WEIBLICH 1 <1,6) (2,2) ' (2 ,1) 3,9 (2, 4) 1,7 1,5 I z,o 
2 30,5 71,0 I 28,6 23,9 40,9 22,8 65,5 44,8 35,7 
3 67,9 26,8 ' 69,3 72,2 56,7 75 ,s 33,0 50,8 62,2 

zus. 36,1 33,1 ' 38,6 45,3 ~1,4 45,5 48,4 41,2 4Z,8 

A l L E 2,7 1,3 0,1 0,4 2,2 0,7 3,5 1 ,8 1,4 1,5 

1) OH11E HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG. 
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2 ANGABEN ZUR STRU~TUR 

UNTEILE DER 6LIEDERUNGS6RUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAIIIIEHFASSUNGEN IN X) 

APRIL 1976 

LEI- SCl!LES- NORDRH. RHE.IN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAIIBURI', NIEDER- BREIIE N WEST- HESSEN LAND- WUERTT El'I- BAYERN SAIIRLANO BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IIIEST> 6EB IET 

EBII-WARENINOUSTRIE, STAHLVERFORIIUNG, 0BERFLAECHENVfREDLUN6 UNO HAERTUNG 

IIAENNLICH 1 51,5 56,5 H,7 42,6 36,4 43,6 36,9 45,0 48,3 44,3 64 ,8 41,3 
2 37,1 37,7 35,0 52,7 39,5 48,1 40,4 35 ,5 45,4 41, 5 27,5 39,8 
3 11,5 5,9 10 ,3 4,7 24, 1 8,3 22,8 19,5 6,3 14,2 1,7 18,8 

zus. 65,6 69,1 75,3 66,3 78,3 80,2 78,7 70,4 68,4 80,5 60,2 75,5 

WEIBLICH 1 I I 3,1 I 1,0 2,0 (1,3 > 1,1 1,8 I 1,3 
2 18,2 79, 1 31,Z 63,8 16,Z 45,9 27,0 zo,o 80,7 28,7 34,5 30,1 
3 81,6 19,2 65,7 36,0 82,8 52,2 71,8 78,9 17,5 71,0 65,2 68,6 

zus. 34,4 30,9 24,7 33,7 21,7 19,8 21,3 29 ,6 31,6 19 ,5 39,8 24,5 

A l L E 3, 1 3,2 3,4 2,0 9,0 6,0 6,1 5,8 3,4 5,3 3,2 6,0 

HERST. VON BUEROMASCHINEN, DATENVERARBEITUNGSGERAETEN UND -EINRICHTUNGEN 

IIAENNLICH 1 47 ,9 I 48,6 37,7 70,7 67,5 52,1 I 68,4 52,9 
2 U,6 I 14,5 60,4 27,3 25,9 46,9 I 30,1 31,5 
3 33,5 I 36,8 1,8 (2,0) 6,6 <D ,9) I (1,5 > 15,6 

zus. 54,6 I 69,4 59,5 77,0 65,8 55,3 f 63,4 60,5 

WEIBLICH 1 (0,3 l I 4,8 I (9,6) 3,0 <0,5) I (4,1> 1,6 
2 5,0 I 6,4 71,4 38,3 34,4 91, 1 I 66,1 41,8 
3 94,7 I 88,8 28,2 52,2 62,6 8,3 I 29,8 56,6 

zus. 45,4 I 30,6 40,5 23,0 34,Z u., I 36,6 39,5 

A L l E 1,5 0,2 1,0 0,4 0,5 0,6 1,2 0,5 

VER&RAUCHS&UfTERINDUSTRIEN 

IUIENNLI CH 1 46,3 63,2 S2,3 52,4 47,1 50,1 46,2 48,6 48,6 47 ,3 57,2 48,7 
2 39,3 Z7,4 40,2 34,2 31,4 40,0 39,7 38,5 37 ,s 22,6 31,8 38,2 
3 14,4 9,4 7,5 U,3 H,5 9,9 14,2 12,9 13,6 30,2 11,1 13,1 

zus. 64,7 68,1 61,4 59,1 60,6 59,2 57,4 52,6 47,6 54,5 59,1 55,7 

IIEI&LICH 1 12,6 10,6 6,7 4,0 H,5 8,7 12,3 5,5 10,7 1",2 23,1 9,9 
2 62,4 51,9 71,0 7ft,2 58,6 67,5 48,4 55,6 59 ,1 38,7 53,1 58,6 
3 25,0 37,5 22,3 21,8 28,9 23,8 39,J 33,8 30,3 45,1 23,8 31,4 

zus. 35,3 31,9 38,6 40,9 39,4 40,8 42,6 47 ,4 52,4 45,5 40,9 44,3 

A L L E 14,1 9,1 15,7 8,4 16,5 16,3 24,8 22,0 26,5 12,2 12,2 19,11 

FEINKERAIUSCHE INDUSTRIE 

!IAENNUCH 1 31,6 68,5 28,1 32,0 29,3 33,9 37 ,s 41, 1 29, 1 42,7 36,1 
2 68,4 20,S 64,3 39,ft 48, 1 47,9 42,6 37,9 21,4 45,1 39,7 
3 I 11,0 7 ,6 28,7 22,7 18,2 19,9 21,0 49,5 (12, 1) 24,2 

zus. 66,1 58,6 59,2 74,8 59,4 64,0 61 ,o 47 ,2 65,2 58,0 56,4 

WEIBLICH 1 (3,2) I (0,9) I 5,7 C1,9> 1,0 (7,4) 1,4 

2 92,3 57,1 64,6 37,8 48,6 29,6 3D,2 24,2 9,2 43,6 28,6 
3 (4,5) 39,7 34,9 61,3 51,2 64,8 67 ,9 74,8 90,8 49,0 70,1 

zus. 33,9 41,4 40,8 25,2 40,6 36,0 39,0 52,8 34,8 42,0 43,6 

A L L E 1,1 0,5 0,3 0,3 0,4 1,8 0,3 2,4 4,8 0,3 0,9 

6LAS1NOUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 29,2 35,6 44 ,3 I 39,6 47,2 55,3 31,5 41,9 30,7 52,5 41,5 
2 63,9 35,6 44,6 I 46,3 36,5 30,5 45,9 41,8 39,7 32,9 43,3 
3 6,9 28,7 11, 1 I 14,0 16,3 14,2 22,5 16,3 29,6 14,6 15,2 

zus. 84,4 86,0 83,5 I 90,4 75,1 87,0 79,8 74,7 73,7 65,D 83,5 

WEIB LI CH 1 f I I I I (13,6) <1,5> 4,7 (1,2 > I (9 ,Ol 2,3 
2 61,5 I 47,4 I 24,7 35,8 31, 1 18,8 37,4 (22,7> 16,7 32,1 
3 33,0 (87,9) 51,6 I 75,1 50,6 67,5 76,5 61,4 77,3 74,3 65,6 

zus. 15,6 14,0 16,5 I 9,6 24,9 13,0 za,2 25,3 26,3 35,0 16,5 

A L L E 0,5 0,2 1,0 1,2 0,4 2,0 ~.6 1,4 0,4 J,5 1,0 

HOLZVfRARBElTENDE INDUSTRIE 

"AENNLICH 1 49,5 60,0 63,5 78,9 53,7 52,4 51,4 51,0 48, 1 77,7 59,6 53,5 
2 38,3 19,4 28,4 13,9 32,9 34,1 30,6 34,9 38 ,8 14,4 30,3 33,4 
3 12,2 20,6 8, 1 (7,2) 13,4 13,6 18,0 14,1 13, 1 8,0 10,1 13, 1 

zus. 88,8 73,6 84,2 85,2 87,2 84,4 78,P. 78,5 72,6 92,R 87,7 81,8 

WEIBLICH 1 I I <1,7> I 10„4 6,7 12,3 3,1 2,7 I 5,4 
2 36,0 I 57 ,8 85,4 43,5 50,7 41,8 4J,2 59,~ (15,6) n,8 48,7 
3 61,4 81,2 40,S I 46,2 42,6 45,9 56,7 37,9 83,0 < 26 ,3 > 45,9 

zus. 11, 2 26,4 15,8 14,8 12,8 15,6 21,2 21,5 27,4 7,2 12,3 18,2 

A L L E 1,5 0,3 2 ,7 , ,0 3,0 2,2 3,3 3,1 3, 1 1 ,8 0,9 2,7 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTEILE DER GLIEDEHUNGS6RUPPEN AN UfBERGfORDNfTlN ZUSA•~lNFASSUNGEN IN Xl 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HUIBURG NIEDER- BRFMEN WEST- HESSEN UNO- WUUTTEM- 8AYFRN SAARLAND ijf RLIN BUNDfS-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ Bt:R:; (WfSTl GrnIET 

MUSiklNSTRU~ENTEN-, SPIFL-, SCHMUnWAREN- UND SPORTGFRAETE-INDUSTRIE 

'"AENNLICH 1 I 72,0 I 42,8 48,4 55,7 53 ,0 33,8 61,0 47,6 
2 (59,8) 21, 3 I 37,0 40,0 36,3 34 ,3 42,7 (17 ,3) 36,5 
3 I 6,7 I 20,2 11,7 (8,0) 12,6 l3,5 < 21, 7l 15,9 

zus. (33,6) 69, 1 I 65,8 6l, 1 61 ,9 50,7 52, 9 53, 1 54,7 

WEIBLICH 1 I I ' (4 ,S> ' I 9,1 1, 1 I 5,1 
2 (46,4) 42 ,7 I 15,8 66,1 < 21, 1> 38,9 62,0 47 ,o 46,6 
3 (53,6) B,3 I 79 ,7 33,9 78, 1 52 .o 36,9 52, 5 48,4 

zus. 66,4 30,9 ' 34,2 37,9 38,1 49,3 47, 1 46,9 45,3 

A l L E 0,1 0,2 I 0,1 0,2 O, 5 1 ,2 1,0 3,3 0,5 

PAPIER• UND PAPPEVERARBEITENOE INDUSTRIE 

MAENNUCH 1 32,3 23,2 50,2 H,5 37,7 40,2 27,0 39,4 39,6 4c,5 46,9 39,6 
2 39,9 44,8 38,4 18,3 39,2 38,1 47,3 38,8 42 ,9 40,8 42, 1 40,0 
3 27,8 32,0 11,5 27,2 23,1 21,7 25.1 21 ,8 17 ,6 (16,8) 11 ,1 20,3 

zus. 55,8 44,3 65 ,7 64,4 60,5 69,6 59,6 57,6 63,2 55,1 55 ,5 61,1 

IIEIBLlCH 1 7,1 ' 3,3 34,7 3,2 (2,3) 1,4 <0,7) (3, 5) 2,5 
2 62,6 55,0 57 ,7 59, 7 51,0 52,3 49,3' 5J,3 65,0 54, 1 77,9 55,3 
3 30,4 42,8 18,9 I 45,7 45,3 49, 1 48,3 34,3 45,9 H,6 42,2 

zus. 44,2 55,7 34,3 35,6 39 ,5 30,4 40,4 42 ,4 36,~ 44,9 44,5 38,9 

A L l E 1,7 1,2 1,6 0,6 1,2 1,3 1, 3 1,5 1,4 0,3 1,4 1,3 

DRUCKEREI- UND VERVIELFAfLTIGUNGSINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 55,3 72,6 76,3 77,9 71,0 68,9 76,5 65, 1 74,0 69 ,2 72,9 70,8 
2 31,0 24,6 18,5 18,4 22,4 27,3 19, 7 23,3 18,9 19,8 21, 1 22,5 
3 13,7 2,8 5,3 n,1> 6,6 3,9 3,8 8,6 7 ,o 11, 1 6,0 6,7 

zus. 85,1 83,9 81 ,4 85,2 80,9 80,6 79,2 81,2 77 ,4 69,5 85,4 80,7 

WEIBLICH 1 H,S 24,3 11,0 (5 ,9) 10 ,3 10, 1 10,0 10,6 10,5 9 ,5 (13 ,3> 11, 1 
2 60,7 67,1 77 ,7 81,7 56,0 69,3 64,5 48,1 59,3 53,9 75,5 60,3 
3 25,8 8,6 11,3 C12 ,4 l 33,7 20,6 25,5 41,2 30,2 36,7 (11,3) 28,6 

zus. 14,9 16,1 18,6 14,8 19,1 19,4 20,8 18,8 22,6 30,5 14,6 19,3 

A L L E 4,7 4,7 1 ,6 1,9 1,6 3,0 2, 1 Z,1 2 ,4 1, 1 3,5 2,1 

KUNSTSTOFFVERARBEITENDF INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 39,5 47 ,4 36,0 (22,9) 35,6 33,2 39,7 H,9 42,4 51, 1 48,Z 37,0 
2 40,5 38, 1 53,5 (56,3) 40,9 56,9 52,4 52 ,4 44 ,6 37,2 46,3 47,9 
3 20,0 14,5 10,4 (20,8) 23,5 9,8 7,9 13,7 13,0 (11,7) (5,5) 15,1 

zus. 54,5 64, 7 72,6 59,3 65,9 69,4 80,5 62,9 66,8 56,0 59,9 67,0 

WEIBLICH 1 I (2,0) I 5 ,2 <Z, 5 > 7,1 (3,3' 1,0 I I 2,6 
2 47,2 (2 7 ,5 > 37,7 (36,4) 28,2 46,8 28,7 4',4 51, 1 26,5 41,9 39,6 
3 52,0 69,2 63,2 (63,6) 66, 7 50,7 64,3 56,3 47,9 70,0 56,4 57,8 

zus. 45,5 35,3 27 ,4 40,7 34,1 30,6 19,5 37, 1 33,2 44,0 40,1 33,0 

A L L E 1,4 0,6 1,6 0,1 1,6 2,4 2,5 2, 1 2, 1 0,4 1,0 1,8 

LEDERFRZEUGENDF INDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 I f 41, 0 23,6 (12,6) 42,0 40,9 I I 39,3 
z I I 45,S 63,2 50,9 36,1 31,Z I I 41,5 
3 I ' 13,5 (13,2) 36,5 21 ,9 21,9 ' ' 19,2 

zus. I I 74,7 57,8 68,Z 67,l 70,9 I I 68,5 

llElBlICH 1 I I 15,3 ' ' (3 ,8) 23,8 I I 8,8 
2 ' I 18,3 42,3 (16,4) 41,6 25,1 I I 32,5 
3 I ' 66,4 57,7 83,6 54,5 51, 1 I ' 58, 7 

zos. I I 25,3 42,2 31,8 32 ,8 29 ,1 I ' 31,5 

A L L E o,, o, 1 0, 1 3,3 0, 1 I 0,1 

LEDERVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 82,9 I 28,9 66,4 51 ,5 43,4 48,8 50,0 
2 I I 60,0 24,5 31,8 29,5 40,6 35,5 
3 I I 11, 1 9,1 16,7 27, 1 10,6 14,5 

zus. 46,6 (76,2) 38,2 39,~ 32,3 40,7 19 ,9 34,0 

IIEIBLICH 1 48,3 I 4,3 11,0 B,l (1,3) 8,6 7,4 
2 (19,5) I 36,Z 57,9 59,0 H,1 77 ,3 59,5 
3 <32,2) I ~9,5 31, 1 32,7 52,6 14,1 33,0 

zus. 53,4 I 61,8 60,1 67 ,7 59,J 80,1 66,0 

A l L E O, 1 O,O> 0,1 0,8 1, 1 J,3 0,4 0,3 
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z ANGABEN ZUR STWUKTUR 

<ANTEILE DER GllEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSA""ENFASSUNbEN IN l) 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NOR&RII. RHEIN- BADEN-

GESCIILECHT STUNGS- WIG HA~BURG NIEDER- ARENEN WEST- HESSEN LAND- WUERTT E"- 8A YERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN Pf All BERG (WEST> 6E81lT 

SCHUHINDUSTRlE 

IOENNLICH 1 I 48,5 I 49,5 43,6 32,5 50,2 42,3 <36,6) I 41,D 
z I 44,5 I 34,6 51, 1 49,5 41,Z 48,0 46,5 I 45,7 

3 I (7 ,O) I 15,9 5,Z 18,0 8,7 9,7 (16,9) <7Z,2> 13,3 
zus. I 38,2 I 44,0 39,8 36,8 39, 1 39,Z 26,4 (51,4> 38,6 

WEISLICH 1 I 15,0 I 40,9 7,5 Z0,4 U,7 Z4,3 40,4 I ZZ,8 

z I 50,5 I Z7,6 50,Z 39,6 41,5 45 ,z 42,9 I 40,7 

3 I 34,5 I 31,5 4Z,3 40,0 35,9 30,6 16,7 (88,Z 1 36,5 
zus. I 61 ,8 I 56,0 60,2 63,2 60,9 60,8 73,6 (48,6) 61,4 

A L L E 0,2 o,z 0,6 6,2 0,8 0,8 o,z o,o 0,7 

TE X T 1L I NDUSTR lE 

IIIAENNLI CH 1 40,2 27,7 39,6 Z0,6 41,1 40,8 39,0 4~,7 41,4 I 23,0 41,9 
z 38,6 64,2 58,0 58,2 47,7 57,3 51,1 45,7 46,6 71,0 52,8 411,7 
3 Z1,Z I Z,4 21,Z 11,3 1,9 9,9 7 ,6 11,9 <ZZ,6l 24,3 9,5 

zus. 40,8 32 ,5 63 ,8 74,D 59,7 56,6 49,1 39,<! 42,2 14,Z 48,1 49,Z 

WEIBLICH 1 11,9 (7 ,0) 4,6 I 9,9 3,4 5,Z 5,3 9,9 (2, 9) u, 1 7,6 
2 67,6 40,0 82,8 99,3 69,3 81,9 67,8 64,7 65,4 71,5 66,1 611,0 
3 20,4 53,0 12,6 I 20,8 8,7 27,0 30,0 Z4, 7 Z5,6 22,8 24,5 

zus. 59,2 67,5 36,2 Z6,0 40,3 43,4 50,9 60,8 57,8 85,8 S1 ,9 50,11 

A L L E 1,6 0,4 3,3 1,9 4,0 2,0 Z,4 7,0 S,5 0,4 2.1 4,2 

DARUNTER SPINNEREI UND ZW IRNEREl 

IIAENNLI CH 1 I 16 ,8 I 23,2 18,1 3S,6 19,8 I I 24,2 
2 I 8Z,5 I 611,3 61,6 59 ,4 65,7 I 80,1 66,9 
3 I (0,7> I 8,5 14,2 5,0 14,4 I 15 ,4 8,11 

zus. I 59, 1 I 61,7 53,7 44,7 47 ,6 I 64,3 53,3 

WEIBLICH 1 I I I 6,0 (1,8) 1, 1 (0,7> I I 2,6 
2 I 90,5 I 78,5 87,2 78,4 74,2 I 82,1 78,4 

3 I 9,Z I 15,5 11,0 2D,5 25, 1 I (17 ,9) 19„0 
zus. I 40,9 I 38,3 46,3 5S,3 52,4 I 35, 7 46,7 

A L L E 0,5 0,9 0,8 1, 1 1,0 0,4 o,1 

WEBEREI 

MAENNLICH 1 41,1 I 43,6 I 48,9 41,0 56„0 56,9 61,8 I 30,8 49,9 
2 32,3 I 53,2 I 40,Z 57, 7 36,9 39,8 32,5 71,4 24,0 41,7 

3 26,6 I 3,2 I 10,8 (1,2) 7,0 3,3 5,8 (28,6) 45,2 11,4 
zus. 49,6 I 69,6 I 61, 1 64,9 60,8 4Z,Z 47,7 24,6 57,4 57,0 

WEIBLICH 1 (5,0) I 6,8 I 14,4 2,4 I 11,7 19,9 I 14,6 13,Z 

z 63,8 I 83,Z I 67,3 87,7 66,2 56,2 58,3 91,3 65,0 66,1 

3 31,2 I 10,0 I 18,3 9,9 30,5 32,1 21,8 (8,7> 20,4 Z0,1 

zus. 50,4 I 30,4 I 38,9 35,1 39,2 57,8 52,3 75,4 42,6 43,0 

A l L E 0,9 I 0,7 1,3 1,0 0,5 3,6 1 ,o 0,2 0,5 0,9 

!EKLEIDUNGSINDUSTRlf 

IIAENNLl CH 1 42,8 (26,7> 50,8 I 42,5 56,9 44,9 5Z,6 64,6 57,2 H,6 53,1 
2 49,3 (26,8) 38, 1 (91,9) 37,8 27,8 32,7 Z9,4 22,6 <16,5 l (20,3) 30,6 

3 (7 ,9) (46,5) 11,2 I 19,7 1S,3 22,4 18,0 12,8 26„2 15,1 16,3 

zus. 11,S 22,6 13,8 (11,8) 12,4 1Z,5 11,6 18,7 13,0 7,2 19,9 13,6 

WUBLICH 1 24,2 11,6 10,0 I 17 ,4 13,8 11,8 5,1 17,3 32,3 50,4 15,4 

z 67,8 48,0 78,8 89,3 67,0 78,2 71,6 62,7 65,8 53,5 36,8 67,4 

3 8,0 40,3 11,2 (R,O> 15,6 8,1 16,6 3Z,2 17 .o 14,1 1Z,8 17,Z 

zus. 88,5 77,4 86,2 RB,2 87,6 87,5 91,4 81,3 87,0 9Z,8 80,1 86,4 

A l L E 1,Z 0,9 3,0 1,9 3, 1 Z,8 1,6 Z ,5 6,0 2,6 2,2 3,3 

NAHRUN6S- UNO 6fNUS5MlTTELJNDUSTR1EN 

"AENNLI CH 1 41,Z 45,9 46,0 40,0 50,3 63,7 55,0 52,Z 66,8 66,2 41,2 53,0 

2 35,0 30,7 35,4 37,3 29,7 22,6 28,5 31,8 zo, 1 19,D 39,2 29,3 

3 23,8 Z3,4 18 ,6 Z2,8 20, 1 13,7 16,5 16,0 13, 1 14,7 19,6 17,7 

zus. 66,6 64,9 68,8 61,3 68,5 70,8 7S,O 7Z,9 75,4 71,2 67,5 70,2 

WEISLICH 1 1,1 1,3 1,6 2,Z 3,4 5,5 3, 1 1,7 3 ,3 (1,5 l 1, 1 2,6 

2 17 ,8 10,5 21,3 30,1 17 ,o 18,Z 24,6 29,9 15,5 6,4 22,6 19,7 

3 81, 1 8R,2 77,0 67,7 79,7 76,3 72,3 68,4 81,2 9Z,1 76,3 77,7 

zus. 33,4 35, 1 31,2 38,7 31, 5 29,2 25,0 Z7, 1 24,6 Z8,8 3Z,S 29,8 

A l L E 10,4 10,0 7,1 14,1 3,7 3, 7 4,2 3,3 5 ,o 3,4 9,4 4,7 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTEILE DER GllEDERUNGSGRUPPEN AN UEB[RGEORDNFTEN ZUSA .... ENFASSUNGEN IN U 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORbRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- 1116 HA„BURG NIEDER- BRF"EN WEST- H~SSEN LAND- WUERTTEI!- BH ERN SAARLAND BERLIN BUNDES-GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAlEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

DARUNTER BROTINDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 64, 7 6~,9 45,9 39,8 44,2 70,3 61,3 60,1 43,4 48,7 51,3 2 6,4 (9,1) 26,2 45,6 33,2 11,3 - (16,0) 36,4 33,3 33,3 27„2 3 28,8 25,0 27,9 (14,6) 22,7 18,4 (22,7) U,5> 23,3 17,9 21,6 zus. 75,6 66,4 68,6 R1,7 72,5 78,0 65, 7 7Z ,2 80,5 86,5 75,0 

WEIBLICH 1 I I I I (1,6 > I I I I (7 ,0) 2,3 z <4,6) I 40,4 I 9,7 I I 21,7 (8, 1) (1l,2) 15,0 3 95,1 100,0 58 ,8 (95,7) 88,7 92,3 72,6 76,4 91,0 81,7 82,7 zus. 24,4 33,6 31,4 < 18 ,3 > 27,5 22,0 34,3 27,8 19,5 15,5 25,0 

A L L E 1,0 0,2 0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 J,1 0, 1 1, 1 0,2 

oasr- UND GENUESEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 62,6 (11,5) 45,4 29,8 39,2 22,7 n,7 41,6 I 35,3 
2 27,0 (20, 7> 35,9 36,7 34,6 46,3 57,2 30,6 I 39,3 
3 (10,4> 67,8 18,7 33,5 26,2 31, 1 8, 1 27,8 (45 ,5 > 25,5 zus. 51,0 44,2 61 ,3 58,2 64,4 60,3 52 ,2 51, 1 (31,4> 56,1 

WEIBLICH 1 I I < 2,2) (0,9) I I (2. 7) I 1,3 
2 (18,1) 32,7 21,4 18,0 (16,8) (11,8) 46,5 20 ,1 I 24,1 
3 78,3 67,3 76,4 81,0 81,7 88,2 50,8 79„8 97,0 74,6 zus. 49,0 55,8 38 ,7 41,8 35,6 39,7 47,8 48,9 68,6 43,9 

1 
A L L E 0,3 0,2 0,4 0,3 0,1 0,3 0,2 0,2 o, 1 0,2 

fLEISCHVERARBEITENDF INDUSTRIE„ TAL6SCH~ELZEN UND SCHNALZSIEDEREIEN 

IIAENNLICH 1 39, 7 67,0 51,9 62 ,o 59,0 29 ,5 36 ,7 57,0 59 ,1 54 ,8 53,3 2 36,7 16,4 20,4 23,2 30,0 66,7 52,8 15,2 21,3 11, 1 25„2 
3 23,6 16,6 27,7 14,8 10,9 <3,9) 10,6 27,8 19,7 34,0 21,5 zus. 63,6 59, 1 65,9 61,9 69,5 70,2 73,6 70,8 71,5 57„8 65„6 

WEIBLICH 1 I I 3,7 3,5 I I I (5, 2) 2,7 
2 29,5 I 6, 1 34„4 58,2 76,0 67,6 (3,9) 16,0 32,5 25„0 
3 70,0 98,4 90,2 62,0 38,1 (16,5) 32,4 94,7 78,8 65,9 72„3 zus. 36,4 40,9 34, 1 38, 1 30,5 29,8 ZS,4 29,2 28,5 42,2 34,4 

A L L E 2,0 0,5 0,9 0,4 o, 1 0,2 0,2 0,4 0,8 o, 7 0,4 

fISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNL!CH 1 5,3 (15,9) 11,2 28„4 28,9 I I I I 14,6 
2 77,0 40,3 11,7 36,2 32,7 I I I I 45,0 
3 17,7 43,8 77 „1 35,4 38,4 I I I I 40,4 zus. 57,0 26,3 40, 1 37,7 30,2 I I I (34, 3 > 41,6 

IIEIBLICH 1 I 4,2 (9,6) I I I I Z,3 
2 15, 5 I 26,8 32,11 14,6 I I I I 21,6 
3 83,7 96,8 73,D 62,9 75,8 I I I (87 ,O> 76,0 zus. 43,0 73, 7 59,9 62,3 69,8 I I I (65,7> 58,4 

A L L E 1,8 1,0 0,5 3,8 o,o I 0,0 0,2 

BRAUEREI UND IIAFLZEREI 

NAENNLI CH 1 . 77,8 71,9 76,7 64,5 72,1 85,7 19,9 72,0 90,6 80,5 38,2 71,1 
2 I (1,4> 11 ,6 16,2 12,0 3,7 10,0 12,0 3,3 10,3 46,3 10,D 
3 20, 7 26,7 11,7 19,4 15,9 10,5 10,1 16,0 6, 1 9,2 15,5 12,J 

ZUS. 95,1 95,5 96,4 93,1 95,2 95,7 97,5 97,3 94,9 95,8 96,5 95,7 

IIE IBLIC H 1 I (14,9) (10,1> I I I (57,3) I <2 ,5> I (12,7> 4,7 
2 I I ( 18,2 l <34,2) I I I I (6,5) I I 5,5 
3 (85,0) 85, 1 71,6 63,2 1 oo,o 96,6 <35,9) 89,3 91,0 98,0 87,3 89,8 zus. (4, 9) 4,5 3,6 6,9 4,8 4,3 (2,5) 2,7 5,1 4,2 3,5 4,3 

A L L E 0,3 1,4 0,5 1,8 0 ,7 0,6 0,9 a ,s 1 ,7 1, 1 1 ,7 0,9 

TABA~VERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLl CH 1 54, 3 38,0 30,6 35,D 37 ,3 so,o 42, 1 41,5 
2 36,5 :B,5 I 57,9 20,4 22,6 35,7 33,8 
3 9,1 28,5 61, 1 (7,1) 42 ,2 a,4 22,2 24,7 

zus. 5~,3 29,9 13,9 55,4 28,9 42,4 45,5 39,3 

II EI BLICH 1 20,6 6,9 I ~, 1 I I 5,2 
2 44,1 36,8 15,~ 41, 1 49,3 15, 1 26,5 30,6 
3 55,9 42,7 77,3 58,9 44,6 84,6 73,1 64„2 zus. 46,7 70,1 86, 1 44,6 71, 1 57 ,6 54,5 60,7 

A L L E 0,7 o, 1 0,2 o, 3 ~.z 0,1 2, 1 0,2 
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2 ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTEILE DER GL1EDERUN6S6RUPPEN AN UEBFR6f0RDN[TEN ZUSAIINENFASSUN6EN IN%) 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BOEM-
IESCHLECHT STUNGS- 111' HAIIBURG NIEDER- BRFIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTlll- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSU FALEN PFALZ BER6 (WEST> &EBIET 

DAVON ZIGAARENIHDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 ' ' 40,2 32,0 4J,2 ' ' 35,9 
2 ' ' 29 ,1 ' <17,4> ' I 24,S 
3 ' I 30,8 64,1 42,5 ( 77 ,2> ' 39,4 

zus. I I 28,0 B,7 17 ,9 47,7 ' 22,8 

IIEIBLICH 1 ' ' 21,3 7, 1 8,1 I I 11,4 
2 ' ' 36,8 13,5 63,8 81,5 ' 39,4 
3 I I 41,9 79„4 28, 1 ' ' 49,Z 

zus. I ' 72,0 86,3 82, 1 52,3 I 71,2 

A L L E 0,1 o,z 0,1 o,o 0,1 

UEBRIGE TABAKVERARBEITEHDE lNDUSTRH 

IIAENNLJCH 1 54,3 (22,6) 39,5 35 ,4 55 ,3 42, 1 43,0 
2 36,5 65,1 52,0 ZZ,5 23,8 35,8 36,1 
3 9,1 I (8,4) 42,0 ZD,9 22,2 20,9 

zus. 53,3 60,6 52,2 50,0 41,8 46,1 48,4 

IIEIILlCH 1 I ' ' ' ' 2 44,1 (36,9) 38,1 (4,2) 8,3 26,1 23,3 
3 SS,9 (63, 1> 61,9 95,8 91,4 73,7 76,6 

zus. 46,7 39,4 47,B 50,0 58,Z 53,9 51,6 

A l l E 0,7 o,o 0,3 :J,1 o, 1 2,1 O,Z 

HOCH- UND TU FBAU (EINSCHL. HANDIIERK) 

IIAENNlICH 1 77,8 61,6 68,S 58,7 55,1 65,7 63,6 50,0 67 ,8 S6,7 60,6 61,Z 
2 18,7 25,7 19 ,o 19,9 33,1 17,7 24,1 35,0 21 ,9 22,5 zs,2 Z6,1 
3 3,5 12,7 12 ,4 21,5 11, 8 16,6 12,3 17,0 10,3 20,8 11,2 1Z,7 

zus. 99,R 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 1DD,D 99,8 100,0 99,7 99,9 

IIEIBLICH 1 ' I I ' ' ' ' ' ' ' ' ' 2 ' ' I ' ' I I ' I I I (12,6) 
3 I ' I I 84,2 I ' I 92,D ' 95,5 82,Z 

zus. (O,Z) I ' I 0,0 ' ' ' o,z ' 0,3 o, 1 

A l L E 24,0 17,D 16,4 14,6 11,Z 14,6 14,6 11,J 15,Z 7,9 10,2 13,J 
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3 DURCHSCHNlTTLICH BFZAHL TE WOC HNS TUNDE N 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NOIIDRH. RHEIN- BADf1-
GESCHLECHT SfUN6S- 1116 HANBURG NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- IIUEIITT Eli- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BER& (1/FSTl 6EBIET 

INDUSTRIE (E JNSCHL. HOCH- UND TIEFBAU NIT HANDWERK) 

IIAENNLICH 1 42,7 43,1 42,2 42,8 42,3 41,8 42,6 41, 7 41 ,2 38,5 41,0 41,9 
2 42,2 42,2 42,3 42,1 42,1 41,8 42,5 41,9 41, 1 40,4 41, 1 41,9 
3 43,2 42,6 42,6 42,8 41, 7 42,0 42,4 41,6 41,2 41,4 40,8 41,8 

zus. 42,6 42,8 42,2 42,6 42 ,2 41,8 42,5 41,8 41,2 39,4 41,0 41,9 

llflBLICH 1 40,3 41,2 39,9 40,5 39,3 40,3 39,9 40,0 39,4 39,6 ,9,5 39,6 
2 40,0 40,3 40,1 40,3 39,2 39,9 39,5 H,9 39,3 38,8 39 ,4 39,6 
3 39,6 40,9 4l,O 40,0 39,6 40,0 39,9 H,7 39,5 38,5 38,8 39,6 

zus. 39,8 40,7 40,1 40,2 39,4 40,0 39,7 H,8 39 ,4 38,7 39 ,1 39,6 

A L L E 42,1 42,5 41,9 42,3 41, 7 41,5 42,0 41, 3 40,7 39,3 40,5 41,4 

INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAfNNLlCH 1 43,3 43,l 42,1 42,8 42,3 41,7 42,4 41,7 41,3 38,0 40,9 41,9 
2 42,4 42,0 42,2 42,0 42, 1 41,8 42,4 41,9 41, 1 40, 1 40,9 41,8 
3 43,5 42,5 42,9 43,2 41, 7 42,3 42,3 0,7 41,8 41,1 40,6 41,8 

zus. 43,0 42,9 42,2 42,6 42,1 41,8 42,4 41, 7 41,3 38,9 40,9 41,9 

IIEIBLICN 1 40,3 41.2 39 ,9 40,5 39,3 40;3 39,9 40,0 39,4 39,6 39,5 39,6 
2 40,0 40,3 40,1 40,3 39,2 39, 9 39,5 39,9 39,3 38,8 39,4 39,6 
3 39,6 40,9 40,0 40,0 39,6 40,0 39,9 H,7 39,5 38,5 3S,S 39,6 

zus. 39,7 40,7 40,1 40,2 39,4 40,0 39,7 39 ,8 39,4 38,7 39,1 39,6 

A L l E 42,3 42,5 41,7 42,2 41,7 41,4 41,8 41,2 40,6 38,9 40,3 41.3 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH- UNI> TJ EFBAU JT HANDIIERlt 

NAENNLJCH 1 42, 7 43, 1 42,Z 42,8 42,6 42,0 42,1> 41,7 41,2 38,2 41,0 42,0 
2 42,2 42,2 42,3 42,1 42,3 41,9 42,5 41,9 41,1 40,6 41,1 41,9 
3 43,Z 42,6 42 ,6 42.8 42,0 42,0 42,4 41,6 41,2 41,6 40,8 41,9 

zus. 42,6 42,8 42,2 42,6 42,4 42,0 42, 5 41,8 41,2 39,3 41,0 42,0 

IIEJBLICH 1 40,3 41,2 39,9 40,5 39,3 40,3 39,9 40,0 39,4 39,6 39,5 39,6 
2 40',0 40,3 40,1 40,3 39 ,2 39,9 39 ,5 39,9 39,3 38,8 39,4 39,6 
3 39,6 40,9 40,0 40,0 39,6 40,0 39,9 39 ,7 39,5 38,5 38,8 39,6 

zus. 39,8 40,7 40,1 40,2 39,4 40,0 39,7 39,8 39 ,4 38,7 39,1 39,6 

A L L E 42,1 42,5 41,8 42,3 41,9 41,6 42,0 41,3 40,7 39,3 40,5 41,5 

VERARBUTENOE INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

ltAENNLI CH 1 43,5 43,4 42,2 42,8 42,7 41,9 42,5 41, 7 41,3 37,3 40,8 42,0 
2 42,5 42, 1 H,2 42,0 42,3 41,9 42,4 41,9 41,1 40,4 40,8 41,9 
3 43,5 42,5 43,0 43,2 42,0 42„4 42,3 41,7 41,8 41,4 40,6 4Z,O 

zus. 43,2 43,0 42,2 42,6 42,5 41,9 42,4 41,8 41 ,3 38,7 40,8 4Z,O 

IIEIBLICH 1 40,3 41~2 39,9 40,5 39,3 40,3 39,9 40,0 39,4 39,6 39,5 39,6 
2 40,0 40,3 40,1 40,3 39,2 39,9 39,5 39,9 39,3 58,8 39,4 39,6 
3 39,6 40,9 40,D 40,0 39,6 40,0 39,9 39,7 39,5 38,S 38,8 39,6 

zus. 39,7 40,7 40,1 40,2 39,4 40,0 39,7 39,8 39,4 38,7 39,0 39,6 

A l L E 42,4 42,6 41,7 42,2 41,9 41,5 41,8 41, 2 40,6 38,7 40,2 41,4 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN SOWIE OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAENNLICH 1 43,5 43,4 42,1 42,8 42,7 41,8 42,3 41,6 41,1 37,2 40,8 41,9 
2 42,2 42,0 42,0 41,8 42,2 41,7 42,3 41,8 40,9 40,3 40,7 41,8 
3 43,1 42,3 42 ,7 43,1 41,9 42,3 42,2 41,6 41,7 41,3 40,4 41,9 

zus. 43,f 43,0 42,1 42,5 42,4 41,8 42,3 41,7 41,1 38,6 40,7 41,9 

IIEIBLICH 1 40,3 41,2 39,9 40,5 39,3 40,3 39 ,9 40,0 39,4 39,6 39,5 39,6 
2 40,0 40 ,3 40, 1 40,4 39,Z 39,9 39,5 H,9 39;3 38,8 39,4 39,6 
3 39,6 40,9 40,0 40,0 39,6 40,0 39,9 39,7 39,5 38,5 38,8 39,6 

zus. 39,7 40,7 40,1 40,2 39,4 40,0 39,7 39,8 39 ,4 38,7 39,0 39,6 

A l L E 42,3 42,5 41,6 42,1 41,8 41,4 41, 7 41, 1 40,5 38,6 40,1 41,3 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNF HDUSTR IE DER STEINE UND ERDEN), HOCH- UIO THFBIIU 1) 

flAENNLI CH 1 42,7 43,2 42,1 42,8 42,6 42,0 42,5 41,7 41, 1 38,0 40,9 42,0 
2 42,0 42,2 42, 1 42,0 42,2 41,8 42,4 41,8 40,9 40,5 41,0 41,8 
3 42,9 42,5 42,5 42,6 41,9 41,9 42,4 41,5 41, 1 41,6 40,6 41,8 

zus. 42,6 4? ,9 42 ,1 42,6 42,4 41,9 42,4 41,7 41,1 39,2 40,9 41,9 

IIEIBLJCH 1 40,3 41,l 39,9 40,5 39,3 40,3 39,9 4J,O 39,4 39,6 39,5 39„6 
2 40,0 40,3 40, 1 40.4 39,2 39,9 39 ,5 39 ,9 39,3 ~8,8 39,4 39,6 
3 39,6 40,9 40 ,o 40,a 39,6 40,0 39, 9 39,7 39,5 38,5 38,8 39,6 

zus. 39,8 40,7 40,1 40,2 39,4 40,0 39 ,7 H,8 39,4 38,7 39,0 39,6 

A l L E 42, 1 42,5 41,11 42,2 41,9 41,5 41,9 41,2 40,6 39,1 40,3 41,4 

1) EINSCHL, HANDWERK, 
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3 DURCHSCHNllTLICH HE ZAHL TE WOCHENSTUNDEN 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUN6S- WIG HAMRURG NIEDER- BRf~EN WEST- HESSEN LAND- WUERTT Eli- BA YENN SAARLAIID BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSfN fALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

IIAENNLI CH 1 40,7 40,7 41 ,3 42,2 42,0 41, 1 41,9 40,8 41,2 42,8 42,1 41,4 
2 0,2 41,4 42,0 40,2 41,5 40, 7 41,8 40,6 40,7 42,4 42,1 41,4 
3 41,7 (40,4) 42,0 I 40,8 40,9 42 ,8 (44 ,3) < 40 ,o> I (42,5) 41,5 

zus. 40,9 40,8 41 ,4 42,1 41,9 41,0 41, 9 40,8 41, 1 42,7 42,1 41,4 

WE I8L1CH 1 I 40,1 (40,1> 140, 1) 40,4 ( 41, 1 > 40,1 40, 1 I I 40,2 
2 (40,1) 40,1 43,2 (39, 5) 38,6 40,3 41,1 40,2 41,3 I 41,2 40,Z 
3 40, 1 40,1 4i,1 38,3 38, 7 40,2 40,5 4J,2 40,3 (40,3) 42,0 40,0 

zus. 40,1 40, 1 4 o, 1 38,9 38,7 40,2 40,9 40,2 40,5 40,3 41,8 40,1 

A L L E 40,9 40,8 41 ,4 42 ,o 41,8 41,0 41,8 40,8 41, 1 42,7 42,1 41,4 

DARUNTER ELEKTRJZITAETSERZEUGUNG UND -VERTEILUNG 

ltAfNNLI CH 1 40,8 41,2 42,5 41,8 41,l 41,) 41,2 41,3 41,5 
2 (40,3) 41,4 40,4 41,2 40,4 40,8 40,8 40,6 41,2 
3 I 41 ,7 I 40,6 (40,2) (43,0) (44,5) I 41,2 

zus. 40,8 4',3 42,3 41,7 41,2 41,S 41, 2 41,2 41,4 

WEIBLICH 1 I < 4 0 ,O > I (39,9) (40,5) I 40,2 40,1 40,2 
2 I (40,0) (40,4 > 40,6 (40,3) 41,0 40,3 41,8 41,0 
3 140,0) 40,Z (38,6) 38,0 40,0 40,3 40,3 40,3 40,0 

zus. 40, 1 40,2 39,6 38,6 40,2 40,6 40,3 40,6 40,3 

A L L E 40,8 41,2 42,3 41,6 41,1 41,4 41,2 41,2 41,4 

BErt68AU 

IIAENNLICH 1 I I 42,5 I 40,1 32, 0 I 38,9 41 ,6 39,8 I 40,0 
2 I I 43,5 I 39,5 34,4 I 39, 1 45, 1 38,7 I 39,7 
3 I I 43,1 I 38,4 30,8 I 43, 1 44,3 38,6 I 38,6 

lUS. I I 42 ,8 ' 39,8 32,3 I 39,3 42 ,7 39,5 I 39,11 

STEJNKOHLENBER6BAU 

IIAENNLICH 1 I I I ' 39,9 I I I I 39,8 I 39,9 
2 I I I I 39,1 I I I ' 38,7 I 39,0 
3 I I I I 38,1 I I I I 38,6 I 311,2 

zus. I I I I 39,5 I I I I 39,5 I 39,~ 

BRAUN- UND PlCHKOHLENBERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 43,7 I 43,6 41,3 I I 46,5 I I 43,5 
2 I I 43,3 I 43,0 40,7 I I 46,4 I I 43,2 
3 I I 42,8 I 42,7 I I I 45,7 I I 43,2 

ZUS. I I 43,4 I 43,3 41,2 I I 46,3 I I 43,3 

ERZBERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 40,9 I 43,4 I I 36,6 ' I 40,7 
2 I I 4J,7 I I I I (35 ,Ol I I 40,8 
3 I I '1,0 I (43, 1> I I I ' I 39,5 

zus. I I 40,9 I 43,5 I I 36,5 I I 40,7 

DARUNTER E JSENERZBERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 41, 1 I 43,4 I I 36,6 I I 39,5 
2 I I 40,6 I I I I 05,0) I I 39,0 
3 ' I (40,6) I (43,1) I I I I I 35,7 

zus. ' I 41 ,0 I 4',5 I I 36,5 I I 39,3 

KALI- UNO STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

IIAENNLI CH 1 I I 40,8 I 28,2 I 37,9 40, 1 I I 35,7 
2 I I 41,0 I 29,4 I 38,7 49,4 I I 37,7 
3 I I 41,J I 29,0 I I I I I 34,9 

zus. I I 40,9 I 28,4 I 38,2 42,3 I I 35,9 

GEWJUU~G VON ERDOEL, ERDGAS u. AE., SONSTIGER BERGHU 

l'IAENNLICH 1 f I 44,6 I I 42 ,9 41, 7 I I 44,2 
2 I I 44,9 I I (40,9) 38,5 I I 44,6 
3 ' I 44,3 I I 43,5 02,7> I I 43,6 

zus. I I 44,7 I I 42,7 40,8 I I 44,3 

GRUNDSTOFF- UND PRDDUKTIONSGUETERJNDUSTRIEN 

"AENNLICH 1 43,5 4 2,0 42,3 40,9 41,9 42,1 42,6 43 ,o 42,4 31, l 41,6 41,6 
2 43,4 41,4 41 ,b 40,6 41 ,8 41,7 42,5 H,2 41,5 39,3 41,8 41,9 

3 43,6 42,3 43,2 42,5 41,5 42,3 42,6 43 ,o 41,7 40,2 41,9 41,9 
zus. 43,5 41,8 42 ,o 40,8 41 ,8 41,9 42,6 43, 1 41,9 34,7 41, 7 41,8 

WEIBLICH 1 (42,7l 40,2 40,0 I 40,3 40,4 40,3 4J,7 39,0 I (39 ,9) 40,Z 

2 39,9 40,4 39,6 (39,0) 40,3 40,1 40,0 40,0 39,3 39,7 38,~ 39,9 

3 40,0 4n,3 39,8 39,9 39,6 39,7 39,5 4J ,4 40 ,3 38,4 39,2 39,8 

zus. 40,0 40 ,3 39 ,8 W,7 39 ,9 39,9 39,9 40,2 39,b 38,7 39, 1 39,9 

A L L E 43,0 41,5 41,~ 40,R 41 ,7 41, 6 42, 3 42 ,6 41,6 34,9 41, 1 41,5 
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3 DURCHSCHNITTLICH dEZAHLTl WOCHENSTUNDEN 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BAOE~-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAIIBURli NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUE RTT E~- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLS TH N SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

INDUSTRIE DER STElNl UND f RDEN 

IIAENNLICH 1 44,7 45,7 46,0 52,1 44,4 44,2 45,2 44, 7 43,5 47 ,5 43,7 44,~ 
2 46,3 48,9 44,8 48,4 45,5 44,7 44,1 45, 1 43 ,9 44,8 43,7 44,8 
3 48,8 49,4 46,8 51 ,4 43,9 44,5 42,9 45, 7 42,5 44,0 42,6 43,8 

zus. 45,11 47,0 45 ,5 50,2 44,9 44,4 44,4 44,7 43,5 45,6 43,4 44,5 

WEIBLICH 1 I ' ' ' I ' ' I I (40,3) 
2 I I 40,9 I 40,0 39,9 (40,8) 43,9 39, 1 J (39 ,0) 40,5 
3 (40,4) I 40,6 I 4D,2 41,0 40,3 4D,9 42,3 I 40,2 41,2 

zus. (38,8) I 40,7 I 40,2 40,4 40,4 42,4 41,0 I 39,1 40,9 

A L L E 45,8 46,9 45,4 50,1 44,8 44,4 44,4 44,6 43,4 45,5 43,3 44,5 

EISEN- UND STAHLINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 41,9 38,7 40,9 39,2 40,9 42,2 41,7 40,8 39,3 30,1 41,1 39,3 
2 42,2 39,1 4J,6 39,3 40,6 41,1 41,8 40,6 38,3 39,0 37,7 40,4 
3 43,9 (41,9) 40,6 40,2 41 ,2 41,2 42,0 41,2 42,0 39,0 I 41,2 

zus. 42,2 39,6 49,7 39,3 40,8 41,5 41,7 40,8 38,8 33,9 40,6 40,1 

WEIBLICH 1 I ' (40,8) ' 39,6 (42,0) (39,8) 41, 2 (40,0) I I 40,1 
2 39,0 (40,0) 39,7 (38,4) 39,8 39,9 40,3 39,9 40,3 38,8 < 42 ,5) 39,9 
3 39,6 I 40,S (40,2) 38,4 39,7 39,2 39,5 39,0 36,6 I 38,6 

zus. 39,6 (40,0) 40,3 39,5 38 ,9 39,9 39, 7 39,9 39,9 37,2 (42, 5) 39,1 

A l L E 42,1 39,6 4J,7 39,3 40,8 41,4 41,7 40,8 38,9 33,9 40,7 40,D 

DAVON ElSENSCHAFFENDE INDUSTRIE 1) 

IIAENNLI Cff 1 I 40,4 40, 7 41,1 36 ,2 28,7 38,1 
2 I 39,8 40,9 42,0 35,9 38,6 39,5 
3 I 39,6 42, 1 41,8 (40,4) 39,0 39,7 

zus_ I 40,0 41,1 41,4 36,0 32,8 3,8,9 

WEIBLICH 1 I 39,7 I (39,8) I I 39,9 
2 I 38,5 I ' (37 ,7> 37 ,3 3,8,5 
3 36,3 38, 1 38,1 37 ,7 36,3 36,6 

zus. 37,1 38,2 38,6 37,7 36,4 37,3 

A L L E 39,9 41,1 41,3 36,0 32,8 38,9 

EISEN-, STAHL- UND TEIIPERGlESSEREI 

IIAENNLICH 1 42,2 38,4 42,0 41,6 42,7 42 ,5 4D,6 41 ,8 43,1 36,2 41,7 
2 42,3 38,0 42 ,0 41 ,4 40,9 42,0 40,2 41,8 41,6 34,7 41,3 
3 44, 1 (41,9) 44, 1 43,3 40,2 42,2 4D,O 42,3 (40,8) ' 42,9 

zus. 42,4 38,6 42,1 42,0 41,4 42,3 40,4 41,9 42,3 36,0 41,8 

IIEIBlICH 1 I I I I I I 42,1 ' ' 41,7 
2 <38, 1 > ' 39,0 40,2 39,9 40,3 40,2 41,0 (41,8) I 40,2 
3 <38,3) I 41,4 40,5 40,8 40,3 39 ,6 40,7 (44,8) I 40,4 

zus. 38,2 I 40,0 40,4 40,0 40,3 40,2 40,9 42,6 I 40,4 

A L l E 42,3 38,6 42,1 41 ,9 41,4 42,2 4:J,4 41,8 42,3 36,0 41,7 

ZIEHEREIEN UND KALTWALZWERKE 

!IAENNLICH 1 44,5 42,0 (44,8) 44,1 41,6 41,4 41,3 41,6 42,7 43,2 
2 43,4 41,6 42,9 43,2 43,4 40,9 41,5 38,9 40,6 42,6 
3 44,7 40,1 I 43,2 41,0 41,9 42,5 40,7 (39 ,4> 43,0 

zus. 43,9 41,5 43,3 43,4 42,5 41,1 41 ,5 39,9 41,6 42,9 

WEIBLICH 1 I I I (39,2) I 40,0 I I 39,4 
2 (39,4) ' ' 42,0 40,2 40,3 39,2 40,0 (39, 1> 41,1 
3 I 40,8 I 40, 1 39,B 39,3 39,5 39,9 I 40,1 

zus. (39,3) 40,8 / 40,7 40,0 39,8 39,5 39,9 39,2 40,4 

A L L E 43,6 41,4 43,3 43,2 42,1 40,9 41,4 39,9 41,5 42, 7 

NE-"ETALLERZEU6UN6 UND -G IES SEREI 

IIAENNLICH 1 45,1 42,5 42,3 ' H,5 42,1 42,6 42,0 41, 7 38,9 41,2 42,6 
z 43,0 41,5 41 ,7 I 42,9 41, 7 43,0 42,2 41,6 39,4 42,0 42,3 
3 I 42,0 44,3 I 43,4 41,7 42,b 43,1 42,3 44,0 41, 7 43,2 

zus. 44,5 41,9 42,1 ' 43,2 41,9 42,7 42,2 41,6 40,1 41,7 42,5 

WEIBLICH 1 (45,9) (40,6) I I 41 ,5 40,2 I 39 ,9 ' 40,9 
2 I < 41 ,o > 40,6 I 40,9 40,3 (41,9) 40,4 40,1 / 37,6 40,4 
3 41,0 39,6 42 ,2 I 40,5 40,0 (41,1) 41, 1 41,5 I 39, 1 40,7 

zus. 41,8 40,0 41,2 ' 40,7 40,2 41,7 40,8 40,5 ' 38,7 40,6 

A L L E 44,1 41,8 42, 1 I 42,9 41,6 42, 7 42,0 41,4 40, 1 41,2 42,3 

1) EISEN- UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL. -HALBZEUGWERKE). 
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3 DURCHSCHNITTLICH BHAHL TE WOCHfNSTUNDfll 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
6ESCHLECHT STUNGS- III 1, HAIIBURG NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAUN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

DARUNTER NE-IIETALLGIFSSEREI 

IIAENNLICH 1 45,7 41,9 42 ,1 I 42,6 41,7 41,6 42 ,6 41,3 40,7 42,2 
2 43,0 40,9 41 ,8 I 42,9 41,l 43,4 42,0 41,6 40,9 42,2 
3 I (40,0) 41,3 I 43,1 (42, 2 > 42,2 43,0 41,2 41/4 42,8 

zus. 45,1 41 ,4 41,9 I 42,9 41,6 42,2 42,5 41,5 4J,9 42,3 

WEIBLICH 1 (45,9) I I I I I I I I I 41,2 
2 I I (42,1> /_ 42,4 41,1 I 41, 1 38,6 40,5 40,2 
3 (43,5) I 42,6 I 40,4 (39 ,8) (40,5) 41 ,6 39,4 39,3 40,11 

zus. 44,6 I 42,5 I 40,9 40,9 (41,~) 41,5 38,8 39,6 40,6 

A L L E 45,0 41,4 42,0 I 42,6 41,5 42,2 42,3 41,0 40,5 42,D 

IIINERALOELVERARBfJTUNG 

IIAENNLICH 1 40,7 41,4 4J,7 40,0 41,1 41, 8 42,7 41,3 40,8 
2 41,2 41,8 41, 1 39,8 43,9 41,9 42,5 40,9 40,7 
3 (40,0) 44, 1 41 ,3 41, 1 I I (41,2> 41,3 42,1 

zus. 40,! 41,6 40,8 39,9 41,6 41,1! 42,6 41,2 40,8 

WEIBLICH 1 I (40,0) I <36,0) I I I I (38,0) 
2 I (40,3) HO,O> 39,0 I I I I 39,3 
3 (40,4) 43,7 40,0 38,7 I I 40,2 (40 ,3) 41,5 

zus. (40,3) 43,0 40,0 38,7 I I 40,1 (40,3) 40,4 

A L L E 40,7 41,7 40,8 39,9 41,6 41,8 4Z,5 41,Z 40,8 

CHEUSCHE INDUSTRIE (OHNE CHEIIIffASERINtUSTRIE) 

!IAENNLI CH 1 4Z,5 42,6 4Z ,5 41, 1 42,0 41,5 41,4 42,2 41,4 42,8 40,9 41,8 
z 42,3 41,5 41,6 42,4 42,2 41,7 42,3 H,2 40,8 41,8 41, 1 41,9 
3 41,4 41,6 45,4 (43,5) 42,2 43,0 41,3 40,9 41,2 42,0 41,0 42,3 

zus. 42,3 42,0 42,2 42,1 42,1 41,7 41,8 42 ,1 41,0 42,4 41,1 41,9 

WEIBLICH 1 I I (39 ,5) I 40,6 40,5 40,3 40,1 39,9 I I 40,4 
z 39,8 40,4 39 ,6 I 40,1 40, 1 40,1 39,7 39,7 40,0 38,5 39,9 
3 39,9 40,1 40,1 40, 1 40,0 39,8 39,9 39,8 39,7 39,9 39,2 39,8 

zus. 39,9 40,3 39,8 40,1 40,1 40,0 40,0 39,8 39,7 39,9 39,D 39,9 

A l L E 41,3 41,3 41,5 41,7 41,8 41,3 41,5 41,4 40,7 41,9 40,1 41,5 

CHEIIIEFASERINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I I I 40,2 39,6 I 40,5 40,0 I 4D,1 
z I I I 41,7 37,6 I 40,4 39,7 I 40,6 
3 I I I 37,2 40,0 I 40,1 37,1 I 37,6 

zus. I I I 40,4 38,5 I 40,4 39,4 I 40,0 

WEIBLICH 1 I I I 37,6 I I I 35,8 I 36,8 
2 I I I 39,5 39,7 I 39,Z 37,2 I 38,9 
3 I I I 37,8 37,2 I 41,4 35,5 I 37,5 

zus. I I I 38,6 38,6 I 39,8 36,5 I 38,3 

A L L E I 40,2 38,5 40,3 39,0 I 39,8 

S AEGEWERKE UND HOLZBEAR8EITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 46,6 42,8 44,7 45,9 43,4 42,7 47,1 44 ,4 44,1 44,3 (45,2> 44,3 
z 44,0 40,9 lt3,4 45,4 44,3 43,7 43,7 43,5 43,4 42,6 42,6 43,7 
3 42,7 40,6 43,7 40,6 42,1 43,3 43,0 43,7 42,7 41,6 I 42,8 

zus. 44, 1 41,6 44,0 44,9 43,6 43,3 45,2 43,9 43,6 4:S,6 42,7 43,8 

II EI BLICH 1 I I I I (40,0) I I I 40,7 
2 ' (40,8) 40,5 I 40,3 41,3 33,1 41 ,4 40,4 40,7 I 40,3 
3 (41,0) 40,8 41 ,0 (39 ,2 > 40,5 41,4 30,5 41,3 41,8 40,3 I 40,4 

zus. (41,0) 40,8 40,8 (39,2) 40,4 41,3 31,3 41,3 41,5 40,5 I 40,<. 

A L l E 44,0 41,4 43,8 44,8 H,2 43,1 44,5 45,7 43,5 43,1 4l,6 43,5 

DAVON SAEGE-, HOBEL-, HOLZllll'RAEGNIER- UNO FURNIERIIERKE 

!IAENNLI CH 1 46,6 42,8 44,3 45,9 43,5 42,7 46,7 44, 1 42,8 42,6 (45,Z) 43,8 
2 44,0 40,9 43,5 45,4 44,7 43,8 42,0 43,1 43,1 42,2 (40,9> 43,4 
3 42,7 40,6 43,1 40,6 42,0 43,9 42,6 44,0 41,3 (42,6) I 42,6 

zus. 44,1 41,6 43,7 44,9 43,7 43,5 44,0 43,6 42,7 42,5 42,4 43,4 

IIEIBLICH .., I I I I I I I I I I I 
? I (40,8) I I 39,7 41,4 32,9 I (43,2) I I 39,8 
3 < 41,0), 40,8 41, 1 <39,2 > 40,3 41,5 25,5 4J,8 ( 41 ,6) I I 39,9 

zus. (41,0) 40,8 41 ,J (39 .z > 40,1 41,5 28,3 41, 1 42,0 I I 39,9 

A L L E 44,0 41,4 43,6 44,8 43,2 , 43,3 43, 1 43,5 42,6 42,3 42,2 43,2 
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s DURCHSCHNITTLICH BEZ~HLTE IIOCHENSTUNl>EN 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
5ESCHLECHT STUN6S- Wl6 HMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAIIO- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATT~N- lJND HOlZSPAhPLATTENWERKE 

NAENNLICH 1 I I 45 ,3 I 43,4 42,6 47,8 45 ,8 46,6 45,Z 
2 I I 43,4 I 44,1 43,7 47,9 45,7 44, 1 44,Z 
3 I I 44,7 I 42,2 40,2 45,2 42,6 44,8 43,4 

zus. I I 44,4 I 43,6 42,6 47,7 45, 1 45," 44,5 

WEIBLICH 1 I I I I ( 40, 1) I I I 1'40,D) 
2 I I 40,7 I 40,7 (40, 3> I 41,0 38,4 40,6 
3 I I 40,8 I 40,7 (39,8) 43,1 41,9 41,9 41,2 

zus. I I 40 ,7 I 40,7 (4 o, 1) 43,0 41,5 41,1 40,9 

A l l E 44,0 43,2 42,5 47,5 44,4 45, 1 44,1 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE lNOUSTRif 

NAENNLICH 1 45,2 I 43,1 I 46,1 45,1 45,8 46,3 43,9 I 45,3 
2 43,4 I 41,8 I 44,3 44,0 44,3 45,8 43,1 I 44,Z 
3 41,2 I 42,6 I 42,7 4),4 45,8 44 ,6 43,4 I 43,6 zus. 43,7 I 42,6 I 45,0 44,3 44,9 45,8 43,4 I 44,6 

WEIBLICH 1 I I (39,9) I 40,7 I I (45 ,3> 40,3 I 40,8 
2 39,4 I 40 ,2 I 40,6 <39,4) 39,9 40,7 39,1 I 40,3 
3 40,8 I 40,1 I 41,2 40,3 40, 1 41,9 39,8 I 41,0 

zus. 40,2 I 4D,1 I 40,9 40, 1 40,1 41,7 39 ,8 I 40,8 

A l L E 43,5 42,4 44,5 43,6 44,5 45,4 43, 1 I 44,2 

&UIIIII- UNO ASBESTVERARBEITENOE INDUSTRIE 

IIAENNLJ CH 1 42,9 41,5 40,0 I 43,8 41,4 42,7 H,4 41 ,2 39,9 41,3 41,5 
2 41,0 39,6 39,1 ' 43,2 40,8 40,6 43,2 40,5 39,5 4Z,O 41,Z 
3 40,1 41,0 39 ,8 ' 43,0 41,0 40,7 41,9 40,4 38,2 40,1 41,6 

zus. 41,3 41,0 3P,5 I 43,3 41, 1 41,3 H,9 40,7 39,7 41,2 41,4 

WEIBLICH 1 I 40,1 39,9 ' 41,3 39,6 I I (40,0) I I 40,6 
2 40,5 39,6 39,1 I 41,7 40,0 40,5 4~,o 38,6 I 4D,7 39,9 
3 39,9 40,2 39,3 I 40,7 39,4 39,9 40,6 40,8 39,4 39 ,5 39,9 

zus. 40,1 40,1 39,2 I 41,2 39,5 40,3 43,3 39,0 39,4 39,8 39,9 

A L L E 41,0 40,8 39 ,5 I 42,8 40,8 41,2 42,3 40,1 39,6 40,7 41,0 

INVEST1TI0NS6UETERINOUSTR1EN 

IIAENNLI CH 1 43,4 43,9 41,8 42,9 43,0 41,5 41,9 41, 1 40 ,5 42,7 40,7 41,9 
2 41,7 42,0 41,4 41,3 42,6 41,6 41,8 41,0 40,l 41,4 40,5 41,5 
3 41,4 41,9 40,8 40,5 42,2 41,7 41,9 41,2 41,1 41,7 39,9 41,7 

zus. 43,0 43,6 41,6 42,6 42,8 41,6 41,9 41,1 40,4 42,Z 40,6 41,7 

WEIBLICH 1 41,3 41,7 40,3 40,Z 40,0 40,7 39,7 ,a,2 40,2 39,4 39,9 40,2 
2 40,2 40,3 40,1 38,9 40,0 40,0 39,8 3~ ,7 39,5 39,0 39,5 39,7 
3 38,4 40,1 39,8 39,8 39,9 40,0 39,9 39,6 39,2 36,7 38,4 39,5 

zus. 38,9 40,3 40,0 39,6 39,9 40,0 39,9 39,6 39,4 37,6 38,8 39,6 

A L L E 42,J 43,2 41,3 42,3 42,3 41,3 41,5 40,7 40,2 41,5 40,0 41,3 

STAHL- UND LEICHTIIETALL8AU 

IIAENNLI CH 1 44,5 43,0 43,1 43,9 42,4 43,0 42,7 42,6 45,1 41, 7 43,4 
2 42,0 41,4 40,9 43,2 42,5 43,4 43,7 41, 1 44,1 40,6 42,9 
3 41,6 41,1 I 42,2 42,1 (42,7) 43,8 42 ,3 41,5 40,5 42,4 

zus. 43,9 42,8 42,9 43,6 42,4 43,1 43,1 42,3 44,7 41,4 43,2 

IIEIBLIC H 1 I I I (37 ,3> <39,9) I I I ' (40,8) 39,8 
2 I I I 40,4 40,2 37,8 (41 ,3 > 39,8 (46,3) 40,4 40,3 
3 (40,2) (46,2> I 39,7 39,6 I 41, 1 40,1 38,6 I 39,8 

zus. (41, 2) (40,1> I 39,9 40,1 37,7 41,2 40,0 41,2 40,5 40,D 

A L L E 43.9 42,8 42,9 43,5 42,3 43,0 43,1 42,2 44,7 41,3 43,1 

"ASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG VON BUEROIIASCHINEN 1)) 

NAENNLI CH 1 42,8 42,5' 41,9 40,1 42,9 40,7 41,9 43,7 39,5 40,8 40,2 41,4 
2 42,5 42,1 41,8 37,1 42,3 40,0 41,7 4],6 38 ,9 38,9 40,4 40,9 
3 42,4 41,3 41,7 38,5 41,4 41,7 41,3 40,7 40,1 41,0 40,0 41,1 

zus. 42 ,8 42,4 41,9 39,6 42,6 40,6 41,8 40,7 39,3 40,3 40,2 41,3 

WEIBLICH 1 (38,9) 4D.5 I 39,7 40,9 I 39 ,3 38 ,4 (39, 1) 38,8 39,6 
2 41,0 40, 1 39 ,9 26,2 40,1 38,3 38,3 38,3 37,8 36,0 39,4 38,7 
3 40,3 41.0 40,2 39,4 39,4 39,8 40,0 39,5 37,7 38,2 38,8 39,4 

zus. 40,6 40,2 40,0 37,0 39,6 39,2 39,2 39 ,2 37,8 37., 39,1 39,1 

A L L E 42,5 42 ,2 41,8 39,4 42,4 40,~ 41,6 40,5 39,1 40,1 40,1 41,1 

1) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG, 
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3 DURCHSCHHITTllCH BEZAHLTf WOCHENSTUNDEN 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WJG HAl'ISURG HEDER- l!REIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIH BUNDES-

GRUPPE HOLSTE lN HCHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

IIAENNLICH 1 40,0 41,9 42,3 43,7 42,1 41,9 41,2 41 ,8 45,0 41,S 41,9 
2 39,7 39,9 40,8 43,0 41,8 40,9 40,8 42,1 41, 1 41 ,6 41,6 
3 ( 40, 2) 42,3 40, 5 42,4 42, 5 40,9 41,5 41,7 40,8 41,3 41,8 

zus. 39,9 41,1 41,9 43,3 4Z,O 41,5 41, 1 41,9 41, 9 41,S 41,8 

WEJRLJCH 1 ' (40,9) (41,7) 41,7 41,2 40,0 40 ,1 40,6 40,Z 40,8 40,8 
2 39,8 W,1 41, 3 41,2 40,S 40,0 39,5 40,5 40,1 40,7 40,3 
3 38,S 41,0 40,3 41,8 40,8 40,5 39,4 41,3 40,1 40,6 40,6 

zus. 39,3 39,9 41,0 41,6 40, 7 40,3 39 ,5 40,6 40,1 40,7 40,5 

A l L E 39,9 41,0 41,8 43, 1 41 ,9 41,4 40,9 41,7 41,8 41,3 41,6 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UND KRAFTRADINDUSTRIE 

PIAENNLJCH 1 ' 42,8 41, 1 41,6 41,9 
2 I 42,9 40,5 41,9 41,4 

3 ' 43,0 41, 1 42,3 41,7 

zus. I 42,8 40,9 41,7 41,8 

WEIBLICH ' I 41,S 39,8 40,6 40,8 
2 I 40, 7 39 ,3 40,7 40,2 
3 I (40,0) 38,2 40,7 39,3 

zus. ' 41,0 39,0 40,7 40,1 

A L L E I 42,6 40,7 41,6 41,6 

SCHIFFBAU 

l'IAENNLJ CH 1 45,2 47,3 44,3 42,0 43,0 37,8 29,3 40,4 I 44,9 
2 44,8 46,1 43,4 41,4 (44, 7) (43,4) 33,5 40,8 I 43,6 
3 44,5 44,6 41,5 38,4 (45,6) (42,2) I I ' 41,S 

zus. 45,2 47,2 44,1 41,7 43,6 38,4 30,8 40,5 I 44,7 

WEIBLICH 1 46,0 46,8 41,1 I I I I ' I 44,0 

2 41,3 41,5 41,2 I (40,3) I I I ' 41,3 

3 40,1 (40, 5) 39,3 I I I I I I 39,7 

zus. 41 ,6 42,9 40,3 I (40,1) I I I I 41,4 

A L l E 45, 1 47, 1 44,0 41,7'. 43,2 38,4 30,8 40,5 44,6 

LUfTFo\Hl!Z EU68AU 

'IAENNLICH 1 41,3 . 43,3 39,4 I I 41,1 
2 41,3 44,9 40,0 I I 41,0 
3 I (4 3, 1) 36,3 I I 39,3 

zus. 41,3 U,6 39,5 I I 41,1 

WEIBLICH 1 39,4 I I 39,6 
2 39,9 40,4 36,7 I I 3S,1 
3 I 40,3 35,0 I I 38,1 

zus. 39,9 40,3 36,6 I I 38,2 

A L L E 41,1 42,8 39,1 I I 40,8 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 1) 

MAENNLI CH 1 39,8 41,8 41,4 42,1 41,8 41,3 41, 1 41, 1 40,3 41,7 40,6 41,1 
2 37,9 40,9 41,3 42,2 41,9 41,0 40,6 41, 1 40,6 41,S 40,4 41,0 
3 39,0 40,8 39 ,0 40,3 42, 1 40,3 40,7 41 ,2 41,3 39,8 39,3 41,3 

zus. 39,1 41,6 41,3 42,0 41,9 41,2 41,C 41,1 40,4 41,6 40,5. 41,1 

WEIBLICH 1 06,7> 40,1 40,3 40,3 39,6 39,8 (39,4) 39 ,8 40,0 (34,6) 39,8 39,7 

2 39,0 40,1 39,8 40,0 39, 1 39,8 39,9 39,9 39,7 37,2 39,4 39,6 

3 36,7 39,S 39 ,7 39,9 39,Z 39,6 39,6 39,6 38,7 34,4 38,2 39,Z 

zus. 37,3 39,9 39,8 39,9 39,2 39,7 39,7 39,7 39,4 35,0 38,6 39,3 

A l l E 38,4 41,2 40,6 41,3 40,9 40,6 40,3 40,5 39,9 38,3 39,6 40,4 

FEJN~ECHANJSCHE UND OPTISCHE SOWIE UHRENINDUSTRJE 

IIAENNll CH 1 41,2 41,7 40,2 41,S 40,9 42,0 40,2 40,4 40,1 40,6 

2 43,2 41, 1 (41,2) 41,3 41 ,7 41,6 40,1 40,6 40,2 40,7 

3 41,5 40,8 ' 40,1 40,9 ( 41, 3) 40,3 40,5 39,9 40,4 

zus. 41,9 41,5 40,5 41,3 41,1 41,9 4),2 40,5 40,1 40,6 

WEIBLICK 1 (41,0) (39 ,6) I (40,7> 39,7 (40,4) 40,9 40,2 I 40,3 

2 41, Z 40,0 I 38,6 40,5 40,4 39,6 39,3 39 ,o 39,5 
3 40,6 40,5 I 39,8 40,3 40,4 B,B 41,9 38,1 39,6 

zus. 40,ß 40,1 ' 39,5 40,3 40,4 39,0 40,2 38,S 39,6 

A l l E 41, 5 41,0 40,5 40,6 40,7 41,4 39,6 40,4 39,5 40,2 

1} OHNE HERSTELLUNG VON ~ERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG. 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHlTF WOCHfNSTUNDEN 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORD RH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HA~BURG NIEDER- BREl'IEN WEST- HESHN LAND- WUERTTEM- BU~RN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

EB~-WARENl~DUSTRIE, STAHLVERFORMUNG, 03ERFLAECHENVEREDLUNG UND HAERTUNG 

"AENNLICH 1 43,1 43,9 42,2 42,0 43,2 42,3 42,4 42, 1 41,0 42,7 40, 1 42,5 
2 4t,9 43,3 41,4 39,5 43,0 42,8 42,6 42 ,4 40,~ 42,9 39,6 42,5 
3 41, 1 43, 1 41,9 43, 1 42,8 42,3 42, 7 41,6 41,7 43, 1 39,4 42,5 

zus. 42,8 43,6 41,9 40,7 43,0 42,6 42, 42,1 41,0 42,8 39,9 42,5 

WEIBLICH 1 40, 1 I 40,3 40,9 <39,0) 41,2 40,3 I 40,4 
2 40,6 40,6 40, 1 38,6 40,4 40,4 40, 7 41 ,o 39,7 40,8 40,4 40,2 
3 39,6 40,9 40,5 40,0 40,3 40,6 40,ü 40, 1 40, 1 40,7 38,9 40,2 

zus_ 39,8 40,6 40,4 39,1 40,3 40,5 40, 1 4J,3 39,8 40,7 39 ,4 40,2 

A L L f 41,8 42,7 41,5 40,2 42,4 42,2 42,0 41 ,5 40,6 42 ,4 39,7 42,0 

HERST- VON BUE-OIIASCHINEN, DATfNVERAR8EITUNGS6ERAETEN UND -EINRICHTUNGEN 

IIAENNLlCH 1 43,7 ' 42,0 40,8 41, 7 41,6 39,8 ' 39,7 40,9 
2 40,0 I 42, 1 40,9 41,8 41,2 39,1 I 39,4 40,4 
3 39,7 I 40,S 40,6 (41,Z> 41,1 (40,6) I (38 ,2 > 40,1 

ZUS- 40,2 I 41,5 40,9 41, 7 41 ,4 39 ,5 I 39,6 40,6 

WEISLICH 1 (41,3> I 41,8 (40,1> 41,0 ( 39 ,4) I (41,1) 41,D 
2 39 ,6 I 40,6 40,0 40,5 40,4 38,7 I 39,4 39,4 
3 39,2 I 39,9 39,4 41,1 40,4 39,0 ' 38,7 39,5 

zus. 39,2 I 40,1 39,8 40,8 40,4 38,7 I 39 ,2 39,5 

A L L E 39 ,8 I 41, 1 40,4 41,5 41, 1 39,1 I 39,5 40,2 

VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN 

IU\ENNLI CH 1 42,3 41,9 42 ,6 42,3 42,7 42,5 42,4 42,7 41,5 43,1 40,4 42,4 
2 42,6 42,8 42,5 47 ,4 42,6 42,5 42,3 42 ,7 41,8 42, 1 40,8 42,4 
3 41,9 42,4 42,6, 47,2 41,8 42,5 41,9 42,3 41,7 41,3 40,1 42,0 

zus. 42,4 42,2 42,6 44,7 42 ,5 42,5 42,3 42, 7 41 ,6 42,3 40,5 42,3 

WEIBLICH 1 40,0 40,7 39,7 40,4 39,0 39,9 39,Q 3~ ,9 39,3 39,5 39,2 39,4 
2 39,7 40,1 40,0 40,3 38,6 39,8 39,1 4),0 39,1 38,4 39 ,o 39,3 
3 39,5 40,8 40 ,O 40 ,1 38 ,8 39,8 39,8 39 ,7 39 ,2 39,9 39,4 39,4 

zus. 39,7 40,4 40,0 40, 3 38,7 39,8 39 ,5 39,9 39 ,1 39,3 39,1 39,3 

A L L E 41,4 41,6 41,6 42,9 41,0 41,4 41, 1 41,3 40,3 40,9 39 ,9 41,0 

FElNKERA"ISCHE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 40,7 40,9 41,9 43,1 41,5 42,9 43,0 41,2 41, 1 41,6 41,8 
2 40, 2 39,6 42,0 42 ,5 41, 5 43,0 43,3 41,8 41,1 41,1 42,0 
3 ' 38,2 43, 1 42,7 40,7 43,2 42,9 41,6 40.9 (43,6) 41,8 

zus. 40,3 40,4 42, 1 42 ,7 41,3 43,0 4-S, 1 41,5 41,0 41,6 41,8 

WEl8LlCH 1 (41,4) I I (39 ,7> 41,2 (39 ,9) 41,9 (39,8) 41,3 
2 39 ,6 40,2 40,4 40,9 40,6 39,3 42,5 39 ,2 39,2 40,0 39,8 
3 C 40 ,6) 40,0 40,5 40,1 39,8 41,8 42,5 39,6 39,9 41,7 40,0 

zus. 39,7 40,2 40 ,4 40,4 40,2 41,0 42,5 39,5 39,9 40,8 40,0 

A L L E 40, 1 40,3 41,4 42,1 40,9 42,3 42,9 40,5 40,6 41,3 41,0 

GlASINDUSTRIE 

MAENNLI CH 1 41, 1 43,3 42,4 I 41,7 40,2 41,9 41,6 41,6 44,3 39,1 41, 7 
2 42, 1 43,4 41,7 I 41, 7 41,8 41,2 41,2 41,4 41,9 41,3 41,6 
3 31,8 42,0 40,9 I 39,9 39,0 42,4 41, 7 43,2 40,7 37, 1 41,1 

zus. 41,1 42, 9 41,9 I 41,4 40,6 41, 7 41 ,5 41,8 42,3 39,5 41,6 

WEIBLICH 1 ' ' I I I {42,2) <41,t> 4J,1 (40,3) I (39, 2> 41,0 
2 41,6 I 40,2 I 39 ,o 38,4 40,5 39,6 40,1 (39 ,5 > 39,3 39,8 
3 32,0 (40,9) 40,5 I 39,1 37,2 39,6 40,2 40,1 40, 1 39,9 39,8 

zus. 38,6 40,8 40,4 ' 39,6 38,3 39,9 40, 1 40, 1 39 ,9 39, 7 39,9 

A L L E 40,7 42,6 41 ,7 41,3 40,0 41,5 41,2 41,4 41,7 39,6 41,3 

HOLZVERARBEITENDF l NDUS 1 RIE 

"AENNLICH 1 43,3 40,7 43,6 40,8 43,2 43,5 43,3 42,8 41,5 45,1 40, 7 42,9 
2 41,3 40,6 42,6 43,1 42,9 43,2 43,3 42,4 41,3 45,5 40,4 42, 5 
3 41,2 41,8 42 ,8 (40,1) 41,4 4l,9 43,5 42,6 41,3 44,4 39,8 42,D 

zus. 42,3 40,Q 43,2 41, 1 42,9 43,3 43,3 42 ,6 41 ,4 45,1 40,5 42,7 

WEIBLICH 1 I (4 2,0> I 41,3 43,4 41,0 40,2 40,5 I I 41, 1 
2 42,6 I 40,3 39,9 39,8 41,0 39,9 40,1 40, 1 (41,8) 39,6 40,1 
3 38,9 40,1 40,5 I 40,0 41,6 40,P 4J,S 39,3 41,2 08,7> 40,1 

zus. 40,3 40,1 40,4 40,3 40,1 41,4 40,4 40,3 39 ,8 41,3 ~9,5 40,2 

A L L E 42,1 40,7 42,8 40,9 42,5 43,0 42,7 42,1 41,0 44,8 40,4 42,2 
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3 DURCHSCHNITTLICH BfZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

APRIL 1976 

LEl- SCHLES- NORDRH. RHEIN- 0ADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HA"BURG NIEDER- BRflllfN WEST- HESSFN LAND- IIUERTTEM- BAYERN SORLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PHLZ BERG (WEST> GEBIET 

MUSlKINSTRU~ENTEN-, SPIEL-, SCHIIUCKWAREN- UND SPORTGERAETE-JNDUSTRJE 

MltENNLl CH 1 ' 42,9 ' 44, 1 42,2 41,4 40,9 41,3 40,3 41,4 
2 (40,6) 40,9 I B,O 40,2 44,1 40,5 40 ,s (40,3) 40,9 
3 I 41, 1 ' ~3, 7 39,7 (39, 2 > 43,0 39,9 C39 ,4J 40,2 

zus. (40,6) 42,3 ' 1,3,6 41,1 42,2 40,7 40,6 40,1 41,D 

WEIBLICH l I I I (40,2) ' I 39 ,8 40,1 39,8 
2 <38,7) 40, 1 I 41,5 39,8 (39 ,9) 38,7 39,9 40, 1 39,5 
3 (40,0) 40,5 I 40,2 40,3 38,l 37,5 39,4 39,5 38,5 

zus. 39,4 40,3 I 40,4 39,Y 38,5 38,2 39 ,7 39,8 39,0 

A L L E 39,8 41,7 42,5 40,7 40,8 39,4 40,2 40,0 40,1 

PAPIER- UND PAPPEVERARBEITENOE INDUSTRIE 

IIAEIINLI CH 1 43,2 44,2 42,6 42,6 43,9 43,3 46,6 43,5 42,4 44,9 41,2 43,l 
2 43,3 43,8 43, 1 43,l 43, 1 42,3 42,0 44, 1 42,9 43,9 41,2 43,1 
3 41,l 42,5 42,1 43,5 42,0 42,6 41,4 43, 1 43,8 C43,2J 39,3 42,5 

zus. 42,7 43,5 42,7 43,0 43,2 42,8 43,1 43,7 42,9 44,2 41,0 43, f 

IIEIBLICH 1 40,6 I 40,5 40,S 37,4 (40,0) I 41, 1 (43,2) I <39,0) 39,5 
2 39,8 40,8 40,4 40,7 38,9 40,4 40,7 41, 1 40,1 39,3 39,8 40,1 
3 39,6 39,7 40,0 I 39,6 39,8 40,1 39,8 40,4 42,4 39,4 39,9 

zus. 39,8 40,4 40,3 40,5 39,2 40,1 40,4 40,5 40,3 40,8 39, 7 40,0 

A L l E 41,4 41,7 41,9 42, 1 41,6 42,0 42,0 42,3 41,9 42,7 40,4 41,9 

DRUCKEREI- UND VERVJElfAELTIGUNGSINDUSTRlE 

IIAENNLI CH 1 41,9 41,9 42,0 41,6 42,2 42„0 42,7 42,4 42,3 42,4 40,3 42,1 
2 43,2 42,9 42,6 42,6 41, 1 43,9 45,0 42,9 43,4 42,2 40,7 42,7 
3 42,3 41, 1 42,5 (42,0) 41, 1 41,9 44,5 43,2 42 ,1 41,5 39,6 42,1 

zus. 42,3 42,1 42,1 41,8 41,9 42,5 43,2 42,6 42,5 42,3 40,4 42,2 

IIEIBLI CH 1 40,4 40,9 40,5 (41,5) 40,5 40,4 41,0 41,2 40,0 42,3 (40,5 J 40,6 
2 40,6 40,2 40,4 40,7 39,0 40,5 40,3 41,0 40,2 40,4 39,9 40,1 
3 40,2 40,6 40,8 <40,0) 38,9 39,5 40,3 41, 1 40,6 39,1 (39 ,9 J 40,1 

zus. 40,5 40,4 40,5 40,7 39, 1 40,3 40,4 41 ,1 40,3 40,3 40,0 40,2 

A L L E 42,1 41,8 41 ,8 41,6 41,3 42,1 42,6 42,3 42,0 41,7 40,3 41,8 

~UNSTSTOFFVERARBEITENDE INDllSTl!lE 

IIAENNLI CH 1 42,4 43,1 ,43, 1 (41,1) 43,9 43, 1 43,0 42,4 41,3 42,0 41,4 42,7 
2 46,2 43,6 42,7 (43,6) 44, 1 42,2 42,9 42,4 41,9 42,7 40,5 42,8 
3 44,7 42,5 42,2 (42, 7J 42,7 43,S 41,4 41,9 41,8 (42, 6 J {41, 1) 42,4 

zus. 44,4 43,2 42,8 42,8 43,7 42,6 42,8 42,4 41,6 42,4 41,0 42,7 

WEIBLICH 1 I I (43,4) I 41,8 (39,3) 40,2 (42, 0) 41,0 I I 41,3 
2 40,7 (42,5) 40,6 (39,5) 41,1 40,0 40,2 41,0 39,9 40,1 39,4 40,5 
3 40,6 40,8 40 ,6 (41,5) 39,6 40,3 40,4 40,2 39,9 40,1 38,3 40,0 

zus. 40,6 41,2 40,6 40,8 40,1 40, 1 40,3 40,5 39,9 40,1 38,8 40,2 

A L L E 42,7 42,5 42,2 42,0 42,5 41,9 42,3 41,7 41,0 41,4 40,1 41,9 

LEDERERZEll&ENDE INDUSTRH 

IIAENNLI CH 1 I I 45,1 45,9 (48,1) 44 ,4 44,l I I 44,8 
2 I I 45,5 41,7 42,7 43,8 41,7 I I 43,8 

3 I I 45,9 (43,8) 44,4 43,7 41,1 I I 43,7 
zus. ' I 45,4 42,9 44,0 44,0 42,6 I I 44,2 

WEIBLICH 1 I I 43,5 I I (39 .2> 42,7 I 42,4 
2 I I 43,8 41,2 ( 41 ,4 > 40, 1 40,6 I 40,6 
3 I I 41,0 39,7 41,9 42,2 40,0 I 41,3 

zus. f I 41,9 40,3 41,8 41,2 40,8 I 41,2 

A L L E 44,5 41,8 43,3 45, 1 42,0 I 43,2 

LEDERVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 43,8 I 45,l 43,4 40, 5 43,5 41,0 42,7 
2 I I 45,0 44,3 41 ,5 42,4 40,4 43,0 
3 I I 44,9 44,5 40,6 41,7 40,8 42,4 

zus. 43,6 (42,0) 45,0 43,7 40,8 42,7 40,8 42,8 

IIEIBLICH 1 42,2 I 39,5 40,0 40,1 (40,0) 38,7 39,7 
2 (40,0) I 41,8 40,5 40,3 4J,3 38,8 40,0 
3 (39, 7) ' 40,5 40,3 38,9 39,9 38,7 39,8 

zus. 41,0 I 40,9 40,4 39,8 40,1 38,8 39,9 

A L L E 42,2 (41,3) 42,5 41,7 40,1 41, 1 39,2 40,9 
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3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NOl!DRH. RHEIN- RADEN-
GESCHLECHT STUNGS- VI 6 HAIIBURG ~IEOER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTT Eli- BAYHN SAARLAND BERLIN BUii DES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (VEST> GEBIET 

SCHUHINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I 40,9 I 41,8 38,9 40,8 43,2 39,8 <42 ,O> 41,2 
z I 41,8 I 41,3 40,2 40,4 41,4 40,3 39,8 40,6 
3 ' (41,9) ' 41,2 39,5 40,0 4J,1 40,3 (40,5) (40,5) 40,3 

zus. I 41,3 I 41,5 39,6 40,4 42,2 40,1 40,7 (40,9) 40,8 

WEIBLICH 1 40,7 ' 39,7 37,6 39,7 40,9 40 ,2 40,0 I 40,0 
2 40,4 ' 39,9 37,8 38,4 43,4 38,9 40,8 I 39,0 
3 39,4 I 39,8 37,8 39,4 39,9 40,0 39,2 (39,8) 39,5 

zus. 40,1 I 39 ,8 37 ,7 39,1 43,3 39,6 40,2 139,9) 39,4 

A L L E 40,6 I 40,6 3R,5 39,6 41, 1 39,8 40,3 40,5 40,0 

TEXTIL INOUSTRIE 

IIAENNLICH 1 44,3 40,9 41,9 49,3 42, 1 41,4 41,4 43,6 41,5 I 40,9 42,3 
2 43,4 41,0 42,5 52,3 42,6 41,5 42,5 43,4 41,9 43,6 40,0 42,6 
3 42,1 I 44,1, 54,2 42,6 40,9 40,8 42 ,5 41 ,8 (47,4) 40,5 42,5 

zus. 43,5 41,0 42 ,3 52,1 42,4 41,4 41,9 43,4 41, 7 44,5 40,3 42,5 

WEIBLICH 1 37,7 <40,0) 38,7 I 39,4 40,0 38,7 39,9 38,7 (41,6) 39,9 39,2 
2 38,9 40,3 43,2 40,5 38,8 39,9 38,3 39,7 39,2 40,6 37,9 39,3 
3 37,8 40,5 40,0 I 38,2 38,5 38,2 39 ,5 39,2 38,5 39,3 39,1 

zus. 38,5 40,4 40,1 40,5 38,8 39,7 38,3 39,7 39,1 40, 1 38,5 39,3 

A L L E 40,6 40,6 41,5 49,1 40,9 40,7 40,1 41,1 40,2 40,7 39,4 40,9 

l>ARUNTER SP INNERE! UND ZWIRNEREI 

IIAENNLICH 1 I 42,6 I 42,0 42,3 43,7 41,7 ' I 42,5 
2 I 42,6 I 41,4 43,3 42,6 42,2 ' 41,0 42,0 
3 I < 4 0 ,2) I 41,S 42,4 41,7 41,2 I 40,8 41,5 

lUS. I 42,6 I 41,6 43,0 43,0 42,0 I 41,0 42,1 

IIEIBllCH 1 I I I 39,Z (39,6) 40,2 (39 ,O> I I 39,4 
2 I 40,4 I 38 ,6 40,2 40,4 40,2 I 40,b 39,8 
3 I 40 ,2 I 39,2 39,8 4J,2 39,8 I <40 ,z> 39,8 

zus. I 40,4 I 38,7 40,1 40,4 40, 1 ' 40,5 39,8 

A L L E 41,7 40,5 41, 7 41,5 41,0 I 40,8 41,0 

WEBEREI 

IIAENNllt" 1 45,1 I 42,5 I 42,3 41,3 38,6 41,0 40,4 I 40,0 41,6 
2 46,5 I 41, 7 I 43,1 40,4 39,0 4J,2 41 ,5 44,1 42,9 42,0 
3 42,8 I 47,0 I 41,1, (41,3) 34,2 41, 1 41,2 (4 7 ,4) 40,3 41,6 

zus. 44,9 I 42,2 I 42,5 40,8 38,4 4J,7 40,8 45,0 40,8 41,8 

WEIBLICH 1 (39 ,8) I 39,8 I 38,8 38,9 I 39,2 36,8 40,0 38,1 
2 41,4 I 40,1 I 39,1 40, 1 37,0 3!,9 39,6 41,4 39,7 39,4 
3 39,0 I 41,4 I 37,4 38,4 31,5 39,0 39,7 (41,5) 39,7 38,4 

zus. 40,6 I 40,2 I 38,7 39,9 34,9 39,0 39, 1 41,4 39,8 39,0 

A l L E 42, 7 41,6 41, 1 40,5 37, 1 39 ,7 39,9 42,3 40,4 40,6 

BEKLEil>UNGSINl>USTRIE 

IIAENNll CH 1 42,1 (42, 7) 41,9 I 41,2 42,7 41,8 41,2 39,8 40,3 37 ,4 40,8 
2 40,3 (43,2) 43, 1 (43, 7) 40,8 44,7 41,0 42,3 40,9 (38,6) (46,9) 41,7 
3 (40,6) (46,5) 45,8 I 40,9 44,0 38,7 4J,O 38,6 39,9 42,4 40,8 

zus. 41, 1 44,6 42,8 (43,5) 41,0 43,5 40,8 41,3 39,9 39,9 40,0 41,1 

WEIBLICH 1 40,3 40,2 39,4 I 38,3 39,6 39,7 38,4 39,2 39,3 38,9 38,9 
2 39,3 38,4 39,7 40,2 37 ,9 39,4 39,1 39,8 38,5 37,3 38,6 38,7 
3 39,7 42,8 39,0 (40,2) 36,8 40,1 39,7 39,2 37 ,7 39 ,3 39,6 38,1 

zus. 39,6 40,4 39,6 40,2 37,8 39,5 39,2 39,6 38,5 38,2 38,9 38,6 

A l l E 39,7 41,4 40,0 40,6 38,2 40,0 39,4 39,9 38,7 38,3 39, 1 39,0 

NAHRUNGS- UNO GENUSSMITTELINOUSTRIEN 

J!AENNLI CH 1 46,0 44,0 44,8 45,1 44,7 44,7 46,4 4J,8 44, 1 45,9 42,Z 44,5 
2 42,7 43,4 47 ,3 42,9 44,5 45,Z 47 ,5 43,7 45,2 45,5 40,9 44, 7 
3 46, 1 43, 1 45,4 43,7 43,7 45,0 45,0 42 ,5 43,7 4-4,4 41,l 43,9 

zus. 44,9 43,6 45,8 44,0 44,5 44,8 46,~ 43,5 44,3 45,6 4t,5 44,5 

WEIBLICH 1 41,4 44,2 40,5 41,2 39,2 40,ß 41,0 39,6 39,1 (44 ,8 > 42,4 40,0 
2 40,1, 41,Z 42,0 41,8 41, 1 41,2 42,1 39 ,6 39,5 43,6 39,9 40,8 
3 41,3 41,8 40,6 40,2 39,9 40,7 41,Z 39,7 41, 1 40,3 40,5 40,5 

zus. 41,2 41,8 40,9 40,7 40,0 40,8 41,4 39,7 40,R 40,6 40,4 40,6 

A L l F 43,7 42,9 44,3 42,7 43,1 43,7 45,2 42,5 4~,4 44,2 41, 1 43,3 

-25-



3 DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RIIE IN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HA~BUR6 NIEDER- BRl„EN WEST- HESSEN LAND- 1/UcRTTE"- BAYERN SORLAN& BERLIN BUNDES-

GffUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAUN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

DARUNTER BROTINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 45,4 43,7 45 ,0 47,8 46,5 45,8 53,5 45,2 49,0 44,5 46,0 
2 46,4 (50,6) 44,8 41 ,6 43,7 46, 7 (45,8) 45, 1 47,7 41,3 44,3 
3 45,2 44,9 45,4 (44,1> 47,0 4 7,8 (49,4) (43,7) 53 ,3 43,5 46,7 

zus. 45,4 44,6 45,0 44,4 45,7 46,3 51 ,3 45, 1 49,6 45,Z 45,7 

WEIBLICH 1 I I I (43,2) I I I I (45,5) 43,1 
2 (44, 1) I 43,6 I 40,8 I I 41,4 (46 ,6) (41,5) 42,7 
3 44,2 42,1 41,9 (43,3) 41, 7 44,4 43,6 42,6 47,9 42,0 42,9 

zus. 44, 1 42, 1 42,6 (43,2) 41,6 44,4 42,7 42 ,4 47 ,8 42,2 42,9 

A L L E 45, 1 43,8 44,3 44,2 44,5 45,9 48,4 44 ,4 49,2 43,1 45,0 

OBST- UND GE"UESEVERARBEitiNDE INDUSTRIE 

"AENNLICH 1 45,4 (43,0) 43,7 48, 1 41, 1 44,6 45 ,5 45,7 I 45,8 
2 41, 7 (45,9) 47,3 46,7 45,2 54,5 44,3 43,9 I 46,3 
3 (43,9) 43,8 43,8 43, 1 53,9 45,8 43,8 40,8 (42,7> 43,5 

zus. 44,2 44,1 45,0 45,9 45,8 49,6 44,7 43,8 (41,9) 45,4 

WEIBLICH 1 I I C 40,5 > (41,6) I I (37,9> I I 39,9 
2 C 41 ,3) 40,9 40,6 38,3 07,3> (43,6) 38,3 28,6 I 37,5 
3 35,5 40,7 40,0 39,2 37,8 40,3 37,5 41,9 39,4 39,5 

zus. 36,8 40,7 40,Z 39, 1 37,8 40,7 37 ,9 39,2 39,5 39,0 

A l L E 40,6 42,2 43, 1 43,1 43,0 46,0 41,4 41,5 40,3 42,6 

FLEISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE, TALGSCH"ELZEN UND SCHMALZSJEDEREIEN 

"AENNLICH 1 43,3 45,5 43,9 46,8 44,0 46,0 45,7 42,4 46,4 42,6 44,8 
2 42,2 52,2 45,8 45,0 46,8 48,0 46,6 45,1 45,5 41,9 45,:S 
3 42,8 46,0 43,2 44,5 44,9 (39,0) 45,3 42,9 45,7 42,5 4:S,6 

zus. 42,8 46,7 44, 1 46,1 44,9 47 ,1 46,1 42,9 46,1 42,5 44,7 

IIEIBLJtH 1 I I H,O 41,8 I ' (45,4) I 42,5 
2 40,4 I 42,1 42,8 43,6 43,5 42 ,5 (40,6) 42,6 39,J 42,2 
3 40,6 43,6 40,5 40,2 41,5 (38,2) 41,1 41, 1 41,8 40,2 40,7 

zus. 40,6 43,6 40,7 41,1 43,0 42,4 42,0 41,1 42,1 39,9 41,1 

A L L E 42,0 45,4 42,9 44,2 44,3 45, 7 4S,O 42,4 45,0 41,4 43,5 

FISCIIVERARBEITENDf INDUSTRIE 

MAENNLI CH 1 50,4 (51,3) 47 ,4 49,4 45, 1 ' I I I 48,8 
2 42,2 50,0 53,8 46,3 44,9 I I I I 44,4 
3 49,5 47 ,5 52 ,2 44,5 41,5 I I I I 49,3 

zus. 43,9 49,1 51,9 46,5 43,6 I I I (48,3) 47,0 

WEIBLICH 1 I I I 41,6 (39,5) I I I I 41,6 
2 40,3 ' 46,3 43,4 41,0 I I I I 4:S,7 
3 42,1 45,8 44,7 40,5 39,2 I I I (44,2) 42,9 

zus. 41,8 45,8 H,1 41,5 39 ,5 I I ' (43,6) 43,1 

A L L E 43,0 46,7 47,8 43,4 40,7 ' 45,2 44,7 

BRAUEREI UND MAELZEREI 

"AENNLICff 1 41,7 43,7 43,0 46,3 43,0 42,6 43,4 43,2 43,3 44,4 41,0 43,Z 
2 I (42, 7> 42,7 41,9 43,0 44,1 44,0 43,5 43,6 42,5 40,5 42,6 
3 41,2 43,1 41, 1 46,6 41,6 42,0 43,2 42,8 42,1 45,3 40,4 42,2 

zus. 41,8 43,5 42,7 45,6 42,8 42,6 43,5 43,2 43,Z 44,3 40,7 43,0 

WEIBLICH 1 I (46,0) (41 ,2> I ' ' (40,1) I (42 ,3 > I U0,7> 41,6 
2 I I (40,3) (40,1) I I I I (41,2) I I 41,1 
3 (39,6) 41,7 40,3 42,0 39,6 40,9 (40,4) 39,7 40,9 41,8 40,4 40,4 

zus. (39 ,9) 42,4 40 ,4 41,3 39,6 40,9 (40, 1> 40,1 41,0 41,9 40,4 40,5 

A L L E 41,7 43,4 42 ,6 45,3 42,6 42,5 43,4 43, 1 43,1 44,2 40,6 42,9 

TABAKVERARBElTFN&E INDUSTRIE 

„AENNLJCH 1 40,5 41,9 · 43,2 42,9 42,0 41,3 40,7 41,3 
2 41,0 40,7 I 40,6 H,7 41, 1 40,3 40,4 
3 40,0 40,4 41,8 (39. 7) 40,1 40,6 40,4 40,5 

zus. 40,6 41,1 42,3 41,4 40,7 41,0 40,5 40,8 

WEIBLICH 1 36,7 39,6 I 33,9 I 37,6 
2 40,0 39,5 40,2 40,2 38,7 40,0 40,1 39,6 
3 40,0 39,8 40,D 39,1 39,3 40,3 40,1 39,9 

zus. 40,0 39,1 40,0 39,6 39,0 40,2 40,1 39,7 

A L L E 40,3 39,7 40,4 40,6 39,5 40,6 40,3 40,1 
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3 DURCHSCH~ITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- flADEN-
6ESCHLECIH STUN&S- WIG HA~BURG NIEDER- BREllf N WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAHRN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ 8ER6 (WEST) GEBIET 

DAVON ZIGARRENINDUSTRlE 

IIAENNLICH 1 I I 42,0 43,2 43,0 I I 42,4 
2 I I 40,6 I (41,2) I I 41,0 
3 I I 40,4 41,8 40,5 (40,2} I 40,8 zus. I I 41,1 42,3 41,6 40,3 I 41,4 

WEIBLICH 1 I I 36,7 39,6 38,9 I I 37,5 
z I I 39,6 40,4 38,7 39,4 I 39,2 
3 I I 39,8 40,0 39,9 I I 39,8 zus. I I 39, 1 40,0 39,0 37,8 I 39,3 

A L L E 39,6 40,4 39,5 39,0 39,8 

UEBRIGE TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 40,5 (40,8) 42,4 41,2 41,3 40,7 41,0 
2 41,0 41, 1 40,3 38,9 41, 1 40,3 40,3 
3 40,0 I (39, 7) 39,9 40,8 40,4 40,3 zus. 40,6 41, 1 41,1 40,1 41, 1 40,5 40,6 

WEIBLICH 1 I I I I I I I 
2 40,0 <37 ,6) 40,3 (40,0) 40,6 40,1 40,1 
3 40,0 (39 ,6) 39,1 38,8 40,5 40,1 40,0 

zus. 40,0 38,8 39,6 35,8 40,5 40,1 40,D 

A L L E 40,3 40,l 40,4 39,5 40,8 40,3 40,3 

HOCH- UND TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

IIAENNLICH 1 41,5 42,2 42,3 43,0 42,5 42,4 43,2 42,1 41,1 44,4 41,7 42,1 
2 41,2 42,8 43,1 42,9 42,1 42,1 42,9 42,0 40,8 43,5 42,9 42,0 
3 41,7 42,8 42,D 42,1 42,, 41,4 42,8 41,2 39,6 42,5 4t ,4 41,5 zus. 41,5 42,5 42 ,4 42,8 42,3 42,2 43,1 41,9 40,9 43,8 42,D 42,0 

IIEIBlICH 1 I I I I I I I I I I I 
2 I I I I I I I I I I I <42,6) 
3 I I I I 40,2 I I I 39,9 I 40,7 40,0 zus. (43,0} I I I 40,S I I I 40,0 I 40,8 40,S 

A L L E 41,S 42,5 42,4 42,8 42,3 42,2 43,1 41,9 40,9 43,8 42,D 42,D 
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4 DURCHSCHNITTLICHE RRUTTOSTUNOENVEROIENSTE 

DM 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORORII. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WlG HA„BURG NIEDER- BRfl'lfN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEI!- BOEHN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

1 NOUSTRIF (EINSCHL. HOCH- UNO TIEFBAU IIIT HANDWERIO 

MAENNL!CH 1 11,50 12, 70 11 ,55 11,58 11,85 11,51 11,32 11,72 10,80 11,41 12, 13 11,58 
2 1o,15 11, 19 10,29 10,33 1 O,Bil 10,32 1o,32 10,42 9,72 10,34 10,48 10,43 
3 9,37 10,65 9,02 9,52 9,42 9,00 8,77 9,55 8,54 9,03 9,09 9,28 

zus. 10,98 12,20 10,97 11,09 11, 13 10,95 10,72 10,99 10, 25 10,85 11,36 10,94 

WEIBLICH 1 8,79 9 ,98 9,06 9 ,50 8,15 Y,28 8, 11> 9,22 8,28 8,24 8,47 8,53 
2 8,01 8,69 8,34 7 ,61 8, l1 8,13 7,77 8,34 7, 74 7,65 8,24 8,06 
3 7 ,49 7,92 7,75 7,55 7, 70 7, 73 7,21 8, 17 7,18 7,69 8,D2 7,75 

zus. 7,75 8,33 8,10 7,66 7,93 8,03 7 ,54 8, 27 7,60 7,73 8,12 7,94 

A l L E 10,48 11 ,64 10,48 10,63 10,67 1 (J,43 10, 14 10,33 9,54 10,48 10,46 10,36 

INDUSTRIE (OHNE BAI/INDUSTRif) 

MAENNLICH 1 11 ,58 12 ,49 11, 76 11,63 11,96 11,77 11 ,56 11,91 10,98 11,50 11, 78 11,74 
2 10,Zl 10,94 10,38 10,24 10,87 10,41 10,44 1 o, 57 9,76 10,41 10,23 10,50 
3 9,40 10,08 9,12 9,29 9,45 9,16 8,77 9, 73 8,46 9,17 8,89 9,34 

zus. 10,97 11,99 11,13 11, 13 11 ,21 11, 16 10,88 11, 18 10,33 10,95 11 ,06 11 ,05 

WEIBLICH 1 8,69 9 ,98 9,06 9,50 8, 1 5 9,28 8, 18 9,22 8, 28 8,24 8,47 8,52 
2 8,00 8,69 8,34 7,61 8,21 8,13 7,77 8,.54 7,74 7,65 8,24 8,06 
3 7,49 7,92 7,75 7,55 7,70 7,73 7,21 8,17 7,18 7,69 8,02 7,75 

zus. 7,74 8,33 8,10 7,66 7,93 8,03 7,54 8,27 7,60 7,73 8,13 7,94 

A L L E 10, ~2 11,35 10,S1 10,S8 10,67 10,50 10,16 10,39 9,47 10,54 10, 14 10,36 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH- UND TIEFBAU IUT HAND~ERK 

"AEliNLICH 1 11,50 12,70 11,55 11,58 11,81 11,52 11 ,32 11, 72 10,80 11,33 12, 13 11 ,56 
2 1o,15 11, 19 10,29 10,33 10,83 10,32 10,32 10,42 9,72 10,50 10,48 10,43 
3 9,37 10,65 ~.oo 9,52 9,52 9,00 8,77 9,55 8,53 9,14 9,09 9,31 

zus. 10,9H 12,20 10,97 11 ,09 11, 12 10,95 1 o, 7l 10,99 10,25 10,83 11,36 10,93 

WEIBLICH 1 8,79 9,98 9,06 9,50 8,15 9,n 8,18 9,22 8,28 8,24 8,47 8,53 ' 2 8,01 8,69 8,34 7 ,61 8,21 8,13 7,77 8,34 7,74 7 ,65 8,24 8,06 
3 7,49 7,92 7, 75 7,55 7,70 7 ,73 7,21 8,17 7,18 7,69 8,02 7,75 

zus. 7,75 8,33 8,10 7,66 7,93 8,03 7,54 8, 27 7,60 7 ,73 8,12 7,94 

A L L E 10,48 11 ,64 10,46 10,63 10,62 10,42 10,14 10,33 9,53 10,40 10,46 10,3• 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE BAUINDUSTRIE) 

IIAEIINLI CH 1 11,48 12,47 11,74 11 ,61 11,87 11,76 11,51 11,89 10,93 11,36 11,74 11,68 
2 10,15 10,92 10,38 10,23 10,89 10,40 10,43 10,58 9, 76 10,57 1o,18 10,50 
3 9,32 10,08 9,07 9,29 9,56 9,16 8,77 9,73 8,45 9,33 8,89 9,39 

zus. 10,87 11,96 11,09 11, 10 11,15 11, 13 10,84 11, 15 10,28 10,90 11,00 11,00 

WEIBLICH 1 8,68 9,95 9,06 9,49 8,15 9,27 8,17 9,21 8,27 8,24 8,46 8,51 
2 7,99 8,69 8,34 7,61 8,20 8,12 7,77 8,3.4 7,74 7 ,65 8,23 8,06 
3 7,47 7,90 7,75 7 ,54 7,69 7,73 7,20 8, 17 7, 17 7,69 8,02 7,74 

zus. 7,73 8,32 8,10 7,65 7,93 8,03 7,54 8,27 7 ,S9 7,72 8,12 7,113 

A L L E 10,21 11 ,30 10,45 10,53 10,56 10,46 10, 11 10, 35 9,41 10,40 10,06 10,28 

VERARBEITENDE IND:ISTRIE (OHNE INDUSTRlE DER STEINE UND ERDEN SOWIE OHNE BAUINDUSTRIE> 

MAENNllCH 1 11,44 12,47 11,76 11 ,62 11,88 11,80 11,56 11, 91 10,98 11,37 11,73 11,70 
2 10,10 10,91 10,35 10,22 10,89 10,41 10,43 10,59 9,76 10,58 10,12 10,50 
3 9,22 10,06 9,02 9,31 9,55 9,09 8,68 9,75 8,40 9,37 8, 71 9,38 

zus. 10,84 11,96 11, 11 11,11 11,15 11,16 10,87 11, 17 10, 32 10,91 10,98 11,02 

WEJBL ICH 1 8,6~ 9,95 9,06 9,49 8,15 9,27 8, 17 9,21 8,27 8,24 8,46 8,51 
2 7,99 8,69 8, 34 7,61 8,20 8,12 7,76 8,34 7,73 7,65 8,23 8,06 
3 7,47 7,90 7,75 7,54 7,69 7,73 7,20 8,17 7,f7 7,69 8,02 7,74 

zus. 7 ,73 8,32 8,10 7,65 7,93 8,03 7,53 8,27 7,59 7,72 8,12 7,93 

A l L E 10,15 11 ,30 10,43 10,53 10,55 10,46 10,09 10,35 9,40 10 ,41 10,03 10,27 

VER-RBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN), lfOCH- UND TIEFBAU 1) 

IIHNNLICH 1 11,40 12,70 11, 53 11,56 11,76 11,51 11,30 11,70 10,79 11,27 12,13 11,53 
2 10,05 11,18 10, 25 10,32 10,81 10,31 10,30 10,43 9,72 10,49 1 o, 42 10,42 
3 9,21 10,65 8,96 9,54 9, 51 8,94 8,7(J 9,55 8,51 9,16 8,97 9,30 

zus. 10,88 12, 1 8 10,94 11,07 11,08 10,94 10,69 10,98 10,23 10,79 11,32 10,90 

WEIBLICH 1 8,77 9 ,95 9,()6 9,49 8,15 9,27 8,17 9,21 8, 27 B,24 8,47 8 ,51 
2 8,01 ~,69 8,34 7,61 8,20 8,12 7,76 8,34 7,73 7,65 8,23 B,06 
3 7 ,47 7 ,90 7, 75 7,54 7,69 7,73 7,2U 8,17 7, 17 7,69 8,02 7 ,74 

zus. 7,74 8,32 ~.10 7,65 7,93 8,03 7,53 8,27 7, 59 7,72 8,12 7,93 

A L L E 10,36 11,60 1 D, 42 10,59 10,56 10,39 10,07 10,30 9,48 10,35 10,38 10,29 

1) EINSCHL. HANDWERK. 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDl~NSTE 

DM 

APRIL 1976 

LEl- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
6ESCHLECHT STUNGS- WI6 HAIIBURG NIEDER- BRE~EN WEST- HESSEN LAND- W UE RTTEM- BAHAN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

MAENIILICH 1 l 2,63 12 ,76 12 ,45 11,93 13,29 12,25 12 ,39 12,54 11,80 12 ,83 12,21 12 ,58 
2 11,48 11,42 11, 24 10,76 12,53 l 1,15 10,90 10,43 10, 18 11,65 10,90 11,4 7 
3 11,24 (9,97> 10, 16 I 10,67 , o,oo 9,81 (10,47) (8,61) I (8,68) 10,51 

zus. 12,32 12 ,54 12,l9 11,83 13,14 12,16 12,29 U,39 11,60 12,62 11,83 12,42 

WEIBLICH 1 I 10,80 < 10,38 J I ( 10, 59 J 10,35 (10,00) 10,35 10,04 ( 10,26 
2 ( 8, 79) 9,45 9,43 (9,21 > 9,S5 9,46 8,39 9,25 8,88 I 8, 91 9,12 
3 9,23 9,06 8,96 8,81 8,60 8,90 8, 75 8,67 8,n (8,57> 8,15 8,61 

zus. 9,20 9,39 9,24 9,03 8,97 9,33 8,67 9,18 8,64 8,7l 8,39 8,94 

A L L E 12,24 12,39 12,23 11,75 13,06 12,09 12,16 12,28 11,49 12 ,57 11,66 12,32 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEUGUN6 UNO -VERHILUNG 

IIAENNLICH 1 12,80 12,65 12,14 13,98 12,54 1 l,S 5 12,94 11,~2 12,83 
2 (10,27) 11,65 10,97 13,01 11,53 10,32 10,82 10,08 11,74 
3 I 10, 74 I 11,18 (10,35) (10,61) (10,51) I 10,56 

zus. 12,65 12,50 12,04 13, 77 12,47 1 Z,44 12, 79 11,62 12,67 

WEIBLICH 1 ' (10,36) I (11,24) (10,52) 10,58 10,01 10,35 
2 ( (9,03) (9,20) 9,89 ( 9 ,46) 8,75 9,16 8,86 9,21 
3 (9,07) 8,94 (9,051 8, 77 9,14 8,65 9, 32 8,07 8,56 

zus. 9,21 9,11 9,23 9,11 9,62 8,80 9,45 8,60 8,93 

A L L E 12,55 12,44 11,97 13,67 12,39 12,29 12,68 11,50 12,55 

BERGBAU 

IIAENNLI CH 1 I I 11,59 I 12,08 11,02 I 10,89 11,34 11, 74 I Tt,97 
2 I I 10,36 I 10,40 10,24 I 9,73 10,55 9,39 I 10,31 
3 I I 9,97 I 7,98 8,66 I 8,95 10,27 7 ,72 I 8,12 

zus. I I 11, 14 I 11,23 10,83 ( 10,34 11,04 10,94 ( 11, 18 

STE1NKOHLENBER6BAU 

IIAENNLICH 1 I I I ( 12,01 I I ' I 11,74 ( 11,98 
2 I I I I 10, 19 I ( I I 9,39 I 10,10 
3 I I I I 7,78 I I I I 7,72 I 7,78 

zus. ( I I ( 11, 11 I ' I J 10,94 I 11,09 

BRAUN- UND PECHKOHLfNBfRGBAU 

MAENNLJCH 1 I ( 11,66 I 13,19 12,02 ( I 11,73 I I 12,80 
2 I I 11,21 I 12,14 10,72 ( I 11,02 I J 11,87 
3 I I 10,51 I 11,12 I I I 10,45 I I 10,88 

zus. I 11,30 I 12,63 11,75 I I 11,26 I I 12,29 

ERZBERGBAU 

MAENNLI CH 1 I I 11,97 I 9,48 I I 11,43 ' I 11,75 
2 I I 10,32 ' I ( I (8,79) I I 10,20 
3 I I 8,86 ( (9 ,01> I I I I I 9,04 

zus. I I 11,57 I 9,39 ( I 11, 31 I I 11,37 

DARUNTER EISENERZBERGBAU 

IIAEIINLI CH 1 I I 12,45 I 9,48 I I 11,43 ( I 12,00 
2 I I 10,95 I I I I (8, 79 l I I 10,67 
3 I I (9,20) ( (9,0t> I I I I I 8,98 

zus. ' ' 12, 14 I 9,39 I I 11,31 ( I 11,72 

KALI- UND STElNSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

IIAENNLI CH 1 I I 11, 04 I 10,51 I 11,00 11,17 I ' 10,93 
2 I ( 9,79 I 9,72 I 9, 71 10,54 I ( 9,83 
3 I ' 9,19 I 8,51 I I I I I 8,94 

zus. I I 10,78 I 10,34 I 10, 53 11,00 I I 10,70 

GE~INNUNG VON ERDOEL„ ERDGAS U. AE., SONSTIGER BERGBAU 

IIAENNLI CH 1 I ( 11,85 I 10,45 1 o, 74 11,72 
2 I ( 10,24 I (9,82) 8,l1 10, 17 
3 I I 1 o,u, I 9,02 (8,16) 9,84 

zus. I ( 11,15 I 9,83 10,24 11,07 

GRUNDSTOFF- UNO PRODUKT!ONSGUETERINOUSTRIEN 

MAENNLICH 1 11,94 12,80 11,64 12,27 12,04 11,83 12,22 11,54 1 o, 73 11,44 11,76 11,80 
2 10,58 11,40 10,82 10,93 11,40 10,96 11, 15 10,44 10,27 1J,67 1 u, 81 11,01 
3 9,69 11,01 9,75 9,43 10,20 9,82 9,39 9,4'1 9, 10 9,34 9,75 9,93 

zus. 11,05 12,13 11,10 11,4 3 11,45 11,2~ 11,S9 10, 79 10,34 10,99 11,ao 1f ,20 

WEIBLICH 1 (9 ,31) 10 ,67 9 ,33 ' 9,02 1 IJ, 31 10,32 9,83 8,K2 <e,12> 9 ,55 
2 8,36 9,91 B,82 (R,ROJ 8,9Q 9,0Q 9,n~ 8,79 ~, 20 8,69 8,15 8,81 
3 8, 11 8,76 8, 45 7,63 8,12 ~,42 7 ,93 8,01 7,53 8,14 8, 26 8,14 

zus. 8,22 9, 18 K,61 7,88 8,51 H,78 ~. 75 8,37 7,92 B,l? 8,Z4 8,48 

A L L E 10,72 11,49 D,83 11,39 11,U 10,RK 11, 32 10,41 1 l•,O~ 1 J,90 1 (l,35 10,91 
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DURCHSCHNITTLICHE dRUTTOSTUNDENVERDIENSTf 

DM 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- Hf SSf N LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SHHSEN FAlEN PFALZ ~ERG (WEST> GEBIET 

INDUSTRIE DER STE 1 NE UND ERDEN 

IIAENNLICH 1 12 .24 12.s5 11.01 11.10 11.62 1 o. 73 10,86 10,99 10, 13 10,62 12.26 10,96 
2 10.79 11 .24 10.11 1n,so 1 o.s3 1 o.34 10,H 10,21 9.66 9.94 11,67 10,41 
3 1 o.s4 10.94 9,80 8.65 10.00 9.96 9,51 9,35 8.80 8,46 10.55 9,53 

zus. 11.46 12 .01 1 o. 80 10.57 11, 07 10,48 10,54 10.34 9,76 9,88 11,55 10,53 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I ' <10,Z6l 
2 I I 9,57 I 9.36 9,09 (P,99) 9,32 9,30 I (8,93) 9,Z6 
3 (8,10) I B,54 I 8,85 8,10 8,10 8,16 7,34 I 8,55 7,94 

zus. (7,73) I 8,82 I 9,10 8,6b 6,23 8, 76 8,11 I 8,70 8,46 

A L L E 11,43 12.00 1 o, 77 10,56 11.05 10,46 10,51 ,10,31 9,71 9,87 11,4 7 10,50 

EISEN- UND STAHLINDUSTRIE 

l'IAENNLICH 1 11,44 12,20 12,37 12,82 11,94 11,06 11,09 11. 99 10,82 11,53 12,58 11,85 
2 10,41 10,51 11, 30 11,24 11, 13 10,49 10,73 11,08 10,89 10,76 10,73 11,04 
3 9,09 (9 ,44> 10,68 10,44 10,33 10,23 9,88 10,10 9,85 9,73 ' 10,30 

zus. 10,79 10,99 11,70 11,90 11,26 10,67 10,82 11,49 10,80 11, 12 1 Z,Zll ff ,24 

WEIBLICH 1 I I < 9 ,86) I 8,98 (9,69) (9,49) 9,89 (8,64) I I 9,23 
2 8,72 (7,34) 8,86 (8,94) 8,74 8,62 8,17 9,55 8,59 9,06 < 7 ,5 7l 8,74 
3 7,37 I 8,42 (7,76) 8,14 7,32 7,35 8,14 7,74 7,60 I 8,07 

zus. 7,87 (7 ,34) 8,56 8,18 8,35 8,32 7,83 8,98 8,33 7,99 (7,57> 8,36 

A L L E 10,68 10,81 11,61 11,88 11,15 10,55 10,69 11,33 10,65 11,07 12,15 11, 13 

DAVON EISENSCHAffENDE INDUSTRIE 1) 

IIAENNLICH 1 I 12,01 11,62 10,97 10,84 11,58 11,97 
2 I 11,23 11,38 11,04 10,79 10,81 11,ZO 
3 I 10,58 11,48 10,69 (8,62) 9,75 10,60 

zus. I 11,44 11,50 10,96 10, 80 11,16 11,44 

WEIBLICH 1 ( 9,64 I (9,47) I I 9,66 
z I 8, 91 I I (8,88) 9,37 8,93 
3 I 8,03 7 ,51 7,06 7,95 7 ,57 7,95 

zus. I 8,39 7,55 7,66 8,15 7,83 8,3Z 

A L L E I 11,36 11,44 10,90 10, 73 11, 11 11,37 

EISEN-, STAHL- UND TEl'IPERGIESSEREI 

IIAENNLICH 1 11,65 12,27 11,74 11,87 10,93 11,39 11,73 10,93 11,31 1 Z,91 11,59 
2 10,36 10,14 1 o, 72 11,03 10,39 10,90 11, 10 11,20 10,36 11,35 10,112 
3 9,09 (9,44) 9,B 10,09 9,07 9,46 9,98 10,17 (9,73) ' 9,99 

zus. 10,87 10,89 11,08 11,01 10,50 10,96 11,36 10,99 10,81 12,46 10,96 

WEIBLICH 1 I I I I I 9,92 I I I 9,72 
2 (9,00) I 8, 51 9,05 8,77 8,75 9,76 8,92 (8,40) I 8,99 
3 (7,86) I 7,80 8,49 7,18 8,08 8,34 7,58 (8,29) I 8,39 

zus. 8,34 I 8,23 8,60 8,62 8,53 9,30 8,72 8,51 I 8,67 

ll L L E 10,81 10,89 10,98 10,87 10,41 Hl,90 11,23 10,88 10,78 12,46 10,84 

ZIEHEREIEN UND KAL TWALZWE RKE 

11/lENNLI CH 1 11 ,20 10,64 (10,92) 11,57 10,62 10,39 12,44 10,39 11, 15 11,58 
2 10,76 9,75 9,57 10,80 9,99 9,92 11,06 10,29 10,82 10,67 
3 9,78 10,05 I 9,99 8,80 8,24 10,22 8,12 (8,06) 9,96 

zus. 10,62 9,95 9,84 10,75 10,08 9,92 11,71 10, 17 10,95 10,75 

WEIBLICH 1 I I I (8,00) I 9,83 I I 8,4S 
2 ( 8,64> I I 8,31 8,02 7 ,77 8,97 8,28 (9,13) 8,28 
3 ( 8, 71 I 7,88 7,32 7, 19 7, 96 7,57 I 7,92 

zus. (8, 14) 8,72 I 8,04 7, 71 7,49 8,49 8,12 9,00 8,09 

A L L E 10,44 9,77 9,84 10,5Y 9 ,66 9 ,57 11,50 9, 78 10,90 10,56 

NE-IIETALLERZEUGUNG UND -G !ESSEREI 

l'IAENNLI CH 1 11,27 13,07 11, 43 I 11,69 11,1H 11,36 11, 85 11,92 11,00 11,5 7 11,69 
2 f0,31 13, 10 10,83 I 10,93 10,09 9,89 10,88 10,70 8,81 10,57 10,90 
3 I 12,08 9,24 I 10,B 7,66 8,77 9,74 8,99 9,10 9,19 10,14 

zus. 11,01 12 ,8~ 11,03 I 11,04 10,73 10,73 11,20 11,02 1 o, 15 10,69 11, 10 

WEißLICH 1 (8,91) (10,63) 9,09 9,29 I 9,46 I 9,36 
2 I (13,20) 9,22 8,08 8,32 (8,77> 9,02 8,18 I 7,90 8,35 
3 R, 15 8, 5 6 8, 01 8,50 8,33 (7,2<> 8,47 8,11! I 7, 96 8,38 

ZUS. 8,30 9, 10 8,74 8,36 8,3~ 7,92 8,69 8, 18 I 7,96 8,40 

L L E 10,60 12,72 1 o, 91 10,78 10,35 10,65 10,85 1 D,51 10,09 10,25 10,79 

1) EISEN- UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL. -HALBZEUGWERKE). 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENYERDIENSTE 

D" 
APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- PA DEN-
GESCHLECHT STUNGS- 1116 HA"BURG NIEDER- BRE"EN WEST- HESSEN LAND- WUERTTE"- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN fALEN PrALl BERG (WfST) GEBIET 

DARUNTER NE-"ETALLGIESSEREI 

... UNNLJCH 1 11, 11 11,49 11,35 I 11,05 11, 11 11,59 12,05 11,07 11,34 11,39 
2 9,83 10 ,5 3 10,29 I 10,53 1 o, 18 10,22 11,29 1 o, 53 10,04 10,58 
3 I (9,28) 9,23 I 9,22 (7 ,63> 9, 17 9,98 9,03 8,95 9,44 

zus. 10,85 10,96 10,71 I 10,38 10,66 10,62 11,31 10,63 10,36 10,71 

WEIBLICH 1 ( 8 ,91) I I I I I I I I I 8,53 
2 I I (9,00) I 8,22 7 ,55 I 8,76 8,28 7,88 8,26 
3 (7 ,33) I 8,27 I 8,08 (6,34) (7,33) 8,58 7,80 8,02 8,23 

zus. 8,22 I 8,45 I 8,12 7,39 (8,08) 8,58 8,18 7,99 8,25 

A L l E 10,60 10,95 10,45 10, 10 10,27 10,46 10,82 1 o, 18 9,75 10,34 

NINERALOELVERARBEITUNG 

IIAENNLJCH 1 14,48 14,83 13,66 13,68 15,37 13,86 14,33 14,91 14, 17 
z 11,70 12,60 B,13 12,29 11,62 12,30 11,61 12,86 12,41 
3 (12,41) 12,56 10,30 10,35 I I (9, 10) 10,31 11,25 

zus. 14,09 14,27 13,38 13,25 14,59 13,50 13,50 14,34 13,65 

WEIBLICH 1 I (12,40) I (10,29) I I I I (11,34) 
2 I < 12 ,06) (11,79) 8,91 I I I I 9,41 
3 (10,04> 9,75 9, 11 9,57 I I 8,23 (8,62) 9,39 

zus. (10,38) 10,19 9,78 9,14 I I 8,72 (8,91) 9,B 

A L L E 13,97 14,06 13,29 13, 14 14,53 13,44 13,34 14,26 13,52 

CHE"ISCHE INDUSTRIE (OHNE CHENIEfASERINPUSTRIE) 

"AENNLI CH 1 10,89 12,02 11.10 9,85 12,50 12,92 13,29 11,32 10,92 10,49 11,13 12,39 
2 10,01 10,42 10,34 9,01 12,06 11,80 ,1,94 10,37 1 o, 14 9,26 9,92 11,47 
3 9,04 9,19 9,32 (8,94) 9,36 9,38 9,70 8,56 8,61 8,82 8,11 9,17 

zus. 10,20 10,99 10,60 9,31 12, 13 12,24 12,70 10,68 10,35 9,83 10,27 11,78 

WEIBLICH 1 I I 18,89) I 9,24 10,60 10,38 10,23 8,92 I I 9,91 
2 8,00 9,95 8,85 I 9, 10 9,30 9, 15 8,74 7,95 8,31 1,99 8,95 
3 7,68 8,68 7,97 7,57 7,96 8,55 8,09 7,81 7,12 7,88 8,29 7,98 

zus. 7,80 9,34 8,52 7,62 8,61 9,00 8,95 8,26 7,52 8,05 8,22 8,53 

A L l E 9,29 10,36 10,07 9,05 11,58 11,50 12, 14 9, 92 9,60 9,49 9,37 11,09 

CHE"IEFASERINDUSTRIE 

"AENNLICH 1 I I I 12,89 11,76 I 12,42 11,79 I 12,37 
2 I I I 13,77 11,91 I 11,62 11,68 I 12,65 
3 I I I 10,48 11,78 I 10,62 11,87 I 10,96 

zus. I I I 12,92 11,85 I 11,78 11,74 I 12,32 

WEIBLICH 1 I I I 9,65 I I I 9,40 I 9,56 
z I I I 9,98 8,90 I 8,89 8,88 I 9,27 
3 I I I 8,73 9,73 I 8,40 9, 72 I 9,03 

zus. I I ' 9,32 9,28 I 8,76 9,21 I 9,18 

A L L E I 12, 51 11,49 11,38 11,42 I 11,93 

SAEGEI/ERKE UND HOLZBEARBEITENPE INDUSTRIE 

"AENNLICH 1 9,So 11,71 10,03 9,64 10,76 9,78 10,43 10,31 9,41 11, 10 (11,73) 10,13 
2 8,75 9,75 9,11 8,97 10,01 9,54 9,46 8,99 9,06 9,78 12,67 9,42 
3 7,73 7,84 7,92 7,93 8,50 8,38 8,38 8,25 8,22 8,20 I 11,25 

zus. 8,56 10,27 9,34 9,14 10,02 9,35 9,78 9,42 9,08 10,49 12,46 9,52 

WEIBLICH 1 I I I I (9,57) I I I I I 8,90 
2 I (9 ,03) 7,77 I 8,58 8,02 6,96 8,57 7,49 8,48 I 8,27 
3 < 7 ,49) 8,04 7, 39 <7,46) 8,05 7,47 7,03 8,23 6,99 8,36 I 7,75 

zus. 17,49) 8,25 7,53 (7 ,46) 8,29 7,66 7,03 8,33 7,11 8,44 I 7,94 

A l L E 8,54 9,80 9,21 9,10 9,82 9,20 9,68 9,34 9,00 10,19 12,35 9,40 

DAVON SAE6E-, HOBEL-, HOLZl"PRAE6NIER- UNO fURNlfRWERKE 

"AENNLJCH 1 9,50 11,71 9 ,71 9,64 10,07 9,44 9,67 10,06 9,23 10,36 (11,73> 9,72 
2 8,75 9,75 9,06 8,97 9,27 9,36 8,95 8,82 8,97 9,73 19,91) 9,03 
3 7,73 7,84 8,22 7,93 8,06 8, 17 7,96 7,92 7,97 (8,07) I 8,00 

zus. 8,56 10,27 9,20 9,14 9,30 9,09 9,09 9,18 8,93 9,66 10,57 9,12 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I 
2 I < 9 ,03) I ' 7,63 7,94 6,92 (7,63) ' I 7,77 
3 (7,49) 8,04 7,38 (7 ,46 l 7,55 7,47 6,74 8,37 16,99) I I 7,58 

zus. 17 ,49) 8,25 7, 38 (7,46) 7,56 7,61 6,85 8,40 7,14 I I 7,62 

A L l E 8,54 9,80 9,09 9,10 9,10 8,95 9,00 9,15 8,87 9,57 10,26 9,03 

-31-



4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTT0STUNDENVERDIENSTE 

D" 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
6ESCHL6CHT STUNGS- WI6 HA~BURG NIEDER- BIIEHEN WEST- HESSEN LAND• WUERJTEM- BAYERN SAARLAND BE RUN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSE!'! FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

SPERRHOLZ-, HOLlFASfl!PLATTEN- UND HOLZSPANPLATTENWERKE 

IIAENNLI CH 1 I I 10,39 I 11,29 10,85 11,53 11, 31 9, 76 10,77 

2 I I 9,19 I 10,51 10,26 1 o, 55 10,05 9, 29 10,10 

3 I I 7,47 I 9,02 9, 51 10,74 9,42 8,60 8,78 

zus. I I 9, 52 I 10,58 10,36 11,14 13,52 9,37 10,21 

WEIBLICH 1 I I <10,15) I I I (9,46) 

2 I 7,80 9,01 (8,48) I 8,56 7 ,38 8,5Z 

3 I 7,42 8,67 (7 ,54) 7,45 8,07 7,00 8,01 

zus. I 7,65 8,811 (8, 12) 7,48 8,27 7,08 8,27 

A L L E I I 9, 35 10,39 10 ,2 5 11,03 10,09 9,23 10,01 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 12,00 I 11,47 I 11,86 10,57 10,99 11,811 11,93 I 11,77 

2 11,46 I 10,59 I 10,90 9,63 1 o, 19 10,98 10,77 I 10,79 

3 10,52 I 1 O, 11 I 9,68 8,53 8,7R 10,61 8,85 I 10,01 

zus. 11,51 I 11,04 I 11,28 9,8l 10,38 11,34 11,08 I 11, 15 

WEIBLICH 1 I I (9,40) I 8, 10 I (9,73) 8,10 I 8,Z9 

2 8,66 I 7,80 I 8,09 (6,42) 8,54 8,46 7,67 I 8,04 

3 7,89 I 7,94 I 7,77 7,63 7 ,58 8, 18 7,51 I 7,89 

zus. 8,ZO I 8,0Z I 7,93 7,41 7,98 8,25 7,62 I 7,96 

A l l E 11,27 10, 78 10,90 9,43 10, 18 11,01 10,73 10,82 

6Ul'll'll- UND ASBESTVEIIARBEITENOE INDUSTRIE 

IIAENNllCH 1 11,32 11,90 12,02 I 10,83 11,07 11,36 11,38 10,69 10,23 11, 14 11,40 

2 10,55 10,94 11,09 I 10,51 10,27 10,93 10,21 9, 7Z 9,52 9,88 10,47 

3 9,91 10,85 8,25 I 9,76 9,64 8,43 8,38 8,37 8,49 8,74 9,42 

zus. 10,59 11,59 11,46 I 10,46 10,54 10,99 10,37 9,93 9,89 9,74 10,73 

IIEJBLICH 1 I 10,07 9,58 I 8,78 9,62 I I (9,55) I I 9,40 

2 8,47 9,49 8, 75 I 8,59 8,33 8,94 8,64 8,20 I 9,38 8,52 

3 9,39 8,79 8,90 ' 8,00 8,27 7,92 8,00 8,32 8,64 8,57 8,47 

zus. 9,22 8,87 8,88 I 8,34 8,30 8,54 8,34 8,23 8,64 8,77 8,51 

A L L E 10,29 10,95 10,86 9,90 10, 17 10,70 9,89 9,38 9,48 9,42 10,23' 

INVESTITIONSGUETElllNDUSTRIEN 

IIAENNLICH 1 '1,27 12,32 12,04 11,54 11,91 11,88 11,38 12,25 11, 23 11,42 11,68 11,84 

2 9,76 10,48 10,39 10,02 10,64 10,21 10,34 1t, 10 9,86 10,65 9,93 10,49 

3 8,75 9,90 8, 78 8,16 9,25 8,92 9,01 10,06 8,47 9,55 8,58 9,4" 

zus. 10,86 11,97 11,48 11,20 11 ,12 11 ,33 10,82 11, 59 10,63 11 ,04 11,0t, 11,Zt 

WEIBLICH 1 9,86 1o,18 10, 17 9 ,97 8,89 10,48 10,02 10,56 10,08 10,27 9,53 9,111 

2 8,43 8,57 9,33 8,61 8,70 8,72 8,55 9,51 8,25 8,92 8,42 B,66 

3 7,78 8,30 8,00 7,44 7,97 7,90 7,84 8,67 7,57 8,15 8,21 8,17 

zus. 8,00 8,57 8,66 7,93 8, 15 8,42 8, 13 8, 86 8, 11 8,49 8,32 8,41 

A L L E 10,40 11,63 10,96 10,87 10,65 10,82 10,35 10,98 9,94 10,68 10,15 10,65 

STAHL- UNO LfICHTl'IETALLBAU 

IIAENNLI CH 1 12,01 14,11 11,08 12,35 11, 77 11,24 11,89 11,35 10,77 1 Z,59 12,07 

2 10,81 11,93 10,02 10,77 10,14 9,95 10,55 10,13 9,49 11,28 10,59 

3 9,35 10,19 I 9,35 9,11 (7 ,01) 10,03 8,66 8,26 9,19 9,45 

zus. 11,70 13,78 10,95 11, 72 11,34 10,85 11,31 11,02 10,46 12,15 11,56 

WEIBLICH 1 I f I (9,35) <10,03) I I (10,04) 9,74 

2 I I I 8,91 8,56 8,04 (8,28) 8,50 (7,36) 8,55 8,64 

3 (7 ,97> ( 7 ,81,) I 7,76 6,79 I 7,66 7,03 6,40 ' 7,58 

zus. (8,57> (7,89) f 8,11 8,39 7,91 7 ,89 7,94 6,86 8,54 8,18 

A l L E 11,68 13,74 10,95 11,64 11,25 10,82 11,29 10,93 10,42 12,05 11,50 

l'l~SCHIIIEIH!AU (OHNE HERSTELLUNG VON BUEROIIAStHINEN 1)) 

l'IAENNLICH 1 11,76 12,75 11,:n 11 ,31 11,82 11,62 11,50 11, 91 11,24 11,14 12,lO 11,70 

z 9,83 10,51 10,00 9,93 10,55 10,00 1 O, 12 10,78 1 o, 19 9,93 10,a2 10,41 

3 9,33 9,03 8,88 8,92 9,25 9,20 9,40 10,25 8,52 8,39 8,20 9,S5 

zus. 11 ,24 12,20 10,91 11,04 11 ,23 11,26 10,91 11,42 10,77 10, 75 11,55 11, 19 

llfIBLICH 1 I (9,90) 9 ,35 I 9,12 9,76 10,24 9 ,41 (9 ,31> 9,49 9,58 

z 8,78 8,19 8, 72 9,02 8,55 8,69 8,46 9,27 8,49 8,46 8,22 8,66 

3 7,68 7 ,91 7, 72 7,04 8,12 8,B 7 ,96 8,84 7,81 8,33 7,47 8,36 

zus. 8,20 8,22 8,49 7,30 8,28 8,51 8,21 8,95 8,31 8,48 8,00 8,S1 

A L L E 10,95 11,95 10,83 10,74 11,05 11,10 10, 73 11,17 10,57 10,63 11,18 10,99 

1) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTL'r!GEN FlJER DIE AUTOMATISCHE DA.TENVERARBEITUNG. 
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4 DURCHSCHNJlTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

D~ 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- ~ADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HA"BURG NIEDER- BREl'IEN WEST- HESSEN LAIID- WUERTTE"- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SHHSfN FALEN PFALZ BERG (W ESll GEBIET 

SlRASSENFAHRZEUGBAU 

IIAENNLICH 1 11,42 12 ,57 12,29 13,09 13,00 12,00 H,46 11,92 12,89 12, 17 12,92 

2 10,88 11,71 10,85 11,57 11, 17 11,74 12, 37 10,37 11,54 11,50 11,49 

3 (9,05) 11,28 7,86 10, 15 9,59 9,38 10,70 8,95 10 ,52 8, 71 10,29 

zus. 11,20 12,09 11,86 12, 21 12,56 11,80 12,82 11,29 12,10 11,78 12,31 

WEIBLICH 1 I (10,96) (10,43) 11,34 11,64 1 0,61 11 ,69 10,88 10,78 9,82 11,ZO 

z 8,98 10,80 10,49 10,52 10,32 9,79 11, 40 9,54 10,17 10,37 10,35 

3 8,54 9,25 7,63 8, 74 8,87 8,70 9,56 8,01 10,03 8,44 9,08 

zus. 8,82 10,21 9,52 9,44 10,n 9 ,25 10,48 9,50 10, 1 8 9, 10 9,98 

A l L E \ 0,93 11,97 11, 71 11,90 12,H 11,50 1?,57 11,0Z 11,91 11,26 12,05 

DARUNTER KRAFTWAGFN- UND KRAFTRADINDUSTRIE 

"AENNLI CH 1 I 13,15 13,73 12,08 13,24 

2 I 11,40 12,72 10,83 11,93 

3 I 11,15 10, 99 10,60 10,84 

zus. I 12 ,91 13,26 11, 74 12,80 

WEIBLICH 1 I 11,80 11,91 11,12 11,45 

2 I 10,53 11,76 10,20 11,04 

3 I (8, 77> 9,98 8,70 10, 11 

zus. I 11,00 11,25 10,23 10,94 

A L L E 12,77 15,09 11,54 12,64 

SCHIFFBAU 

IIAENNLICH 1 11,07 11,83 11,60 11,92 11,35 10,20 11,69 11,37 I 11,50 

2 9, 17 9,62 9,90 11,28 (10,131 (7,72) 11,33 9,30 ' 9,83 

3 7,45 9,86 8,08 8, 10 (9,00) (6,77> ' I ' 8,35 

zus. 10,83 11,69 11 ,32 11,54 10,89 9,85 11,53 10,85 I 11,25 

WEIBLlCH 1 9,87 10,32 10,55 I ' I ' ' ' 10,31 

2 R,55 8,46 9,11 I (6,68) I I I I 8,SS 

3 7,47 (8,10) 7 ,31 I I I ' I I 7,SO 

zus. 8,35 9,01 8,76 I (6,28) I I I I 8,61 

A L L E 10,79 11,66 11,28 11,54 10,40 9,85 11, 53 10,85 ' 11,21 

LUFTFAHRZEUGBAU 

IIAENNUCH 1 11,34 11,19 11,78 I I 11,65 

2 9,42 9, 55 9,93 I I 9,67 

3 I (9,23) 8,63 I I 8,41 

zus. 11, 16 10,73 11,46 I ' 11,38 

WEIBLICH 1 I I 9,81 I ' 9,61 

2 7 ,63 7,64 8,80 I I 8,56 

3 I 7,71 7,84 ' I 7,76 

zus. 7,70 7,68 8,72 ' I 8,47 

A L L f 10,80 10,02 11,15 ' 11, 12 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 1) 

IIAENNLICH 1 10,78 11,84 10,80 11,19 11,44 11,04 10 ,27 11,74 1 O,RO 10,61 11, 06 11,21 

2 9,39 9,98 9, 72 9,25 10,20 9,75 8,99 10,50 9,33 9,72 9,39 9,84 

3 8,22 8,88 8,17 7,85 9,04 8,50 8,10 9,95 8,37 7,94 8,55 9,37 

zus. 10, 17 11,49 10,34 10,55 10,69 10,49 9,82 11,00 10, 15 10,33 10,41 10,58 

WEIBLICH 1 (9 ,87) 9 ,39 9,63 9,56 8,19 8,93 (9,92) 10,06 9,33 (9,841 9,40 8,82 

2 8,28 8,86 8,47 8,09 8,23 8,50 8,31 9,09 8,08 8,00 8,22 8,27 

3 7,70 8,81 7,80 7,44 8,06 7 ,91 7,80 8,59 7,65 8,04 8,27 8,16 

zus. 7,87 8,86 8,08 7,62 8,10 8,21 7,98 8,66 7,97 8,04 8,28 8,22 

A L L E 9,n 10,86 9,33 9,59 9,82 9,69 8,89 10,06 9,13 9,28 9,46 9,62 

FEIN~ECHANISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHRENINDUSTRIE 

IIAENNLl CH 1 1:l,40 11 ,77 11,3~ 10,99 1 o,74 11,04 11,44 1 0,58 1C,83 10,99 

2 9,80 9,75 (10,25) 9,46 9,30 9, 15 10,08 8,93 9,07 9,53 

3 7,80 9 ,72 I 7 ,49 8,13 <7,69) 9,48 8,21 7,81 8,91 

zus. 1 0, 13 11,17 10,92 10,26 10,27 10,66 10,78 9,87 9,88 10,39 

WE !BLICH 1 (9,571 (10,35) I (9,87> 9,28 (9,21) 9,24 9,29 9,31 

2 8,69 8, 70 ' 7,89 8,55 8,48 B,25 7,90 7, 93 8,14 

3 7,81 7,09 I 7,74 7,98 7,7e 8,77 7,07 7,63 8,23 

zus. 8, 11 8,30 I 7,83 8, 12 8,1G 8,66 7,63 7,80 8,22 

A L L E 9,41 10,24 10,59 9,35 9 ,31 9,88 9,83 8,79 9,04 9 ,4 7 

1) OHNE HERSTELLUNG. VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG. 
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D IIRC H SCHNITT LI C HE BRUTTO~TUNDFNVERDllNSTl 

ON 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HA~BURG NIFDER- BRF~EN W[5T- IIESS[N LAN~- WUERTTE~- PAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLS TE l N SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBHT 

Ee~-WARfNJ~DJSTRIE, STAHLVERFOR~UNG, OßERFLAECHENV(REDLUNG UND HAERTUNG 

l'IAENNU CH 1 11,22 12 ,41 10,92 1fl,90 11,39 10,83 10,76 11, ~1 1 o, 37 11,07 11,63 11,20 
z 10,49 10,34 9,63 10,09 10,46 10,07 9,71 10,08 9,36 9,98 9,54 10, 16 
3 9,08 9,RS ~, 54 8,55 9,09 8,82 b,84 9, 35 R, 17 9,7D R,29 9,07 

zus. 10, 71 1 l ,49 10,2l l 0,37 10,4 7 lO,l9 9,90 10,58 Y, 77 10,42 10,80 10,39 

IIEIBLI CH 1 I 8,B 9,25 8, 16 (7,76) 10,30 8,36 I I 9,06 
l 7,64 8,07 8, 24 ~. 13 8, 55 8,12 7,76 3,5R 7,78 7,94 8,43 8,16 
3 7,98 7 ,53 7 ,52 8,22 7,71 7,40 7,44 8,28 6,99 7,91 7,97 7,80 

zus. 7 ,92 R,ll2 7,7R R, 17 7,86 7,74 7,53 8,36 7,65 7,92 8,14 7,92 

A L L E 9,80 10,47 9,64 9,65 9,93 9,81 9,42 9,95 9,11 9,95 9,75 9,81 

HERST. VON BUERO•ASCHINEN, DATCNVERARBEITUNoSGERAfTEN UND -EINRICHTUNGEN 

IIAENNLICH 1 11,52 I 10,72 11,00 12,45 11,87 10,44 I 11,39 11,30 
2 9, 79 I 9,90 9,98 10,63 10,65 9, 24 I 10,11 9,89 
3 9,0~ I 10,00 9,22 (10,30) 9,20 C7 ,89) I <7, 99 > 9,39 

zus. 10,39 I 10,34 10,35 11,91 11 ,38 9,86 I 10,96 10,57 

WE IBLIC II 1 (9, 62 > I 9,45 I (13,05) 12,69 (8,92) I (12,21> 11, 12 
2 9, 19 I 8,99 8,28 11,70 10,43 8,43 I 1 o, 15 8,87 
3 8,26 I 7, 75 7 ,91 9,90 8, 75 8,31 I 8,16 8,26 

zus. 8,32 I 7 ,91 8,18 10,88 9,44 8,42 I 9,65 R,56 

A L L E 9,46 9,61 9,48 11,6R 10, 73 Y,22 10,48 9,79 

VERBRAUCHSGUETfRINDUSTRlfN 

l'IAENIILICH 1 12,69 13,66 11 ,04 11,63 11,60 11,39 10,76 11,03 1 O, 52 11,23 1l,37 11,22 
2 10,50 10, 79 9,89 9,74 T0, 17 9,85 9 ,43 9,52 9,08 9,96 10,02 9, 73 
3 10,05 R,75 8,60 8,85 8,96 8,7ü 8,17 8, 78 8,07 9,31 8,17 8,67 

zus. 11,45 12,40 1 o, 39 10,55 10,67 10,51 9,87 10,16 9,64 10,38 11, 16 10,32 

WEIBLICH 1 8,53 9 ,84 8,34 9 ,zo , 7,89 8,37 7,75 8,82 7,99 8,01 7,91 8,11 
2 7,82 7,90 7,60 7,12 7,90 7,38 7, 12 7,85 7 ,20 6,63 7,77 7 ,57 
3 7, 14 7,27 7, 26 7,37 7, 15 7, 11 6,6 7 7,23 6,92 7,68 6,110 7,08 

zus. 7,74 7 ,87 7, 58 7,26 7,68 7 ,40 7,02 7,66 7,20 7,34 7,57 7,47 

A L L E 1 O, 19 10,99 9,35 9 ,2 8 9,56 9,29 8,10 9,02 8,40 9,05 9,72 9,11 

FEINkERAl'IISCHE INOUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 10,91 10,116 1 o, 19 10,68 10,94 10,82 11,18 9,63 10,99 11,38 10,31 
2 10,02 8,79 9,H 10,36 10,84 1 0,49 10,22 9,03 10,55 10,55 9,82 
3 I 8,56 8,03 9,36 9,60 9,54 9,25 7,82 9,88 (7,97) 8,96 

zus. 'f [}, 30 10,20 9,63 1 o, 18 10,59 10,43 10,39 9,02 10,3~ 10,58 9,79 

WEIIRIC H 1 (8,65) (9,44) 9,31 (9,62) 7,69 I ll0,18) 8,70 
2 8,30 8, 71 7, 87 9,20 8,20 8,46 8, 57 7,35 7,85 R,57 7,91 
3 (6, 14) 7 ,89 R,70 7,78 7,97 R,49 7,32 7,24 8,65 7,~5 7,61 

zus. ~.21 8,45 B,16 8,34 8,09 8,53 7, 74 7,l..7 8,58 8,38 7,71 

A L L E 9,60 9,48 9,04 9,73 9,59 9,77 9,37 8,12 9,7S 9,66 8,90 

GLASINDUSTRJE 

l'IAENNLI CH 1 13,47 10,12 11,69 I 12,39 11,03 11,75 11, 41 10,48 11,04 11,38 11,67 
2 11,00 9,71 11,34 I 11,00 9,36 1 0,61 10,23 9 ,59 10,23 9,63 10,57 
3 8, 14 7 ,9„ 9,07 I 10,08 7 ,89 1 O, 1 C 8,90 8, 06 7,83 8,00 9,20 

ZUS. 11,57 9,36 11, 25 I 11,43 9,91 11, 17 1 o, 30 9, 70 9,81 10,31 10,82 

WEIBLICH 1 I I (8,59) (8,78) 8, 75 (7,70) I C 7, 39) 8,37 
2 8,06 I 9,09 I 8,95 8,19 ~,44 7,21 7, 21 (7,85) 6, 72 7,96 
3 6,70 (6,52) 7, 33 I 7,77 6,94 7,71 6, 90 6,65 7,82 6,93 7 ,1 S 

zus. 7,69 6,7P. 8, 17 I 8,07 7,64 7,96 7,04 6,88 7,83 6,94 7,44 

A L L E 10,99 9,f!? 10, 76 11,12 9,37 10,77 9,66 9,01 9,31 9, 13 10,28 

HCLlVfRARBfJTENOf INDUSTRIE 

"AENNLI CH 1 10,93 11,97 11, 17 10 ,7 3 11,90 11,28 10,42 11,18 10,30 11,08 12, 86 11,29 
2 10,66 10,87 1 D, 16 9,21 10,73 1 o, 01 9,82 9,96 9,00 8,98 10,87 10,08 
3 8,39 9,27 8,45 (7,6ll 9,14 9,06 8,58 8,R6 8,17 6,n 9,26 8,79 

zus. 10,53 11, 19 10,67 10,29 11,16 10,55 9,90 10,43 9,52 10,43 11, 90 10,57 

WEIRLIClf I C 9, 84 l 9 ,41 8,28 H,OR 9,97 9,07 I I 9,47 
8,30 8,14 8,48 8,74 7,47 8,56 9,01 7, 32 (8,30 10,72 8, 17 
7,57 7,97 7, RB I 7,96 7,97 7,41 B,08 7 ,32 6,97 (8, 5 2) 7,80 

7US. 7, 90 8,D3 ~,06 8,53 R,46 7, 74 P,22 R, 51 7,37 7, 24 10, 13 8,07 

A L L E 1 o,? 5 10,% 10, 28 10,13 1u,R3 1n, 1 !i 9 .~ 7 10,03 R,94 10,22 11,69 10,13 
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4 DURCHSCHNITTLICHE eRUlTOSTUNDfNVERDlENSTf 

DM 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
6ESCHLECHT STUN6S- WIG HAMBURG OE DER- llRfMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAlEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

IIUS1K1NSTRU11f~TEN-, SPlfl-, SCHMUCKWAREN- UNO SPORTGERAETE-INPUSTRIE 

IIAENNLlCH 1 I 11 ,86 I 10,H 11,82 9,59 10,64 10,33 11,81 10,87 
2 (8,65) 10,39 I 9,47 9,62 8,49 1 O, 11 8,99 (8,66) 9 ,50 
3 I 8, 63 I 8, 10 7,34 (6, 77> 9,02 7,8R (7, 11) 8,22 

zus. (8,91) 11, -S4 I 9,75 10,45 8,97 10,25 9,20 10, 26 9,96 

1/EIBLICH 1 I I I (8,56) I I 9,00 7,26 I 8,85 
2 (6,57> 9,32 I 8,55 7,51 C 6,65) 8,10 7,13 6,71 7,51• 
3 (5,98) 7, 71 I 7,09 7, 75 5,85 8,01 6,44 7,38 7,31 

zus. 6,25 8,42 I 7,39 7,59 6,05 8,14 6,88 7,11 7,52 

A L L E 7,16 10,47 8,98 9,39 7 ,92 9,25 8, 12 8,79 8,89 

PVIER- UNO PAPPEVERARBEITENPt INDUSTRIE 

IIAENNllCH 1 11,33 11,82 1 o, 78 12, 11 11,46 10,90 11,26 10,97 11,UO 10,19 10,63 11,09 
2 10, 10 9,90 9, 13 10,00 9,88 9,47 9,74 9, 77 9,52 8,02 9,07 9,71 
3 9,29 8,69 9,09 9,73 8,71 8,64 7,76 8,86 8,30 (6,85 l 7,84 8,65 

zus. 10,29 9,98 1 o, 18 11,07 10,22 9,88 9,69 10,04 9,88 8,76 9,68 10,os 

IIEIBLICII 1 8, 13 I 7,36 8,37 7,77 (8,41) I 8,75 (9,09) I (9,28) 8,09 
2 7,76 7 ,34 7,61 7 ,49 7,39 7,22 6,46 7, 75 6,98 6,22 7,54 7 ,37 
3 7,33 6,23 7 ,51 I 6,81 6,68 7,28 6, 70 6,77 5,36 7,06 6,85 

zus. 7,66 6,92 7,56 7, 78 7,1} 7,01l 6,86 7,26 6,92 5,81 7,51 7 ,17 

A L L E 9,17 8,33 9,32 9 ,94 9,07 9,04 8,59 8,92 8,83 7,49 8, 73 8,98 

DRUCKEREI- UND VERVlELFAfLTlGUN&SlNDUSTRlE 

IIAENNLJCH 1 14,20 14„,S 11,92 12,54 12,71 12,61 11,92 12,53 12, 19 12,73 13,53 12,63 
2 11,29 11„51 10, 72 11,01 11,21 11,00 10,ZO 10,06 10,42 11,74 11,70 10,81 
3 1 Z,04 8,87 8,81 (7,91> 9, 18 9,72 8,13 9,38 9,19 8,16 8,47 9,50 

zus. 12,98 13,34 11,53 12,08 12,15 12,05 11,42 11, 67 11,64 12,04 12,84 12,01 

IIEIBL1CH 1 11,84 10,78 10,57 (15,65) 9,61 11, 19 10,46 10,58 9,93 11,37 (11,70) 10,44 
2 8,03 8,39 8,11 8,03 7,98 7,98 7,71 8,08 7,83 7,02 8,04 1,91 
3 7,95 7,82 7,53 (7,00) 7,07 7,05 6,54 7,59 1,79 5,30 (6,06) 7,35 

zus. 8,53 8,93 8,32 8,36 7,85 8,12 7,69 8,15 8,03 6,83 8,31 8,07 

/l L L E 12,34 12,66 10,95 11,54 11,37 11,32 10,69 11,03 10,85 10,50 12, 19 11,27 

KUNSTSTOffVERARBElTENDE INOUSTRIE 

IIAEliNLI CH 1 11, 14 11,51 10,93 (10,90) 11,20 10,76 10,77 10,89 10,2it 11, 17 10,70 10,82 
2 9,48 10,28 9,99 (9 ,54> 10,19 9,79 9,49 9,52 9,10 9,65 9,14 9,69 
3 8,41 8,39 8,29 (7,98) 9,05 8,43 8,13 9,17 8,16 (7,60) (9,20) 8,77 

zus. 9,89 10,59 10,16 9,51 10,29 9,98 9,90 9,94 9,46 10,18 9,90 9,91 

IIEIBLICH 1 I (9,40) I 8,35 (7 ,26) 8,00 (8, 87) 7,36 I 8,Zl 
z 6,93 (8,50) 7, 77 (6,83) 7,97 7,68 7,70 7,76 7,07 7 ,42 7,37 7,59 
3 6,86 6,91 7,11 (7 ,07) 7,30 7,53 6,25 7, 55 6,72 6,14 7,30 7,20 

zus. 6,91 7,46 7,41 6,98 7,55 7,59 6,78 7,65 6,91 6,48 7,34 7,38 

/l l L E a,60 9,52 9,43 8,51 9,41 9,28 9,32 9,11 8,63 8,60 8,91 9, 1S 

LEDERERZEUGENDE INOUSTRIE 

IIAENNllClf 1 I I 10, 17 9,64 (9,82) 10,32 9,96 I I 10,08 
2 I I 9,86 9,38 7,14 9,19 9,18 I I 9,26 
3 I I 8, T5 (7 ,02> 7.43 8,87 7,82 I I 8,27 

zus. I I 9,75 9,13 7,61 9,60 9,22 I I 9,40 

WEIBLICH 1 I I 8,13 I (8,15) 8,41 I I 8,20 
2 I I 8,05 7 ,71 (6,25) 7,76 8,03 I I 7 ,73 
3 I I 6,50 7 ,56 5,93 7,93 6,69 I I 7, 19 

zus. I I 7,06 7,62 5,98 7, 87 7,45 I I 7,it6 

A l l E 9,11 8, 51 7, 11 9,06 8,72 8,81 

LEDERVERARBEITENDE INOUSTRlE 

IIAENNLlCH 1 9,49 I 10,22 10,35 8,99 9,86 9,02 9,83 
2 I I 9,23 9, 31 7,69 8,43 7 ,91 8,66 

3 I I 7,12 8,72 6,23 7, 74 6,32 7,45 
zus. 9,06 (11, 11) 9,28 9,94 8, 11 8,88 8,29 9,07 

IIElBLICH 1 6,91 I 9,00 7,36 7#44 (8, 30) 6,45 7 ,21 
2 (6,21) I 7 ,26 6,87 6,34 7,62 6,26 6,71 

3 (6,46) I 6,69 6,18 5,66 6,85 5, 65 6,32 
zus. 6,64 I 7,00 6,71 6,22 7,22 6, 19 6,62 

A L L E 7,80 (10,46) 7,92 8,06 6,84 7,92 6,63 7,49 
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4 DURCHSCHNITTLICHE UNUTTOSTUNbE~VENDlfNSTE 

D~ 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HA"BURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- ~UERTTEM- B"ERN SAARLAND BEUIN BUNDES-

GRUPPE HOLSHIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (1/EST> GEBIET 

SCHUHINDUSTRIE 

MAENNLI CH 1 I 1 o, 23 I 9,98 10,39 9,34 10,00 10,00 (9,33) ' 9,82 
2 I 9,16 ' 8,65 9,50 8,39 9,18 8,56 6,80 I 8,68 
3 ' < 5, 73) ' 6,41 7,28 6,48 7 ,36 6,75 (4,83) (8,15) 6,63 

zus. ' 9,43 I 8,96 9 ,77 8,36 9,45 8,99 7,43 (9,10) 8,119 

1/E IBLIC H I 8, 55 ' 7, 74 8,89 7 ,54 8, 17 8,61 7,44 ' 7,95 
2 ' 7,46 ' 7,38 7,56 6,82 7,47 7,04 6,83 I 

7 ·" 3 ' 7,10 ' 6,21 7,18 6,20 6,77 6, 71 5,S4 (6, 74) 6,48 zus. I 7,50 I 7,16 7,49 6,72 7,39 7,33 6,86 <7 ,06) 7,08 

A L L E 8,25 7,97 8,43 7,34 8, 21 7,99 7,01 8,12 7,79 

HXTILINDUSTRIE 

MIIENNLICH 1 10,83 9,63 9,91 10,40 10,46 9,69 9,53 9,84 9,36 ' 9,01 9,98 
2 9,44 8,77 9,33 9,63 9,33 9 ,02 8,77 8,82 8,54 7,11 8,84 9,04 
3 8,39 I 8,69 9,05 8,35 6,97 7 ,93 8,04 7,79 (7,09) 8,03 8,15 

zus. 9,80 8,89 9 ,57 9,65 9,68 9,25 8,98 9,24 8,79 7,25 8,68 9,34 

1/EIBLICH 1 7,93 (8, 77> 8,15 I 8,29 7,91 7,47 8,80 7,95 (7,81) 7,62 8,Z7 
2 8,14 7 ,12 7, 72 8,18 8,06 7,51 7,32 7,89 7,35 6,69 7,50 7,7S 
3 7,35 7 ,11 7,12 I 7 ,07 6,11 6,90 7, 16 6,82 5,83 6,39 7,02 zus. 7,96 1,23 1,66 8, 18 7,88 7 ,41 7 ,22 7,72 7,28 6,51 7,26 7 ,61 

A L L E 8,76 7 ,78 8,90 9,34 8,99 8,47 8, 12 8,35 7,94 6,63 7,96 8,50 

DARUNTER SPINNEREI UND ZWIRNEREI 

„AENNLICH 1 I 9,59 I 9,89 9,69 9,55 8, 79 I I 9,56 
2 I 8,89 I 9,38 9,00 8,81 8,79 I 8,55 9,05 
3 I (8,32) I 8,04 8,01 7,97 8,16 I 7,28 8,05 

zus. I 9,00 I 9,39 8,99 9,03 8,70 I 8,42 9,09 

WEIBLICH 1 I I I 8,47 (8,98) 8,10 (7,74) I I 8,41 
2 ' 7,54 I 8,11 7,54 7,79 7,38 I 7,44 7,74 
3 ' 7,23 I 7, 19 6,78 7,08 7,26 I C 6,61) 7,15 

zus. I 7,52 7,99 7,48 7,65 7,36 I 7,29 7,65 

A L L E 8,41 8,87 8,32 8,29 8,01 I 8,02 8,44 

WEBEREI 

MAENNLI CH 1 1 f, 1 2 I 10,22 I 10,89 9,68 9,42 9,17 9,67 7,06 10,32 
2 9,68 I 9,43 ' 9,42 9,25 8,39 8,50 8,39 6,91 9,20 9,17 
3 8,42 I 9,89 I 8,47 (7,65) 7,87 7,55 7,84 (7 ,09 > 8,45 8,40 

zus. 9,96 9,79 I 10,04 9,41 8,94 9,20 9,14 6,96 8,22 9,68 

1/EIBLIC H 1 (7 ,82) I 8,23 I 8,87 8, 72 I 8,86 8,10 I 6,5,1 8,54 
2 8,32 ' 8,10 I 8,27 7 ,60 7,22 7,54 7,18 6,26 7,14 7,81 
3 7,42 ' 7,34 I 7,29 6,52 6,93 6,91 6,71 (6,06) 7,71 7,02 zus. 8,03 I 8,03 I 8,19 7,52 7,20 7,49 7 ,25 6,24 7,17 7 ,75 

A L L E 9,03 9,27 I 9,36 8,76 8,30 8,23 8,17 6,43 7,78 8,88 

BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 

MAENNLI CH 1 10,34 (12,26) 9,96 I 10,28 10,70 9, 71 11,18 9,64 9,29 10,84 10,24 
2 8,74 (9, 77) 8,84 (8,67> 9,57 8,85 8,45 9,30 8,48 (8,56) (9,771 9,11 
3 <7 ,05) (9, 17) 7,97 I 8,71 7,97 6,87 8,43 7,90 7,48 7,33 8,28 

zus. 9,31 10, 11 9,29 (8,74) 9,70 9,75 8,69 10, 13 9,16 8,70 10,02 9,57 

1/EIBLICH 1 7,99 7,76 8,07 I 7,48 8,10 6,64 8,51 7,82 7,93 7,6Z 7,74 
2 7 ,60 7 ,53 7,33 6,48 7,76 7,15 6,92 7,57 7, 13 6,30 7,92 7,39 
3 6,07 8,19 6,64 (5,59) 6,90 6,67 5,89 6,59 6,71 6,07 6,05 6,70 

zus. 7 ,58 7,84 7,32 6,45 7,58 7,25 6,71 7,30 7, 18 6,81 7 ,52 7,33 

A L L E 7,78 3,39 7, 61 6,74 7,86 7,59 6,89 7 ,85 7,45 6,95 8,03 7,65 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTELINDUSTRIEN 

,.~ENNl ICH 1 10,66 11,79 10,67 11,46 11,32 10,93 10,57 10,77 10,37 10,58 11,31 10,85 
2 9,82 11,09 9,75 9,89 10,26 9 ,23 9,50 10,02 8,97 8,96 10,53 9,87 
3 8,82 9,89 8,96 10,02 9,27 8,62 8,26 9,32 8,34 8,44 9,18 9,03 

zus. 9,93 11, 13 10,02 10,56 10,60 10,23 9,RY 10,31 9,82 9,96 10,59 10,24 

WEIBLICH 1 8,28 R, 81 8, 32 8,61 7 ,63 7,80 8,24 7,00 8,72 ( 7, 11) 9,43 8,03 
2 7,29 8,47 7,33 7,46 7 ,72 7,24 7, 15 7, 32 7,26 6,99 8,38 7,49 
3 6,97 7 ,27 7, f1 7,66 7,03 6,78 6,53 7 ,24 6,90 6,08 7,55 7,06 

zus. 7,04 7,42 7,18 7,62 7 ,17 6,92 6,74 7,26 7,01 6, 16 7,76 7, 17 

A L L E 9,02 9 ,86 9,20 9,48 9,59 9,32 9, 17 9,54 9, 17 8,96 9,69 9,39 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDENVERDIFNST~ 

D" 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORbRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WJG HA~BURG NIEDER- BREIIEN WEST- HESSfN LAND- WUERTHII- BAYERN SH RUND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

DARUNTER BROTJNDUSTRJE 

IIAENNLICH 1 10,97 10,64 10,98 11,53 11,60 10,86 9,05 10,39 9, 70 10,36 10,85 
2 10,01 (9 ,10) 9,14 1 o, 19 10,43 9,08 (7 ,55) 9, 16 9,48 11,21 10,03 
3 9 ,01 , ,26 8,63 (11,95) 8, 72 8,90 <7 ,03 J (9,23) 8,29 8,69 8,70 

zus. 10,34 9,88 9,84 11,02 10,56 10,29 8,39 9,90 9,28 10,B 10,16 

WEIBLICH 1 I I I I (9 ,8 2) I (8,41) 8,77 
2 (7,35) I 7,36 I 8,18 ' 8,45 (7,73) (8,06) 7 ,73 
3 6,99 7,22 7,DO (8,74) 6,96 6,97 5, 74 7 ,37 6,77 6,99 6,99 

zus. 7 ,01 7,22 7, 17 (8,76) 7, 13 7,02 6,P3 7,63 6,86 7,22 7,14 

A L L E 9,55 9,02 9,04 10,61 9,1>7 9,59 7,6~ 9,30 8,82 9,~2 9,44 

oasT- UND GEIIUESEVERARBEJTENOC INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 9,38 (10,57> 10,15 10,30 9,24 8,7~ 9,85 9,67 I 9,95 
2 8, 18 (10,39) 8,64 9,10 8,06 9,04 9,69 8,07 ' 9,01 
3 (6,74) 8,27 7, 79 8,68 7,00 7, 13 8,28 7,53 (7,80) 8,14 

zos. 8,80 8 ,98 9,15 9,34 8,15 8,43 9,64 8,62 (9,41) 9, 13 

WEIBLICH 1 I I (8 ,68 J (7 ,1>9) I I (7 ,84) I I 1,93 
2 (6,52) 8,45 6,91 6,27 (7,01) (6,91) 6, 74 6,05 I 6,59 
3 6,80 8,27 6,93 6,88 5,82 5,55 6,62 6,15 7,48 6,64 

zus. 6,77 8,33 6,96 6, 78 6,05 5,72 6, 71 6,14 7,48 6,64 

A L L E 7,90 8,63 8,36 8,37 7,49 7,48 8,36 7,48 l!,11 8,13 

FLEISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE, TAlbSCHIIELZEN UND SCHMALlSIEDEREIEN 

MAENNLI CH 1 11,46 10,43 10,92 11,66 10,92 10,88 10,22 9,98 9,78 11,49 11,02 
2 11,33 8,98 9,62 10,01 7,95 9, 19 9,90 9,13 9,03 9,10 9,87 
3 8,78 7,68 9,90 9,40 7,34 (6,89) 9,30 8,18 8,04 9,10 9,19 

zus. 10,78 9,72 10,37 10,96 9,60 9,60 9,95 9,34 9,28 10,41 10,34 

WEIBLICH 1 ., ' 8,60 8,59 I (6,07l f 8,45 
2 7,9R I 7,55 8,86 7,31 5,53 8,15 ( 8,49) 7,11 8,03 8,25 
3 7,43 6,88 8,02 7,53 6,02 (5,35) 7,03 7,02 6,35 7,54 7 ,52 

zus. 7 ,61 6,90 8,02 8,05 6,91 5,56 7,80 7,11 6,46 7, 73 7,73 

lt L L E 9,66 8,61 9,61 9,93 8,80 8,48 9,42 s, 71 8,53 9,32 9,49 

FISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IUENNLICH 1 11,02 (10,82) 9,86 10,83 9,::.4 ' I I I 10,49 
z 8,86 11,69 8, 79 9,27 10, 11 I I I ' 9,20 
3 8,12 9,82 !1,19 9,46 7,56 I I I I 8,52 

zus. 8,84 1 o, 75 8,44 9,80 8,95 I I f (8,31) 9, 11 

WEIBLICH 1 ' 8,60 (5,58) I I I I 7,71 

2 6,62 I 6,58 6,83 5,54 I f I I 6,62 
3 6,34 7,07 6,43 7,09 6,40 ' I I (6,00) 6,68 

zus. 6,39 7, 11 6,48 7,06 6,19 I I (5,93) 6,69 

A L L E 1,82 8,12 7,33 8,17 7,08 6,80 7,75 

BRAUEREI UND MAELZERH 

"AENNLJCH 1 11,14 11,79 11,06 11,49 11,79 11,87 11,02 1 o, 93 10,65 11,30 11,67 11,15 
2 I (12,47> 11,03 10,28 11,51 12,10 10,48 10, 61 9,53 9,72 11,88 11,05 

3 10,83 11,37 10,01 10,83 10,44 10,44 10,01, 9,85 8,89 10,24 9,88 10,09 
zus. 11,07 11 ,69 10,94 11,18 11,55 11,73 10,87 10, 72 10, 51 11,05 11,49 11,01 

WEIBLICH 1 I (10,65) (10,72) I ' I (9,58) (9 ,70) I (10,56) 10, 12 
2 I I (10,03) (9 ,48 > ' I I (8,08) I f 8,99 
3 (8,95) 9, 12 8,99 9, 70 9,40 9,77 (8,46) 8,64 8,29 8,56 8,40 a,85 

zus. (9,33) 9,37 9,36 9,64 9,40 9,79 (9,11) 8,82 8,3? 8,57 8,68 8,92 

A L L E 10,99 11 ,59 10,88 11,08 11,45 11,65 10,83 10,67 10,40 10,95 11,39 10,93 

TA~AKVERARBEJTENDE INDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 12, 18 9,47 9,95 12,31 10, 91 12,44 12,56 11,91 
2 1 o, 35 7,86 I 9,52 9, 41 9,68 10, 11 9,75 
3 9,80 7,46 7 ,80 CR,61> 8,54 9,75 9,95 9,08 

zus. 11,29 8,37 8,48 10,4 7 9,62 11,09 11,11 10,49 

WEIBLICH 1 7,01 6,41 5,86 6,74 

2 9, 16 6,56 6,17 8,38 6,04 8,30 9,30 7 ,49 

3 8,81 6,38 6,73 7, 76 7, 11 9,00 8,96 7,99 

zus. 8,96 6,57 6,24 8,02 6,51 8,90 9,05 7,77 

A L L E 10,21 7,13 6,S6 9,40 7,44 9,84 9,99 8,86 
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4 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNO(NVEROIENSTE 

D~ 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HA!IBURG NIEDER- HRE~EN WEST- HFSSEN LAND- WUERTTE'I- HA\'ERN SORLANO BE RUN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN S AC HSfN FALEN PFALZ BER6 (WEST) GEBIET 

UVON ZlG~RRENlNDUSTRlE 

!IAENNLJCH 1 I I 9,37 9,95 9,62 I I 9,59 
2 I I 7,69 ' (7,94) ' ' 8,34 

' I ' 7,46 7,80 7,06 (9,04) I 7,58 
zus. I I R,31 8,54 8,27 8,99 ' 8,50 

WElBUCH 1 ' ' 7 ,01 6,41 5,86 ' 6,71 
2 ' I 6,56 6,08 6, 01 7,00 I 6,31 
3 I I 6,36 6,23 5,83 I I 6,32 

zus. I I 6,56 6,l3 5,95 6,95 I 6,36 

A L L E 7,07 6,56 6,39 7,96 I 6,87 

l)fßRIGE TABAKVERARBElTENDE l~DUSTRIE 

"AfNNLICH 1 12,18 (10,66) 12,39 11,95 12,50 12,57 12,44 
2 10,35 8,38 9,33 10,22 9,80 10, 11 10,00 
3 9,80 ' (8,61) 9,56 10,09 9,97 9,82 

zus. 11 ,29 8,76 10,52 10,57 11,36 11,12 11,02 

WEIBLICH 1 I I I 
2 9 ,, 6 (6,58) 8,46 (7 ,30) 9,57 9,41 9,09 
3 8,81 (6,82) 7, 76 8,31 9,04 9,01 8,87 

zus. 8,96 6,73 8,03 8,27 9,08 9,12 8,93 

A L L E 10 ,21 7,99 9,35 9,44 10,04' 10,05 9,95 

HOCH- UND TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

„AENNLI CH 1 11,33 13,69 l0,81 11 ,27 11,18 10,44 10,42 10,56 10,27 10,57 14,19 10,87 
2 9,88 12,04 9,61 10,91 10,32 9,54 9,55 9,60 9,44 9,45 12, 12 9,95 
3 9,16 11,89 8,84 9,85 9,20 8,72 8,78 8,70 8,76 8,S4 9,93 8,99 

zus. 10,99 13,03 10,34 10,90 10,66 10,00 10,01 9,93 9,94 9,91 13, 13 10,39 

llfJBLlCH 1 I I I I I I I ' I 
2 ' ' ' I ' ' ' I I (10,80 
3 ' ' ' ' 7,01 I ' I 7,66 I 7,32 7 ,S1 

zus. (12,45) I I I 7,25 I ' ' 7,81 ' 7,53 8,25 

A L L E 10,99 13,03 10,34 10,90 10,66 10,00 10,01 9,93 9,93 9,91 13, 11 10,39' 
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5 DURCHSCHNITTLICHE RRUTTOWOCHFNVFROlENSTE 

DM 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHE HI- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HA~BURG NlEl>ER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTHM- RAYERN SHRLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHS Etl FUEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

I~DUSTRlf (EINSCHL. HOCH- UNO TIEFBAU MIT HANDWERK) 

IIIAEIINll CH 1 491 547 487 496 501 481 482 489 "45 HO 498 485 
2 428 472 435 435 454 432 439 437 399 417 431 437 
3 405 454 385 407 393 377 372 397 352 374 371 387 

zus. 467 522 464 4n 469 458 456 459 4l2 427 466 458 

lfflRLICH 1 354 411 362 385 320 374 327 369 326 326 H4 338 
2 320 no 335 307 322 324 307 333 304 297 324 319 
3 296 324 310 302 305 309 288 324 283 296 311 307 

zus. 308 339 325 308 312 321 300 329 299 299 317 314 

A L L E 442 495 439 449 445 4H 426 426 388 412 423 429 

INDUSTRIE (OHNE BAUINDUST RH) 

IIIAENNLICH 1 501 540 496 498 506 491 490 496 453 437 482 491 
2 433 460 438 430 457 435 443 443 402 418 08 439 
3 409 428 392 402 394 388 371 406 354 ~71 361 391 

zus. 47? 515 470 474 47? 466 462 467 426 426 452 463 

IIEIBLICH 1 350 411 362 385 320 374 327 369 326 326 3H 338 
2 320 350 335 307 322 324 307 3B 304 297 324 319 
3 296 324 310 302 305 309 288 324 283 296 312 307 

zus. 308 339 325 308 312 321 300 329 299 299 317 314 

„ L L E 437 483 439 447 445 434 425 428 385 410 409 428 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAU), HOCH- 1/ND TIEFBAU MJT HAND, ERK 

IIAENNLI CH 1 491 547 487 496 504 484 482 489 445 433 498 486 
2 428 472 435 435 458 432 439 4H 399 427 411 "38 
3 405 454 384 407 400 378 372 397 351 381 371 390 

zus. 467 522 463 473 472 459 456 4S9 422 426 466 459 

WEIBLICH 1 354 411 362 385 320 374 327 369 326 326 334 338 
2 320 350 335 307 322 324 307 3B 304 297 324 319 
3 296 324 310 302 305 309 268 324 283 296 311 307 

zus. 308 339 325 308 312 321 300 329 299 299 317 314 

A l l E 442 495 438 449 445 433 426 426 388 408 423 429 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNf BAUINDUSTRIE) 

IIAENNLICH 1 500 542 495 497 507 493 489 496 451 424 479 491 
2 431 459 437 430 461 436 443 443 401 427 415 440 
3 406 428 390 402 401 389 371 406 353 386 361 394 

zus. 470 515 468 473 473 467 460 Hb 424 422 449 462 

WEIBLICH 1 350 410 362 384 320 373 326 368 325 326 334 337 
2 319 350 33S ~07 321 324 307 333 304 297 324 319 
3 296 323 310 302 304 309 287 324 283 296 311 307 

zus. 307 338 324 307 312 321 299 329 299 299 317 314 

A L l E 433 481 4J6 445 442 434 423 426 382 402 404 425 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INDUSTRIE l>ER STEINE UNI> ERDEN SOWlf aHNE BAUINDUSTRIE) 

IIIAENNLICH 1 497 541 495 497 507 494 489 496 452 423 478 491 

z 426 458 435 427 460 434 441 443 400 426 412 439 

3 397 426 385 401 400 384 367 405 351 387 352 393 

zus. 467 514 467 473 473 467 459 466 424 421 447 462 

lfEIBLlCH , 350 410 362 384 320 373 326 368 325 326 334 337 

2 319 350 335 307 321 324 307 332 304 297 324 319 

' 296 323 310 302 304 309 287 324 283 296 311 307 

zus. 307 338 324 307 312 321 299 329 299 299 317 314 

A L l E 429 481 434 444 441 433 420 426 381 402 402 424 

VERARBEITENDE INDUS TR IF (OHNE INDUSTRIE DER STEINE UMD ERDEN), HOCH- UND TlfFBAU 1 > 

"AENNLICH 1 487 548 H5 495 501 483 480 488 444 428 496 484 

2 422 472 432 433 456 431 437 436 398 425 427 436 

3 395 453 ~80 407 399 375 369 397 349 381 364 389 

zus. 463 522 461 471 469 458 454 458 420 423 463 457 

WEIBLICH 1 354 410 362 384 320 373 326 H8 325 326 334 337 

2 320 350 335 307 321 324 307 332 ,04 297 324 319 

3 296 323 310 302 304 309 287 324 283 296 311 307 

zus. 308 338 324 307 312 321 299 329 299 299 317 314 

A l L E 436 494 435 447 442 431 4l2 425 385 405 419 426 

1) EINSCHL, HANDWERK. 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DM 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAIIBU~G NIEDER- BRE~fN WEST- HESSEN LAND- WUERTTE"- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEBIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND W~SSERVERSORGUNG 

IIAENNLICH 1 514 519 515 503 558 503 519 512 486 549 514 521 
2 473 473 472 433 520 454 455 423 414 493 458 475 
3 469 (403) 426 I 435 409 420 (464) (344) I (369) 436 

zus. 503 512 509 497 551 499 5n 5J6 477 539 498 515 

WEIBLICH 1 I 432 (416) I (425) 418 < 411 l 41 5 402 I I 412 
2 (352) 379 379 (364) 368 381 345 312 366 I 367 367 
3 370 364 359 337 333 358 354 356 327 <345) 343 345 

zus. 369 377 370 351 347 375 3'.>4 369 350 351 350 358 

A L L E 500 505 506 493 546 496 509 5)1 472 536 491 510 

DARUNTER fLEKTRIZITAETSERZfUGUNG UND -VERTEILUNG 

IIAENNLICH 1 522 522 516 585 517 521 533 488 532 
2 (414) 483 443 536 466 421 441 410 484 
3 I 448 I 454 (416) (456) (467) I 436 

zus. 516 516 510 574 513 516 5H 479 525 

1/EIBLICH 1 I (414) I (448) (426) I 425 401 416 
2 I (362) (372) 401 (381) 359 369 371 377 
3 (363) 360 (348) 334 366 349 376 325 343 

zus. 369 366 366 352 387 358 381 349 360 

A L L E 512 513 506 569 510 510 522 473 519 

BERGBAU 

IIAENNLI CH 1 I I 492 I 485 353 I 4l3 471 468 I 479 
2 I I 451 I 411 353 I 380 476 363 I 409 
3 I I 429 I 306 267 I 385 455 298 I 313 

zus. I I 477 I 447 350 I 407 471 432 I 445 

STEJNKOHLENBERGBAU 

IIAENNLI CH 1 I I I I 479 I I I I 468 I "711 
2 I I I I 398 I I I I 363 I 394 
3 I I I I 297 I I I I 298 I 297 

zus. I I I I 439 I I I I 432 I 4311 

BRAUN- UNO PECHKOHLENBERGBAU 

IIAENNLICH 1 I I 510 I 574 496 I I 545 I I 556 
2 I I 485 I 522 436 I I 511 I I 513 
3 I I 450 I 475 I I I 477 I I 470 

zus. I I 490 I 547 484 I I 521 I I 533 

ERZBERGBAU 

IIAENNLJCH 1 I 489 I 411 I I 418 I I 479 
2 I 420 I I I I (308) I I 416 
3 I 363 I (389) I I I I I 357 

zus. I 473 I 408 I I 413 I I 462 

DARUNTER E ISENERZBERGBAU 

IIAENNLI CH 1 I I 511 I 411 I I 418 I 474 
z I I 445 I I I I (308) I 417 
3 I I (374) I (389) I I I I 321 

zus. I I 498 I 408 I I 413 I 461 

KALI- UND STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINi:N 

IIAENNLI CH 1 I 451 I 297 I 417 447 I I 390 
2 I 402 I 286 I 376 521 I I 371 
3 I 379 I 246 I I I I I 312 

zus. I 441 I 294 I 432 465 I I 385 

GEWINNUNG VON ERDOEL, ERDGAS u. Af., SONSTIGER BER63AU 

IIAENNLICH 1 I I 529 I I 449 448 I I 518 
2 I I 460 I I <4n> 316 I I 454 
3 I I 444 I I 393 (267> I I 429 

zus. I I 499 I I 420 418 I I 490 

GRUNDSTOFF- UND PRODUKTIONSGUETEMINDUSTRIEN 

IIAENNLICH 1 519 538 492 502 505 498 520 496 455 357 4!9 491 
2 459 471 450 444 477 457 474 451 426 420 451 461 
3 423 466 421 400 423 415 400 409 380 376 409 416 

zus. 480 507 467 467 479 471 493 4~5 433 382 459 468 

WEIBLICH 1 <398) 4?9 H3 I 363 416 416 400 344 I (348) 384 
2 333 400 350 (343) 359 364 362 351 322 345 316 352 
3 325 353 337 305 321 334 313 324 301 H2 32/i 324 

zus. 329 370 342 313 340 350 349 337 314 320 322 338 

A L L E 461 477 452 465 467 452 478 44 4 417 380 425 453 
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DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERD1ENSTE 

D~ 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN· 
GESCHLECHT STUNGS- WlG HAMBURG NIEDER• BREMEN WfST• HESSEN LAND- WUERTTEl'I- ßA YE RN SAULAND BERLIN BUNDES• 

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN fALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

INDUSTRIE DER STE lNE UND ERDEN 

l!AENNLI CH 1 547 574 509 578 516 4 74 491 491 440 504 535 488 
2 500 550 482 508 493 462 465 460 424 446 510 466 
l 514 540 459 445 439 443 408 409 374 HZ 450 418 

zus. 525 564 491 531 497 466 468 462 4l5 450 501 469 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I (413) 

2 I I 391 I 374 363 (367} 439 364 I <348) 375 
3 027) I 347 I 355 332 326 333 310 I 343 328 

zus. (300) I 359 I 365 350 332 371 332 I 346 346 

A L L E 523 564 489 530 496 465 466 4~0 422 449 497 467 

EISEN- UND STAHLINDUSTRIE 

l'I.UNNLICH 1 479 473 506 503 489 466 46l 489 425 347 517 466 
2 439 417 459 442 452 431 448 450 417 420 404 446 
3 399 (395) 434 420 426 422 415 416 414 380 I 424 

zus. 455 435 477 468 460 442 452 469 419 377 499 450 

WEIBLICH 1 I I (402) I 355 (407) (378) 408 <345) I I 370 
2 340 (294) 352 (343) 348 344 329 382 346 352 <321 l 349 
3 292 I 341 <312) 313 291 2!\8 322 302 278 I 312 

zus. 311 (294) 345 323 325 332 311 359 332 297 (321 > 327 

A L L E 449 428 473 467 455 436 445 46 2 414 376 494 446 

l>AVON EISENSCHAFFENDE INDUSTRIE 1) 

!IAENNLJCH 1 I 485 473 451 393 332 456 

l I 447 466 464 387 417 443 

3 I 419 483 447 (348) 380 421 
zus. I 458 473 454 389 366 446 

WEIBLICH 1 I 383 I (377) I I 385 
2 I 343 I I (334) 349 344 
3 I 291 286 269 299 275 291 

zus. I 312 289 295 307 285 311 

A L L E 454 470 450 387 365 442 

EISEN•, STAHL- UND TE!IPERGIESSEREl 

l!AENNLICH 1 492 471 493 493 466 485 476 457 ',87 467 484 
2 438 385 451 456 425 458 447 468 430 394 447 
3 401 (395> 407 436 365 399 3;19 430 (397) I 428 

zus. 461 420 467 463 435 463 459 460 457 448 458 

IIE IBLIC N 1 I I I I I I 418 I I I 405 

2 (343) I 332 364 350 353 392 366 (351 > I 361 

3 (301) I 323 344 293 326 :no 309 (372) I 339 

zus. 319 I 329 348 345 344 374 357 362 I 350 

A L L E 458 420 462 456 431 460 454 455 456 448 452 

ZlEHHflEN UND KALTWALZWERKE 

l!AENNLI CH 1 498 447 (489) 510 442 430 513 432 476 501 
2 467 436 410 466 433 406 459 400 439 455 
3 437 403 I 431 361 345 435 330 (317> 429 

zus. 467 413 426 466 429 408 487 405 455 461 

WEIBLICH 1 I I I (314) I I 393 I I 334 
2 <340) I I 349 322 313 351 331 (357) 340 
3 I 356 I 316 291 283 314 302 I 317 

zus. (320) 356 I "527 308 298 335 324 353 327 

A L L E 455 404 426 458 406 392 476 390 452 451 

NE·METALLERZEUGUNG UND -G !ESSEREI 

!IAENNLICH 1 508 555 483 I 509 470 484 497 497 428 477 497 
2 444 544 451 I 469 421 426 459 445 347 444 461 

3 I 508 409 I 448 319 373 420 380 401 383 438 

zus. 490 540 465 I 477 450 458 473 459 407 445 472 

WEIBLICH 1 (409) (432) I I 377 3 74 I 378 I I I 382 

2 I (418 l 374 I 330 335 (368) 364 328 I 297 337 

3 334 339 H8 I 344 334 ( 297 > 348 340 I 311 341 

zus. 347 364 360 I 340 337 330 355 331 I 308 341 

A L L E 467 532 459 463 431 454 456 435 404 422 457 

1) EISEN- UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL, -HALBZEUGWERKE). 
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DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHEHVERDlfNSTf 

DM 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- eADEN-
GESCIILECHT STUNGS- WlG HAHIJRG NIEDER- e RI MFN WEST- HESSfN LAND- WUERTTE"- BAHRN SAARUND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SHHSEN FAUN PfALl BERG (WEST> GEBIET 

DARUNTER NE-METALLGIESSEREI 

IIAENNLI CH 1 507 4R2 47~ I 470 463 4B2 50 457 461 481 
z 423 431 4,o I 45 2 420 443 475 438 410 446 
3 I <371 > 381 I 398 (322) 3b7 429 372 171 404 

zus. 489 454 449 I 445 443 449 481 441 424 453 

WEIBLICH , (409) I I I I I I I I I 351 
2 I I (379) I 349 310 I 360 320 319 332 
3 <319) I 352 I 327 (252) (797) 357 308 315 336 

zus. 367 I 359 I 332 302 (336) 356 317 316 335 

A L L E 477 453 439 430 426 441 458 417 396 434 

"INERALOELVERARBEITUNG 

IIAENNUCH 1 589 615 556 547 631 579 , 612 616 578 
2 482 526 539 489 510 516 494 525 504 
3 (496) 554 426 426 I I (375) 425 474 

zus. 574 594 546 529 607 564 575 591 556 

WEIBLICH 1 I (496) I (370) I I I I (431> 
2 I (485) (472) 347 I I I I 372 
3 (405) 426 365 370 I I 331 (347) 390 

zus. (418) 439 392 354 I I 349 (359) 385 

A L L E 569 586 542 524 604 562 567 587 551 

CHEIIISCHE INDUSTRif (OHNE CHE"lEFASERINDUSTRIE) 

IIAENNLI CH 1 462 512 472 405 525 536 551 478 452 450 456 518 
2 424 4:32 430 382 509 492 505 438 414 387 408 481 
3 374 382 423 <389) 395 403 401 351 355 371 333 388 

zus. 431 461 447 391 511 510 531 450 425 417 422 494 

IIEIBLICII 1 I I (351) I 375 429 418 411 356 I I 402 
2 319 402 350 I 365 373 367 347 315 HZ 307 358 
3 307 348 319 303 318 340 323 311 283 314 325 318 

zus. 311 376 339 306 345 360 358 328 299 322 321 340 

A L L E 384 428 418 378 484 474 504 410 391 398 376 460' 

CHElllEFASERINDUSTRll 

IIAENNLICH 1 I I I 519 465 I 503 471 I 497 
2 I I I 574 448 I 469 464 I 513 
3 I I I 390 472 I 426 441 I 412 

zus. I I I 522 456 I 476 462 I 492 

WEIBLICH 1 I I I 363 I I I 337 I 352 
2 ' I I 394 353 I 349 330 I 361 
3 I I I 330 362 I 348 345 I 338 

zus. I I I 359 358 I 34B 336 I 351 

A L L E 503 442 459 446 I 474 

SAEGEIIERkr UND HOLZBEARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 442 501 449 442 1,67 418 491 458 4H 492 (531) 449 
2 385 398 396 407 443 417 413 391 393 416 539 412· 
3 330 318 346 322 358 363 360 360 351 341 I 353 

zus. 377 428 411 411 437 405 442 413 396 457 532 417 

WEIBLICH 1 I I I I (383) ' ' I I ' I 362 
2 I (369) 315 I 346 331 230 355 303 345 I 334 
3 (307) 328 303 (2931 326 309 214 340 292 337 I 313 

zus. ( 307) 337 307 (293) 335 317 220 344 295 • 342 I 321 

A L L E 376 406 403 408 425 397 431 408 391 439 526 409 

DAVON SAEGE-, HOBEL-, HOLZl~PRAEGNIER- UND FURNIERIIERKE 

IIAENNLJCH 1 442 501 430 442 437 404 451 444 395 442 (531) 426 
2 385 398 394 407 414 410 375 380 386 411 (405) 392 
3 330 318 355 322 338 359 339 349 330 (344) I 341 

zus. 377 428 402 411 406 395 400 401 381 410 449 396 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I I 
2 I <369) I I 303 329 2l8 I (329} I I 310 
3 (307) 328 303 (293} 304 310 172 341 (291) I I 302 

zus. {307} 337 3D2 (293) 303 316 194 34S 300 I I 304 

A L L E ~76 406 396 401\ 393 387 388 398 378 405 433 390 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWDCHEN~lRDl~NSTE 

DM 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHrIN- BADEN-
GESCHLECHT STUN6S- WIG HA!IBURG NIEDER- BRfllfN WEST- HESSEN UND- WUERTTBI- BAYUN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UND HOLZSPANPLATTENWERKE 

IIAENNLICH 1 I I 471 I 490 463 551 518 455 487 

2 I I 399 I 463 448 505 459 410 447 

3 I I 333 I 381 382 486 401 386 381 

zus. I I 4Z3 I 461 441 531 474 426 454 

WEIBLICH 1 I I I I (406) I I I I (379) 

2 I I 317 ( 366 (341) I 351 2R4 346 

3 I ( 303 ' 353 (300) 321 338 293 330 

zus. I ' 311 ' 361 (326) 322 34 3 291 338 

A L L E 412 449 436 524 448 416 442 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 543 ' 494 ' 546 4 77 503 550 524 ' 533 

2 498 ' 443 I 483 424 451 503 465 I 476 

3 433 I 431 ' 413 370 402 473 384 I 436 

zus. 503 I 470 ' 508 435 466 519 482 ' 497 

WEIBLICH 1 I ( (375) I HO I I (441> 326 I 338 

2 342 I 313 I 328 (253) 341 344 305 I 324 

3 321 I 319 I 320 307 3D4 343 299 I 324 

zus. 330 I 322 I 324 297 320 344 303 I 324 

A L L E 490 I 457 I 485 411 453 499 462 478 

GUIIIII- UND ASBESTVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 486 494 481 ( 475 458 486 482 440 408 460 473 

2 432 434 434 I 454 419 444 442 393 376 415 431 

3 398 445 328 I 420 395 343 351 338 324 351 392 

zus. 437 476 453 ( 453 4B 454 445 404 392 401 444 

WEIBLICH 1 I 404 382 I 362 381 I I (382) ' I 381 

2 343 376 342 I 358 333 362 345 316 ' 382 340 

3 375 353 349 I 326 326 516 525 339 341 338 338 

zus. 369 356 349 I 344 328 344 336 321 341 349 340 

A L L E 422 447 428 423 415 441 418 376 375 384 419 

INVEST!Tl0NS6UETERINDUSTRIEN 

IIAENNLICH 1 489 541 503 495 512 494 477 503 4S4 488 475 496 

2 407 440 431 414 454 424 43l 455 398 440 402 435 

3 362 415 359 331 390 372 377 414 348 398 342 393 

zus. 467 SZ2 478 477 476 471 453 476 430 466 448 468 

WEIBLICH 1 407 425 410 401 356 427 398 424 406 404 380 395 

2 339 345 374 33-5 348 H8 340 378 326 348 333 344 

3 299 333 318 296 318 316 313 343 297 299 315 323 

zus. 311 345 346 314 325 337 324 351 32D 319 323 333 

A L L E 439 503 453 460 451 4H 430 447 399 443 406 440 

SUHL- UND LEICHTIIETALLBAU 

IIAENNLI CH 1 534 606 478 543 499 483 508 484 485 525 523 

2 454 493 410 465 431 432 461 417 419 458 454 

3 389 419 I 395 383 (299) 440 367 343 397 401 

zus. 514 589 470 511 481 468 4'7 466 468 503 500 

WEIBLICH 1 I I I (349) (401 > I I I I (410) 388 

2 I I I 360 344 304 (342) 339 (340) 345 348 

3 <320) (315) I 308 269 ( 315 282 247 I 301 

zus. <354) <317) I 323 336 298 325 317 283 346 328 

A L L E 513 587 469 507 476 466 486 462 465 498 496 

IIASCHINENBAU (OHNE HERSTELLUNG VON BUEHOIIASCHlNEN 1)) 

14AENNLl CH 1 504 541 475 454 507 474 481 485 444 454 490 485 

2 418 443 418 368 447 40J 422 438 396 386 404 426 

3 396 372 370 343 383 384 388 417 341 344 328 392 

zus. 481 517 457 437 478 458 456 465 423 433 464 462 

WEIBLICH 1 I (385) 379 I 362 399 I 4D3 362 (364) 369 380 

2 360 329 348 236 343 333 324 355 321 305 323 335 

3 309 324 310 277 320 324 318 349 295 319 289 329 

zus. 333 331 340 270 328 333 322 351 314 315 313 333 

A L L E 466 505 453 423 469 450 446 453 414 426 448 452 

1) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG. 
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DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERD!FNSTE 

D~ 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- IMOEN-
GESCHLECHT STUNGS- WH, HAl4BURG NIEDER- BREMEN WEST- HESHN LAND- WUERTTU- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> GEB JET 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

MAENNLJCH 1 457 526 520 572 H7 503 55 5 498 555 505 541 
2 432 467 442 497 467 480 504 437 474 H8 477 
3 (363) 477 319 430 408 383 44 4 373 429 359 430 

zus. 447 497 497 529 528 490 527 473 507 489 515 

WUBLICH 1 I (449) (43S > 473 480 424 468 44 2 433 400 456 
2 357 422 433 434 418 392 450 386 407 U2 418 

3 328 379 30~ 365 362 353 371 331 402 343 369 

zus. 346 408 390 392 421 373 414 386 408 370 404 

A L L E 436 491 490 513 519 476 514 460 497 465 502 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UND KRAFTRAD1NDUSTRIE 

MAENNLICH 1 I 562 564 503 555 
2 I 488 516 454 494 
3 I 479 451 448 452 

zus. I 552 542 490 534 

WEIBLICH 1 I 489 474 452 467 

2 I 429 462 415 444 
3 I (350} 382 354 397 

zus. I 451 438 416 439 

A L L E 544 .533 480 526 

SCHIFFBAU 

IIAENNLl CH 1 501 559 514 501 489 386 342 459 I 516 
2 410 444 430 467 (453) (335) 379 379 I 429 
3 331 440 335 311 (410) (286) I I I 350 

zus. 489 552 499 481 H4 378 355 439 ' 502 

IIEIBLICH 1 454 483 434 I ' ' I I I 454' 

2 353 351 375 I (269) ' I I I 353 
3 300 (328) 287 I I I I I ' 298 

zus. 347 387 353 I (252 l I ' I I 356 

A L L E 487 549 497 481 449 378 355 439 500' 

LUFT FAHRZEUGBAU 

IIAENNLI CH 1 468 484 464 I I 479 
2 389 429 397 I I 396 
3 I (398) 314 I I 331 

zus. 461 468 452 I I 468 

WEIBLICH 1 I I 387 I I 381 

z 305 309 3n I I 326 
3 I 310 274 ' I 296 

zus. 307 310 319 I I 323 

A L L E 444 429 436 I 454 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE l) 

!IAENNLI CH 1 429 495 448 471 478 456 422 483 455 443 449 461 

2 356 408 401 390 427 400 365 432 378 404 379 404 

3 321 362 318 317 381 342 330 410 34.5 316 336 387 

zus. 398 478 427 443 448 432 402 452 410 430 421 435 

WEIBLICH 1 (362) 377 388 385 324 3.55 (391 l 401 373 (341 > 374 350 
2 323 355 337 323 322 338 332 3~2 320 297 323 328 

3 283 348 310 297 316 313 309 341 296 277 315 320 
zus. 293 354 321 304 318 326 317 344 314 281 319 323 

A L L E 358 448 379 396 402 394 358 408 364 355 375 388 

FEIN~ECHANISCHF UND OPTISCHE SOWIE UHRE NIN DUS TR IE 

llAENNLI CH 1 429 491 457 456 439 464 460 428 435 447 

2 423 401 (422) 390 388 380 404 363 364 388 

3 324 397 I 301 332 (318 > 3S2 332 312 360 

zus. 424 464 442 424 422 44 7 433 400 396 422 

WElBLICH 1 (392) (410) I (402) 369 <372> 378 373 I 376 

2 358 348 I 304 338 343 327 310 309 322 

3 317 287 I 308 322 314 340 296 291 326 

zus. 330 333 I 309 328 327 338 307 301 325 

A L L E 390 420 428 3KO 379 409 390 355 357 381 

1) OHNE HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG, 
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5 DURCHSCHNITTlICHl BRUTTOWOCHENVERDifNSTE 

0~ 

APRIL 1970 

l€ 1- SCHLES- NORDRH. RHEIN- RADE~-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HA~BURG NIEDER- BRE~tN WEST- HESSEN LAND- WUlRTTEM- RAYfRN SAARLAND l'ERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SAUSEN FAUN PFALZ fifRG (WEST) GEBIET 

ESM-WARININDUSTRif, STAHLVFRFORMUN&, ORERFlAECHfNVFREDLUNG UND HAFRTUNG 

"AENNLICH 1 483 544 460 458 492 4~8 456 48 4 426 473 467 476 

z 450 448 399 399 449 431 414 4?7 ,82 428 171! 432 
3 373 424 358 368 389 373 378 H9 341 418 327 385 

zus. 459 5Q1 428 422 450 438 421 445 400 446 431 442 

WEIBLICH 1 I I 34l I 37l H4 (302) 42 4 337 I I 366 

2 310 328 Bl 314 346 ,28 316 35 2 309 3l4 340 328 
3 316 3J8 3J5 329 310 301 297 Hl 280 322 311 313 

zus. 315 326 314 320 317 314 302 337 304 323 321 319 

A L L f 409 447 400 388 421 414 396 41 3 370 42l 387 411 

HERST. VON 3UE RO~A SC H HIE N, OATfNVERARRflTUNGSbFRAETEN UND -EINRICHTUNGEN 

"AENNLI CH 1 469 I 451 ,,48 519 494 41 5 I 452 462 
2 392 I 417 408 445 4S9 36 2 I 398 399 
3 359 I 405 375 C 424 l 378 <320) I !305) 376 

ZUS. 418 ' 429 423 497 472 389 I 434 429 

WEIBLICH 1 <397> I 395 I (523) 521 (351) l502) 456 
2 364 I 365 331 474 421 326 399 349 
3 324 I 309 311 407 35 3 324 316 327 

zus. 326 I 317 326 444 38 2 326 379 338 

A L L E 376 395 384 485 441 361 414 393 

VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN 

"AENNLICII 1 537 572 471 491 495 484 457 472 436 484 499 475 
2 448 462 421 462 433 419 399 407 379 420 409 413 
3 421 371 366 418 3n 370 342 371 336 385 328 364 

zus. 485 523 443 472 454 446 418 4H 401 439 452 437 

WEIBLICH 1 341 400 331 372 308 334 309 352 314 316 310 319 

2 311 316 304 287 305 293 278 314 281 255 303 297 

3 ZBl 297 291 296 277 283 265 287 271 306 268 279 

zus. 307 318 303 292 297 294 277 306 282 288 ?96 294 

A l L E 422 457 3B9 398 392 384 356 373 339 371 388 3H 

fflNKERAIIISCHE INDUSTRIE 

"AENNLI CH 1 444 445 427 460 454 464 481 397 451 473 430 
2 403 34R 402 440 450 451 443 377 434 433 412 

3 I ~27 345 400 390 413 397 325 405 1347) 374 
zus. 416 412 435 435 437 449 448 374 424 440 410 

WEIBLICH 1 (358) I I !375 > I 384 (384) 323 I (405) 359 

2 329 350 318 376 333 333 364 286 307 343 314 

3 (249) 316 352 312 317 3 54 311 287 346 331 305 

Zl!S. 3l6 340 330 337 325 350 329 287 342 342 308 

A l l E ,s5 382 374 410 392 413 402 328 396 399 365 

GLASI NDUSTR 1E 

"AENNLl CH 1 553 438 496 I 516 444 492 475 436 489 445 487 
2 463 421 472 I 459 392 437 421 397 429 397 440 

5 258 334 371 I 402 308 4n 371 348 319 297 379 

zus. 475 402 472 I 474 403 466 427 435 415 408 450 

WEIBLICH 1 I I I I 1 (362) (361) 351 (310) I (290) 343 

2 335 I 366 I 349 315 341 l85 289 (310) 264 317 

3 214 (267) 296 I 309 258 305 277 267 313 277 285 

zus. 297 276 330 I 319 293 317 282 276 3B 276 297 

A l L E 447 l84 448 I 459 375 447 398 37.1 388 362 424 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

"AENNLICH 1 473 487 487 437 514 490 451 478 427 499 524 485 

2 440 441 433 397 460 433 425 423 372 409 439 428 

3 346 387 36 2 (305) 378 389 374 378 3H 299 3~9 369 

zus. 445 458 461 422 478 457 429 44 5 394 470 462 451 

WEIBLICH 1 I I (413) I 36B 359 413 399 36 7 I I 3!19 

2 354 I 328 339 348 306 341 3~ 1 294 (348) 425 328 

3 295 319 ~20 I 318 331 302 327 2811 287 030) 313 

zus. 31~ ~22 326 343 339 320 332 31t3 294 299 400 324 

A L L E 431 422 440 411 46() 436 408 42 3 366 458 472 428 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVEROlENSTE 

Oll 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADE~-
GESCHLECHT STUNGS- WI6 HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LANO- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> 6EB JET 

IIUSIKlNSTRUIIENTEN-, SPIEL-, SCHMUCKWAREN- UNO SPORTGERAETE-INOUSTRIE 

IIAENNLICH 1 I 509 I 474 498 397 435 427 476 451 
2 (352) 42 5 I 407 387 375 409 364 <349) 388 
3 ' 354 ' 354 292 (266) 360 314 (280) 331 

zus. (362) 480 ' 425 430 379 417 374 412 409 

IIEIBUCII 1 I I I <344) I ' 358 291 I 353 
2 (254) 373 ' 355 299 (265) 314 285 269 299 
3 (239) 31 2 I 285 312 223 lOO 253 291 281 

zus. 246 339 ' 299 303 233 311 273 283 293 

II l L E 285 437 382 382 323 365 326 351 356 

PAPIER- UNO PI\PPEVERI\RBEITENDE INDUSTRIE 

111\ENNUCH 1 489 522 459 516 504 472 524 477 466 4H 439 480 
2 437 434 419 431 426 400 409 431 409 352 373 419 
3 382 369 383 424 366 368 321 382 364 (296) 3D8 368 

zus. 439 434 435 475 441 422 418 438 424 387 397 433 

IIEJBLICH 1 331 I 296 339 291 (336) I 359 (393) I (36Z> 319 
2 309 300 308 305 287 291 263 318 280 245 300 295 
3 290 248 300 I 269 266 292 267 274 227 279 273 

zus. 305 279 304 315 279 281 277 294 279 237 298 286 

II L l E 380 348 390 418 377 379 361 377 370 320 353 376 

DRUCKEREI- UNO VERVlELFIIELTI6UN6SlNOUSTR1E 

IIAENNLICH 1 594 593 500 521 536 530 509 S31 515 540 546 532 
2 488 494 457 469 460 483 459 432 452 496 477 462 
3 510 364 374 (332) 377 407 362 405 387 339 335 400 

zus. 550 562 486 504 509 512 493 497 494 509 519 507 

IIEJBLJCH 1 479 441 428 (649) 389 453 428 455 397 481 (474> 424 
2 327 337 328 327 312 323 311 332 315 284 321 32D 
3 319 317 307 (280) 275 278 264 312 317 210 (242 l 295 

zus. 345 361 537 340 307 327 310 335 324 275 332 324 

A l L E 519 530 458 480 470 476 455 467 456 438 491 47Z' 

KUNSTSTOFFVERARBEITENOf INDUSTRIE 

IIAENNLICH t 472 495 471 (448) 492 464 463 462 423 469 444 462 
2 437 448 427 (416) 450 413 407 404 381 412 370 415 
3 376 357 350 (341) 386 367 336 384 341 (324) (378) 372 

zus. 439 457 435 408 450 425 424 421 394 431 406 4Z6 

IIE JBUCH 1 I I (408) I 349 (285) 321 (373) 302 I I 339 
2 282 (361) 316 (270) 328 307 310 318 282 297 291 307 
3 279 282 288 (293) 289 303 252 304 268 246 280 288 

zus. 281 307 301 285 303 3D5 274 310 275 260 285 297 

A l L E 367 404 398 357 40D 388 394 380 354 356 357 383 

LfOERERZEUGENDE INDUSTRIE 

IIAEIINLl CH 1 I I 458 442 (473) 458 440 I I 451 
2 I I 448 391 305 4D2 382 I I 4D5 
3 I I 374 (307> 33D 387 322 I I 362 

zus. I I 442 392 335 422 392 I I 415 

WEIBLICH 1 I ' 354 I I (319) 359 I I 347 
2 I I 353 318 (259) 311 326 I I 314 
3 I I 267 300 248 335 268 I I 297 

zus. I I 296 308 25D 324 304 I I 307 

A L L E I 405 356 308 390 367 381 

LEDERVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLlCH 1 416 I 461 450 364 429 370 420 
2 I ' 415 412 319 357 320 373 
3 I ' 320 388 253 323 258 316 

zus. 395 (467) 418 435 331 379 338 388 

WEIBLICH 1 29l 355 294 299 (332) 250 286 
2 (248) 303 278 256 307 243 268 
3 (257) 271 249 220 273 219 251 

zus. 272 287 271 248 239 240 264 

A L L E 329 (432) 337 336 275 326 260 306 
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5 DURCHSCHNITTLICHE BRUTlOWOCHENVERDIENSTE 

D" 

APRIL 1976 

LEl- SCHLES- NORl>RH. RHEIN- BADU-
6ESCHLECH1 STUN6S- 1116 HAMBURG NIEDER- llREl'IEN WEST- HESSEN LAND- IIUERTlFM- BAYERN SAARLAND BFRlIN BUNHS-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BER& (WfST) GE BIET 

SCHUHlNDUSTRH 

IIAENNLI CH 1 I 418 I 417 405 381 432 398 (392) I 404 

2 I 382 I 357 382 339 3SO 345 271 I 353 

3 I (240) I 264 288 260 295 272 (196) (330) 267 

zus. I 390 I 372 387 338 399 361 303 (373) 363 

llElBLlCH 1 I 348 I 307 334 299 H4 346 297 I 318 

2 I 302 I 295 285 262 302 274 278 I 277 

3 I 280 I 247 271 245 270 269 217 (268) 256 

zus. I 301 I 285 283 263 298 290 276 (282) 279 

A L l E H5 323 324 290 337 318 283 329 311 

TEXTILINDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 480 394 418 512 440 401 394 429 388 I 369 422 

2 410 360 396 504 398 374 372 383 357 HO 354 385 

3 353 I 388 490 356 285 324 342 326 (336) 325 347 

zus. 426 364 405 503 411 383 376 4~1 366 322 350 397 

WEIBLICH 1 299 (351) 31 5 I 327 319 289 351 307 (325) 304 324 

2 317 287 310 331 313 299 281 313 288 272 284 305 

3 278 288 285 I 270 235 263 283 21>7 224 251 274 

zus. 307 292 30 7 331 306 294 277 336 285 261 279 299 

A L l E 355 315 3°69 458 368 345 325 343 319 270 313 347 

DARUNTER SPINNEREI UNO ZWIRNEREI 

IIAENNLICH 1 I 409 I 415 410 418 367 I I 407 

2 I 378 ' 389 390 375 371 I 350 380 

3 I (334) I 334 340 333 336 ' 297 334 

zus. I 383 ' 390 387 388 365 I 345 383 

WEIBLICH 1 I I I 332 (355) 325 <302) I I 331 

2 I 304 I 313 303 315 297 I 302 308 

3 I 290 I 282 270 284 289 I (266) 285 

zus. I 303 I 310 300 309 295 I 295 304 

A L L E 350 359 347 344 328 328 346 

WEBE RU 

"AENNLI CH 1 501 I 434 I 461 400 364 401 390 I 282 430 

2 450 I 394 I 406 374 327 H1 348 304 395 386 

3 361 I 465 I 352 1316) 269 310 323 <336) 341 349 

zus. 447 I 4H I 427 384 344 374 373 314 336 405 

WEIBLICH 1 <312) I 327 I 344 339 I 347 298 I 260 326 

2 345 I 325 ' 323 304 267 293 284 259 284 308 

3 289 I 304 I 273 250 219 269 266 (251) 306 270 

zus. 326 I 323 I 317 300 251 292 283 258 285 302 

A l L E 386 I 386 384 354 307 327 326 272 314 361 

BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 435 (523) 417 I 424 457 406 461 384 374 405 417 

2 352 (422) 381 <379) 390 396 346 393 347 (331) (458 > 380 

3 (286) (426 J 365 I 357 351 266 337 305 299 311 338 

zus. 383 451 398 <381) 398 424 355 419 366 347 401 393 

WEIBLICH 1 322 312 318 I 287 321 264 327 306 312 297 301 

2 299 289 291 261 294 282 270 301 275 235 3:)6 286 

3 241 351 259 (224 J 254 267 234 258 253 238 240 256 

zus. 300 317 290 260 287 2M 263 289 276 260 293 283 

A L L F 309 347 305 274 301 303 271 313 288 266 314 298 

NAHRUNGS- UND 6ENUSS"lT1ELINDUS1RlEN 

IIAENNLI CH 1 491 518 478 517 506 488 491 472 458 485 478 483 

2 420 481 462 425 457 417 451 438 405 408 430 441 

3 407 426 407 438 405 38H 372 396 364 375 378 397 

zus. 446 485 459 465 471 458 460 449 435 454 439 456 

IIEIBLJCH 1 343 390 337 355 299 318 338 U7 341 (319) 400 321 

2 296 349 3)8 312 317 298 301 290 287 305 335 306 

3 288 304 2~9 308 280 276 269 2H 284 245 305 286 

LUS. 290 310 l93 310 287 282 ?79 28R 286 250 313 291 

A L L E 394 424 407 405 413 407 415 405 39N 3\15 398 406 
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OURCHSCHNITTLICHl BRUTTOWOtHtNVEROIENSTE 

01'1 

APRIL 1976 

LEI- SCHLE s- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HA~qURG NIEDER- RREl'IEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEl'I- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST> HBlET 

DARUNTER BROTINOUSTRIE 

IIAENNLI CH 1 498 465 494 551 539 498 484 470 475 461 499 
2 465 (461) 410 423 456 424 046) 413 452 463 444 
3 407 371 391 (526) 409 425 (348) (403) 442 378 406 

zus. 469 441 443 489 482 476 431 447 460 447 464 

WEIBLICH 1 I I I I (425) I I I I (382) 378 
l 1324) I 321 I 334 I I . 350 (360) (335) 330 
3 309 ,04 294 (379) 290 310 250 314 324 293 300 

zus. ~09 304 305 079) 297 311 257 323 328 305 306 

A L L E 431 395 4GO 469 431 440 371 41 2 434 427 425 

OBST- UND GEl'IUESEVfRARBEITENDE INDUSTRIE 

l'IAENNLICH 1 •26 (454) 444 496 379 390 4H 442 I 456 
2 341 (477) 409 425 J64 493 429 354 I 417 
3 (296) 362 341 374 377 327 363 307 (333) 354 

zus. 389 396 412 429 373 418 4SO 378 (394) 414 

WEIBLICH 1 I I (3S1) (320) I I (297) I I 316 
2 (269) 345 281 240 (262 J <301 > 258 173 I 247 
3 241 336 277 270 220 224 248 258 295 262 

zus. 249 339 280 265 229 233 254 241 295 259 

A L L E 321 364 361 360 322 344 H6 311 326 346 

FLEISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE, TALGSCHMELZEN UND SCNIIALZSIEDEREIEN 

IIAENNLICN 1 496 474 479 546 480 501 4H 423 454 489 494 
2 479 469 441 451 372 442 461 411 411 38Z 447 
3 375 354 427 418 330 (269) 421 351 367 387 400 

zus. 461 453 457 505 431 452 459 401 428 442 462 

IIEIBLltH 1 I I 370 359 I I I I (276 J I 359 
2 322 I 318 380 319 241 346 (344) 303 315 348 
3 302 300 325 303 250 (205 J 289 289 266 303 306 

zus. 309 301 326 331 297 236 328 292 272 309 318 

A L L E 406 391 412 439 390 388 424 369 383 386 412 

FISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 555 (556) 468 S35 421 I I I I 512 
2 374 585 473 429 454 I I I I 409 
3 402 467 428 421 313 I I I I HO 

zus. 389 528 438 456 390 I I I (401) 428 

IIEIBLltH 1 I I I 357 (221 J I I I I 320 
2 267 I 305 296 227 I I I I 290 
3 267 324 288 287 250 f I I (265) 287 

zus. 267 325 292 293 244 I I I (259) 288 

A L L E 337 379 351 354 288 307 346 

BRAUEREI UND MAELZERE I 

IIAENNLI CH 1 465 515 47S 531 507 505 478 472 461 502 478 482 
2 I (532) 471 431 495 534 461 461 416 413 481 471 
3 447 490 411 505 434 439 435 421 374 464 399 426 

zus. 463 50R 467 510 494 499 472 463 45" 469 467 474 

WEIBLICH 1 I (490) (44 2) I I I (384) I (411) I (430) 421 
2 I I (400 (380) I I I I (333) I I 370 
3 (354) 380 363 407 373 400 1342) 343 339 357 339 358 

zus. (372) 397 378 398 373 401 (365) 3H 341 359 351 361 

A L L E 459 503 464 502 488 495 470 460 448 484 463 469 

TABAKVERARBEllENDf INDUSTRIE 

IIAENNllCH 1 494 397 430 528 458 513 511 49Z 

2 424 320 I 387 374 398 407 394 
3 392 301 326 <3421 34 2 396 402 367 

zus. 459 344 359 4H 392 455 450 428 

WEIBLICH 1 I 258 254 I 228 I I 253 
2 367 259 248 337 254 332 373 296 
3 352 254 250 304 219 363 359 319 

ZUS. 359 257 250 317 254 358 363 309 

A L L E 412 283 265 381 294 399 402 355 

-48-



5 DURCHSCHNITTLJCijE BRUTTOWOCHFNVERDIENSTE 

D~ 

APRIL 1976 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- RADEN-

GESCHLECHT STUNGS- IUG HAMBURG ~JEDER- BRfllEN WEST- HESSEN LAND- WUE RTT Eli- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WEST) GEBIET 

DAVON ZIGARRENINDUSTRIF 

IIAENNLICH 1 I I 393 430 414 I I 406 

2 I I 312 I 027> I I ~41 

3 I I 301 326 286 (363) I 309 

zus. I I 341 362 344 363 I 352 

WEIBLICH , I I 258 254 228 I I 252 

2 I I 260 245 232 276 I 248 

3 I I 253 250 233 I I 252 

zus. I I 256 249 232 263 I 250 

A L L E 280 265 252 310 273 

UEBRIGf TA9AKVERARijEJTfNDE INDUSTRH 

IIAENNLICH 1 494 (435) 526 492 516 512 510 

2 424 345 377 398 402 407 403 

3 392 I (342) 381 411 403 396 

zus. 459 361 433 424 467 450 448 

WEIBLICH 1 I I 1 1 I I I 

2 367 (24 7) 341 (292 J 389 377 364 

3 352 (270) 304 322 366 361 355 

zus. 359 262 318 321 368 365 357 

A L L E 412 322 378 373 409 405 401 

HOCH- UND TIEFBAU (EINSCHL. HANDWERK) 

IIAENNLICH 1 471 578 457 484 475 443 450 44 5 422 469 592 458 

2 407 516 414 468 434 402 410 403 385 411 520 418 

3 382 509 "572 415 387 361 376 358 346 363 411 373 

zus. 456 553 438 466 451 422 431 416 406 434 551 437 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I I 

2 I I I I I I I I I I I (462) 

3 I I I I 282 I I I 305 I 298 301 

zus. (535 J I I I 294 I I I 312 I 307 354 

A L L E 456 553 438 466 451 422 431 416 406 434 550 437 
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6 DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNDEN- UND BRUTTOWOCHENVERDIENSTE DER NAENNLICHEN ARBEJlER 

IM BERGBAU EINSCHL. BERGMANNSPRAEMIE UND WERT DES KOHLENDEPUTATS 

VHDIENSH 

DURCHSCHNITTLICHER 
8RUTT0STUNDENVER­
D1Ef1ST (OHNE 
BERGMANNSPRAEMIE 
UND KOHLENDEPUTATJ 

DURCHSCHNITTLICHER 
WERT DER BERGMANNS­
PRAEMJE JE STUNDE 

DURCHSCHNJTTLICHER 
BRUTTOSTUNDENVER­
DIENST(EINSCHL. 
BERGMANNSPRAENJE) 

DURCHSCHNITTLICHER 
WERT DES KOHLEN­
DEPUTATS JE STUNDE 

DURCHSCHNITTLICHER 
BRUTT0STUNDENVER­
DIENST (EJ~SCHL. 
KOHLENDE PUTA T) 

DURCHSCHNITTLICHER 
BRUTTOSTUNDENVER­
DIENST (EINSCHL. 
BERGNANNSPRAENIE 
UND KOHLENDEPUTAT) 

DURCHSCHNITTLICHER 
BRUTTOWOCHENVER­
DIENST (OHNE 
BERG~ANNSPRAEMIE 
UND KOHLENDEPUTAT) 

DURCHSCHNITTLICHER 
WERT DER BERGMANNS­
PRAEMIE JE WOCHE 

DURCHSCHNITTLICHER 
BRUTTOWOCHENVER­
DIENST !EINSCHL. 
BERGMANNSPRlE~IE) 

DURCHSCHNJTTLJCHlR 
WERT DES KOHLEN­
DEPUTATS JE WOCHE 

DURCHSCHNITTLICHER 
BRUTTOWOCHENVER­
DIENST (EINSCHL. 
KOHLENDEPUTAT) 

DURCHSCHNITTLICHER 
BRUTTOWOCHENVER­
DJENST (EINSCHL. 
BERGMANNSPRAEMIF 
UND KOHLENDEPUTAT) 

LEI­
STUNGS­
GRUPPF 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
"5 

ZUS. 

1 
z 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
z 
3 

zus. 

1 
l 
3 

zus. 

APRIL 1976 

STEINKOHLEN- BRAUN- UND 
BERGBAU 1) PECHKOHLEN­

BERGBAU 

11,98 
10,10 
7,78 

11,09 

D ,3 5 
0,25 
0,23 
0,31 

12 ,32 
10,34 

8 ,01 
11,40 

0,38 
0,38 
0,34 
0,38 

12,36 
10,48 
8,11 

11,47 

12,70 
10,73 
8,35 

11,78 

477 ,67 
394 ,20 
296,64 
438,04 

H,711 
9,62 
8,93 

12 ,zo 

491,45 
403 ,82 
305 ,58 
450,24 

15, 19 
14,88 
12,91 
14,89 

492 ,86 
4 09 ,08 
309 ,55 
4 52 ,93 

506,63 
418,69 
318,48 
4 65, 12 

12,80 
11,87 
10,88 
12,29 

o,oo 
0,00 
o,oo 
0,00 

12,80 
11,87 
10,88 
12,29 

0,23 
0,23 
0,18 
0 ,23 

13,03 
12,10 
11,06 
12,52 

13,03 
12,10 
11,06 
12,52 

556,46 
512, 73 
4 70, 14 
532,82 

o,oo 
0,00 
o,oo 
0,00 

556 ,46 
512,73 
4 70, 14 
532,83 

10,03 
10, 13 

7,87 
9,89 

566,48 
522 ,86 
478,01 
542,71 

566,49 
522 ,86 
4 78,01 
542,72 

ERZBERGBAU 

11,75 
10,20 

9,04 
11,37 

0,28 
0,14 
0,16 
0,25 

12,03 
10,34 

9,20 
11,62 

o,oo 
o,oo 
o,oo 
o,oo 

11,75 
10,20 
9,04 

11,37 

12,03 
10,34 
9,20 

11,62 

478,50 
415,82 
357 ,58 
462,47 

11,54 
5,64 
6,34 

10,34 

490,05 
421,46 
363,71 
472,82 

0,00 
0,00 
0,00 
o,oo 

478,50 
415,82 
357,38 
462,47 

490,05 
421,46 
363,71 
472,82 

DARUNTER: 
E1SENERZ­

BERG6AU 

12,00 
10,67 

8,9R 
11,7 2 

0,20 
0,03 
0,26 
0, 18 

12,20 
10,70 

9,24 
11,90 

o,oo 
o,oo 
o,oo 
o,oo 

12,00 
tD,67 
8,98 

11,72 

12,20 
10,70 

9,24 
11,90 

4 74,43 
416,55 
320,74 
460,98 

7,88 
1,21 
9,20 
7, 12 

482,31 
417,76 
329,95 
468,10 

o,oo 
0,00 
0,00 
0,00 

474,43 
416,5 5 
320,74 
460,98 

482,31 
417,76 
329,95 
468,10 

KALI- UND SONSTIGER 
STEINSALZ- BERGBAU 
B ER&3AU SO-
WIE SALINEN 

10,93 
9,83 
8,94 

10,70 

0,36 
o, 14 
0,18 
0,32 

11,29 
9,97 
9,12 

11,02 

0,00 
0,00 
o,oo 
o,oo 

10,93 
9,83 
8,94 

10,70 

11,29 
9,97 
9,12 

11,02 

389,71 
370,81 
312,45 
384,52 

12,97 
5,30 
6,40 

11,64 

402,68 
376,10 
318,85 
396,15 

0,00 
o,oo 
o,oo 
o,oo 

389, 71 
370,81 
312,45 
384,52 

402,68 
3 76, 1 O 
318,85 
H6,15 

11,72 
10, 17 

9 ,84 
11,07 

0,03 
0,01 
0,03 
Cl,02 

11,75 
10,19 

9,87 
11,09 

o,oo 
0,00 
o,oo 
o,oo 

11,72 
10,17 

9,84 
11,07 

11,75 
10,19 
9,87 

11,09 

518,39 
453,71 
428,70 
490,31 

1,24 
0,57 
1,33 
1,02 

519,63 
454.28 
430,03 
491,33 

0,00 
0,00 
o,oo 
0,00 

518,39 
453,71 
428,70 
490,31 

519,63 
454,28 
430,03 
491,33 

1) OHNE DIE TARIFVERTRAGLICHf TRE~EPRAE"JE IM STEINKOHLENBfRGBAU DES RUHRREVIERS; SIE BETRAEbT: 

Leistungsgruppe 
2 

3 
zus. 

14,5 Pf/Std, 

13,7 Pf/Std, 

14,7 Pf/Std, 

14,3 Pf/Std. 
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5,79 DM/Woche 
5,36 DM/Woche 
5,60 DM/Woche 
5,66 DM/Woche 

l'ERGBAU 
INSGESANT 

11,97 
10,31 
8,12 

11,18 

0,31 
0,20 
0,21 
0,27 

12,28 
10,51 
8,32 

11.45 

0,33 
o.n 
0,31 
0,33 

12,30 
10,64 

11,42 
11,51 

12,61 
10,84 
8,63 

11,78 

479,19 
409,25 
313,38 
us.34 

12,37 
8,04 
8,03 

10,81 

491,56 
417 ,29 
321,41 
456, 15 

13,13 
H,20 
11 ,88 
13,04 

492,32 
422,45 
325 ,26 
458,38 

504,70 
430 ,49 
333,30 
469,19 



7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Industrie Industrie Industrie Verar- Verar- Verar- - Energie- Bergbau 
(einschl. (ohne (ohne bei tende beitende bei tende wirtschaft 

Hoch- Bau- Bergbau), Industrie Industrie Industrie und 

Jahr1) 
und industrie) Hoch- (ohne (ohne (ohne Wasser- Braun-

Tiefbau und Bau- Industrie Industrie ver- Stein- und 

Monat mit Tiefbau industrie) der Steine der Steine insgesamt kohlen- Pech-

Handwerk) mit und Erden), 
sorgung bergbau kohlen-

und Erden 
Handwerk: sowie ohne Hoch- Bergbau 

Bau-
Tie~~~u2 ) industrie) 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Mannliche Arbeiter 

1972 D 97,0 96,9 97, 1 97,0 96,9 97,0 98,7 95,5 94,9 101,2 
1973 D 97,0 97,3 97,0 97,2 97, 3 97, 1 96, 7 98, 1 98, 1 100,9 
1974 D 95,0 95,2 94,8 95,0 95,2 94,9 95,3 98,0 98,3 99,0 
1975 D 92,0 91,9 91,6 91,4 91,6 91,7 93,6 97,4 98,2 97,9 

1975 April 92,2 92,2 91,8 91, 6 91, 7 91,8 93,6 98,8 99,9 98, 1 
1976 Januar 90,5 91,8 90,4 91, 6 92,0 90,5 93,7 93,0 92,7 97,4 
1976 April 93,3 93,2 93,3 93,2 93,3 93,4 93,2 93,5 94,0 96,8 

Weibliche Arbeiter 

1972 D 98,7 98,7 98,7 98, 7 98, 7 98, 7 99,9 ; / ; 1973 D 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 97,4 ;, 1974 D 97, 1 97, 1 97, 1 97, 1 97, 1 97, 1 96,3 ; ; 
1975 D 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 94,6 / 
1975 April 93,8 93,8 93,8 93,8 93 ,8 93,8 95,2 ; ; ; 1976 Januar 95, 1 95,1 95, 1 95, 1 95, 1 95, 1 94,0 
1976 April 97,0 97,0 97,0 97,0 97,0 97,0 93,2 I I I 

Alle Arbeiter 

1972 D 97,3 97,3 97,4 97,4 97,3 97,4 98,7 95,5 94,9 101,2 
1973 D 97,3 97,6 97,3 97,6 97,7 97,4 96,7 98, 1 98, 1 100,9 
1974 D 95,4 95,6 95,2 95,5 95,6 95,3 95,3 98,0 98,3 99,0 
1975 D 92,4 92,4 92, 1 92, 1 92,2 92,2 93,6 97,4 98,2 97,9 

1975 April 92,5 92,5 92, 1 92, 1 92,2 92,2 93,7 98,8 99,9 98, 1 
1976 Januar 91,4 92,5 91,3 92,4 92,7 91,4 93,7 93,0 92, 7 97,4 
1976 April 94,0 94-,0 94,0 94,1 94,2 94,1 93,2 93,5 94,0 96,8 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1972 D 120,6 120,5 120,8 120,4 120,3 120,5 129,4 119, 1 118,4 122,1 
1973 D 133,2 133,3 133,3 133,2 133, 1 133,1 143,3 130, 7 129,8 135,9 
1974 D 146,5 147,4 146,3 146, 9 146,9 145,9 161,0 148,5 147,6 155,0 
1975 D 157,6 159,3 157,1 158,4 158,4 156,6 176,3 164,0 162,8 177,0 

1975 April 156,9 159,4 156,8 158,9 159, 1 156,4 177,5 158,7 156,6 176,5 
1976 Januar 162,0 163,7 161,6 162,7 162,8 161, 1 182,3 168, 1 165,4 195,6 
1976 April 166,3 169,0 166,0 168,3 168,5 165,6 185,8 170,3 167,4 197,6 

Weibliche Arbeiter 

1972 D 122,0 122,0 122,0 122,0 122,0 122,0 127,0 :; :; ; 
1973 D 135,7 135, 7 135,7 135,7 135,7 135, 7 143,2 
1974 D 151,2 151,2 151,2 151,2 151,1 151, 1 162,7 ;, ;, ;, 
1975 D 165,5 165,5 165,5 165,4 165,4 165,4 179,4 

1975 April 164,8 164,8 164,8 164,8 164,8 164,8 179,2 :; :; / 1976 Januar 170,9 170,9 170,9 170,9 170,9 170,8 186,0 
1976 April 175,2 175,2 175,2 175,2 175,2 175,2 188,3 / / / 

Alle Arbeiter 

1972 D 120,9 120,8 121,0 120,7 120,7 120,8 129,3 119, 1 118,4 122,1 
1973 D 133,5 133, 7 133,7 133,7 133,6 133, 5 143,3 130,7 129,8 135,9 
1974 D 147, 1 148,0 147, 1 147,7 147,7 146,8 161,0 148,5 147,6 155,0 
1975 D 158,7 160,4 158,4 159,7 159,8 158,0 176,3 164,0 162,8 177,0 

1975 April 158,0 160,3 158,0 160,0 160,2 157,7 177, 5 158,7 156,6 176, 5 
1976 Januar 163,3 164,9 163,0 164 ,2 164,4 162, 7 182,4 168, 1 165,4 195,6 
1976 April 167,5 170,0 167,4 169,6 %9,8 167,1 185,8 170,3 167,4 197,6 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

r1ctnnl1 ehe Arbeiter 

1972 D 116,9 116, 7 117, 1 116,6 116, 5 116,8 127,7 113,6 112,3 123,9 
1973 D 129,1 129,5 129,2 129,3 129,5 129,0 138,7 128,2 127,2 137,5 
1974 D 139,0 140,2 138,5 139,4 139,6 138,3 153,5 145,6 145, 1 153,9 
1975 D 144,8 146,4 143,9 144,7 145,0 143,5 165,0 159,8 159,7 173,9 

1975 April 144,6 146,9 143,8 145,4 145,9 143,5 166,3 157,2 156,5 173, 7 
1976 Januar 146,7 150, 1 146, 1 149,0 149,6 145,8 171,0 156,6 153,3 191,2 
1976 April 155,0 157,3 154,7 156,6 157, 1 154,5 173,3 159,5 157,3 191,9 

Weibliche Arbeiter 

1972 D 120,5 120,5 120,5 120,5 120,5 120,5 127, 1 / ; ; 
1973 D 134, 1 134, 1 134, 1 134, 1 134, 1 134, 1 139,5 ;, 
1974 D 146,8 146,8 146,8 146,8 146,8 146,8 156,8 ; ; 
1975 D 155,9 155,9 155,9 155,9 155,9 155,9 169,9 I 
1975 April 154,4 154,4 154,4 154,4 154,4 154,4 170,9 1 / ; 
1976 Januar 162,6 162,6 162,6 162,6 162,6 162,6 175,2 ;, 
1976 April 170,1 17D,2 170,1 170, 1 170, 1 170, 1 175,7 / I 

Alle Arbeiter 

1972 D 117,4 117, 3 117,6 117, 3 117,2 117,3 127,7 113,6 112, 3 123,9 

1973 D 129,z 130,2 129,8 130, 1 130,3 129,7 138, 7 128,2 127,2 137,5 
1974 D 140, 141,2 139,7 140,7 140,9 139,5 153,5 145,6 145, 1 153,9 
1975 D 146,3 147,8 145,5 146,6 146,9 14 5, 3 165, 1 159,8 159,7 173,9 

1975 April 145,9 148,0 145,3 147,0 147,4 145, 1 166,4 157,2 156,5 173,7 
1976 Januar ~t~:i 152,1 ;ii:t 151,3 151,9 148,3 171, 1 156,6 153,3 191, 2 
1976 April 159,3 15g,o 159,4 15L,, 8 173,3 159,5 157,3 191,9 

1) D = DÜrchschni tt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Handwerk. 
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7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970= 100 

Bergbau Grundstoff- und ~roduktionsguter1ndustr1en 
Gewinnung 

Kali- von Industrie Chemische 

Jahr 1) 
und Erdol, 

der Eisen- NE-Metall- Mineralol- Industrie Chemie-Erz- Steinsalz- Erdgas insgesamt Steine und erzeugung verar- (ohne faser-Monat bergbau bergbau u.a., Stahl- und Chemie-
sowie Sonstiger und industrie -g1eßerei be1tung faser- industrie 

Salinen Bergbau Erden industrie) 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Mannliche Arbeiter 
1972 D 92,6 96,3 95,0 97, 1 98,0 95,4 98,3 96,9 98,4 98,5 
1973 D 94,4 97,4 94,9 97,5 95,3 97, 1 98, 9 97,9 99,7 98, 3 
1974 D 93,6 96,9 93,B 95,7 92,2 96, 1 96,8 96,8 98,0 97,0 
1975 D 91,4 89, 1 92, 9 90,4 89,5 89,3 90,6 96,0 93,9 86,3 
1975 April 91, 7 91, 5 92,5 91,0 89,9 90, 2 91, 1 96,5 95,0 84,3 
1976 Januar 90, 1 91 ,2 93,7 90,2 86, 1 88,2 92,5 95,7 95,2 91,2 
1976 April 89,8 81,5 93,5 92,2 91,0 89,3 94,7 95,8 95,8 93,5 

Weibliche Arbeiter 
1972 D I 98,9 99,4 96,8 98,8 99,6 99,4 98,7 
1973 D 100,0 99,5 98,9 99,4 102,6 100,8 98,8 
1974 D j j 98,6 96,5 97,3 98, 1 104, 1 100,2 99,3 
1975 D I 95,6 94,8 92,9 91,7 104,6 99,2 88,1 
1975 April I 96,0 95,3 94,0 91,3 105,0 100, 1 85, 1 
1976 Januar j 96,7 95,6 92,5 95, 7 104,4 99,4 91,7 
1976 April I I 98,7 97,0 95,5 98,3 404,5 100, 1 96,5 

Alle Arbeiter 
1972 D 92,6 96, 3 95,0 97,3 98,0 95,5 98,3 97,0 98,6 98,5 
1973 D 94,4 97,4 94,9 97,8 95,4 97,2 99,0 98,0 99,9 98,4 
1974 D 93,6 96,9 93,B 95,9 92,3 96,1 96,9 97,0 98,4 97,4 
1975 D 91,4 d9, 1 92,9 90,9 89,6 89,4 90,7 96,2 94,9 86,6 
1975 April 91,7 91,5 92,5 91,5 90,0 90,3 91,1 96,7 96,0 84,4 
1976 Januar 90, 1 91,2 93,7 90,8 86,2 88,3 92,8 95,9 96,0 91,3 
1976 April 89,8 81,6 93,5 92,9 91, 1 89,5 95,0 96,0 96,6 94,1 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 
1972 D 123,7 118,8 127,0 118,2 121,6 114, 7 120,0 125,2 119,0 1·20,3 
1973 D 138,2 130, 1 138,9 130,9 133, 7 128,5 133,4 138,2 130, 1 134,3 
1974 D 156,5 145,5 153, 1 145,9 147,6 142,9 147,2 157,6 147,0 151,0 
1975 D 172,2 156, 1 171,6 155,8 157,0 151,9 158,5 172,9 157,7 160,9 
1975 April 172,0 152,8 171, 7 155,6 154,2 152,5 159, 1 171, 5 158,7 162,2 
1976 Januar 175,8 160,3 181,3 161,2 160,9 157,2 163,2 180,8 163,5 169,4 
1976 April 182,3 152,3 184,9 165,5 154,4 161,7 171,3 183,0 167,5 176,4 

Weibliche Arbeiter 
1972 D I / / 120,6 122,0 117 ,5 123,2 126,6 121, 5 122,2 
1973 D / 133,6 136, 7 132,8 138,5 139,3 133,6 135,6 
1974 D j / 150,8 155,4 146,a 154,6 159,3 151,8 154,9 
1975 D I 165,6 167,9 160,3 168,7 176,7 167,9 170, 1 
1975 April / / 164,8 164,2 161,2 169,6 176,9 167,0 171,5 
1976 Januar 172,1 174, 1 166,6 173,0 184,2 174,3 181,0 
1976 April I I I 173,9 178,4 171,5 182,0 185,9 174,5 180,7 

Alle Arbeiter 
1972 D 123,7 118,8 127,0 118,4 121,6 114,8 120,2 125,2 119, 5 120,5 
1973 D 138,2 130,1 138,9 131, 1 133,8 128,7 133,B 138,3 130,7 134,5 
1974 D 156,5 145,5 153, 1 146,3 147,7 142,9 147,8 157,7 147,7 151,5 
1975 D 172,2 156,1 171,6 156,6 157,2 152, 1 159,3 172,9 159,3 162, 1 
1975 April 172,0 152,8 171,7 156,4 154,3 152,7 159,9 171,6 160,0 163,4 
1976 Januar 175,8 160,3 181, 3 162,0 161, 1 157,4 163,9 180,9 165,2 171,0 
1976 April 182,3 162,3 184,9 165,2 164,6 161,9 172, 1 183,0 158,5 177,0 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 
1972 D 114,8 114,3 120,7 114, 7 118,5 109, 6 118,0 121, 1 117 ,2 118, 7 
1973 D 130,8 126,8 131,8 127,7 126,8 124,9 132,0 135,1 129,9 132,4 
1974 D 146,8 141, 1 143,4 139,6 135,4 137, 3 142,6 152,5 144,1 146,9 
1975 D 157,8 139, 1 159,4 140,9 139,8 135,7 143,7 165,9 148, 1 139,6 
1975 April 158,2 139,7 158,9 141, 7 137,8 137,6 145,0 165,5 150,9 137 ,9 
1976 Januar 158, 7 146,4 170, 1 145,5 137 ,8 138,7 151, 2 173, 1 155,7 155, 1 
1976 April 154,2 133,0 173,2 152,5 148,8 144,4 162,2 175,0 160,6 165,9 

Weibliche Arbeiter 
1972 D / / 119,4 121, 3 113,9 121,8 126,3 120,8 120,7 
1973 D 133, 7 136,0 131,4 137,7 143,3 134, 7 134, 1 
1974 D / j j 148,7 150,0 143,0 151,6 166,4 152,2 153,9 
1975 D 158,4 159, 1 149,0 154,8 185, 1 166,5 150,2 
1975 April j j j 158,2 156,3 151,6 154,9 186,0 167,2 146, 1 
1976 Januar 166,4 166,2 154,2 165,3 192,9 173,3 166,0 
1976 April I I / 171,8 173,1 164,1 179,0 194,9 174,8 174,4 

Alle Arbeiter 

1972 D 114,8 114,3 120,7 115, 1 118,6 109,7 118, 3 121,2 117, 7 119,0 
1973 D 130,8 126,8 131,8 128, 1 126,9 125,0 132,4 135,2 130,6 132,6 
1974 D 146,8 141, 1 143,4 140,2 135,6 137,4 143,2 152,7 145,3 147,8 
1975 D 157,8 139, 1 159,4 142, 1 140,0 136,0 144,5 166,2 150,8 140,9 
1975 April 158,2 139,7 158, 9 142,8 1,8 ,o 137 ,9 145,7 165,8 153,3 138,9 
1976 Januar 158,7 146,4 170, 1 146,9 138, 1 139, 1 152,2 173,4 15C, 3 156,5 
1976 April 164,2 133,0 173,2 154,0 14'),cl 144,8 163,4 175,4 '162, 7 167,0 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. 
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7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 

der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970= 100 

Grundstoff- und ProduktionsgUter- Investit1onsguterLndustrLen 

industrien Holzschliff, Gummi-

Jahr 1) 
S,1gewerk.e Zellstoff, und ~tahl-

und Papier a.sbPst- und Maschinen-
~traßen- Jchiff- Luftfahr- Blektro-

Monat Holzbear- und verar- insgesamt Leicht- bau 2) fahrzeug- bau zeugbau technische 

beitende Pappe 
bau lndustne 3) 

Industrie erzeugende bei. tende metallbau 

Industrie Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Mannliche Arbeiter 

1972 D 98,3 98,8 95,6 95,9 96,9 95, 1 94,3 97, 1 97,6 97 ,7 

1973 D 97,9 97,9 96,6 96,5 95,9 96, 1 95,5 96,8 98,6 97 ,3 

1974 D 96,0 96,2 93,3 94,0 95, 1 94,9 88,9 96,8 98,9 95,7 

1975 D 92,9 87,4 89,3 90,8 93,2 90,4 89, 1 95,4 96,Q 91,0 

1975 April 93,3 86,4 89,2 90,9 92, 9 90,3 89,4 98, 1 96,5 91,1 

1976 Januar 93,0 92,0 91,3 90,9 91,9 88, 2 93,5 92,5 94,2 91,7 

1976 April 95,6 94,9 93,3 92,4 92,3 90,2 94,2 92,0 94,7 93,5 

Weibliche Arbeiter 

1972 D 99,7 101,5 97,8 98,6 98,6 97,7 96,3 ; 99, 1 98,9 

1973 D 98,9 101,5 98,8 99, 1 98,4 99,2 97,5 100,4 99,0 

1974 D 96, 7 99,7 95, 5 97,1 98,6 97,9 91,2 ; 101,0 97,6 

1975 D 93,0 94, 1 92,5 92,5 97,2 92,8' 90,9 99,0 91,5 

1975 April 93,9 92,2 92,8 91,9 98,5 92,7 89,5 / 99,0 91,0 

1976 Januar 95,5 96,4 94,3 94,0 95,9 91,5 96,5 94,7 93, 1 

1976 April 97,8 100, 1 97,8 97,3 g6,2 95,4 97,7 / 94,4 97,1 

Alle Arbe1 ter 

1972 D 98,4 99, 1 96, 1 96,4 96,9 95,3 94,5 97, 1 97, 7 98, 1 

1973 D 97,9 98,4 97, 1 96,9 96,0 96, 3 95,7 96,8 98,8 97,9 

1974 D 96, 1 96,6 93,8 94,6 95,2 95, 1 89,2 96,8 99, 1 96,3 

1975 D 92,9 88,3 90, 1 91, 1 93,2 90,6 89,3 95,4 96,3 91,2 

1975 April 93,3 87,2 90, 1 91, 1 93,0 90,5 89,4 98,1 96,7 91, 1 

1976 Januar 93,1 92,6 92,1 91,4 91,9 88,5 93,8 92,5 94,2 92,2 

1976 April 95,8 95,6 94,5 93,3 92,4 90,6 94-,6 92,0 94,7 94,8 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1972 D 124,0 120, 1 117 ,2 121,4 123,2 121,2 121,0 121,0 121,4 122,8 

1973 D 137,3 132,1 129,3 134, 1 135, 3 134,2 133,3 133,9 135,2 135,6 

1974 D 151, 7 148,4 143,2 147,0 148,4 147,2 146,6 148,8 150,0 148,6 

1975 D 161,7 157,5 154,7 159,4 160,2 159,2 161, 1 159,5 164,0 161,3 

1975 April 162,4 155,9 152, 1 161,2 161,9 160,9 163,3 162,3 165,2 163,3 

1976 Januar 166,9 165,8 159,2 162,6 162,8 161,8 165, 1 161, 6 166,8 164,7 

1976 April 172,5 171,3 160,4 170,3 170,2 169,4 173,8 169,0 173,4 171,8 

Weibliche Arbeiter 

1972 D 120,9 118,5 119,2 123,8 124,5 124,4 122,7 / 126,6 124,3 

1973 D 135, 7 128,7 132,9 137,3 138, 3 137 ,5 135,7 140,5 137,9 

1974 D 151,0 146,0 148, 7 152,7 152,5 152,4 150,2 ; 156,7 153,9 

1975 D 162,7 158,8 162,5 168, 1 165,8 167,5 166,3 173, 5 169,3 

1975 April 163,5 158,7 159,8 170,0 169,6 169,2 169,1 / 174,4 171,5 

1976 Januar 170,3 167,6 167,9 172,8 168, 1 171,6 169,3 177 ,2 173,9 

1976 April 176,4 169,5 169,2 181,0 180,2 179,8 177,7 / 184,6 182,6 

Alle Arbeiter 

1972 D 123,8 119,9 117,7 121,7 123,2 121,3 121, 1 121,0 121,7 123,3 

1973 D 137 ,2 131,8 130, 1 134,5 135,3 134,4 133,5 133,9 135,6 136,3 

1974 D 151, 7 148, 1 144,3 147,8 148,4 147 ,5 146,9 148,8 150,5 150, 1 

1975 D 161,7 157,6 156,4 160,7 160,2 159,7 161,6 159,5 164,7 163,7 

1975 April 162,4 156,2 153,8 162,5 162,0 161,4 163,8 162,3 165,8 165, 7 

1976 Januar 167, 1 166,0 161, 1 164, 1 162,8 162, 3 165,5 161, 6 167,5 167 ,4 

1976 April 172,7 171, 1 162,3 171,8 170,3 169,9 174,2 169,0 174, 1 175,0 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1972 D 121,6 118,8 112,3 116,3 119,0 115,2 . 113, 9 117, 1 118,3 119,8 

1973 D 134, 1 129,4 125,1 129, 1 129,6 128,8 127, 1 129,5 133,2 131,9 

1974 D 145,4 142,8 133,8 137,9 140,9 139,6 130,1 143,9 148,0 141,9 

1975 D 149,8 137 ,8 138,4 144,6 149,0 143,9 143,6 152,0 157,2 146,6 

1975 April 151, 1 134,9 136,0 146,4 150,3 145,3 145,9 159,2 159, 1 148,7 

1976 Januar 154,8 152,7 145,5 147,7 149, 3 142,6 154,2 149,4 156,7 150,7 

1976 April 164,6 162,8 150,0 157 ,2 156,8 152,s 163,6 155, 3 163,8 160,4 

Weibliche Arbeiter 

1972 D 120, 1 120,3 117,0 122,0 122,3 121,5 118, 1 ; 125,7 122,8 

1973 D 133,7 130,5 131,6 136,o 135, 7 136,5 132, 1 141,4 136,3 

1974 D 145,6 145,5 142,4 148,0 150, 1 149,2 136,6 / 158,4 150,0 

1975 D 151, 2 149,5 150,9 155,5 160,8 155,3 151, 5 172,0 154,9 

1975 April 153,2 146, 1 148,9 156,1 166,8 156, 7 151, 7 ; 172,8 155,8 

1976 Januar 162,4 161,6 158,8 162,5 160 0 8 157,0 163,5 167, 7 161,9 

1976 April 172,2 169,7 165,() 175,1 172, 7 171,4 173,7 / 174,3 177,2 

Alle Arbe 1. ter 

1972 D 121, 6 119,0 113, 3 117,0 119, 1 115, 5 114, 2 117, 1 118,8 120,7 

1973 D 134,0 129,5 126,4 130,0 129,6 129,2 127,6 129,5 133,8 133,1 

1974 D 145,4 143, 1 135,6 139, 2 141,0 140, 1 130,6 143,9 148,7 144,2 

1975 D 149,8 139,0 141,0 146,0 149, 1 144,5 144,2 152,0 158, 1 148,9 

1975 April 151, 2 136, 1 138, 7 147,7 150,4 145,9 146,3 1s9,2 160,0 150,7 

1976 Januar 155,3 153,6 148,2 149,6 149,3 143,3 155, O 149,4 157,4 153,8 

1976 April 165,0 163,5 '153,3 15'),5 15G, ') 1_:=,3,8 164,4 155,3 1EA,5 '165, 1 

1) D DÜrctlschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Buromasch1.nen sowie ohne Herstellung von 

Geraten und Einrichtungen f~r d1e auto~atische Datenverarbeitung. - 3) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Geraten und Ein-

richtungen fur die automatische Datenverarbeitung. 
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7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970= 100 

Investitionsguterindustrien Verbrauchsguterindustrien 
Feinme- EBM-Waren- Ilerstellung Musik- Druckerei-chanische induatrie, von instrumenten-, Papier-

Jahr1 ) und Stahl ver- Btiromaschinen Fein- Holzver- Spiel-, und und 
optische formung, DatenverarDei~ insgesamt keramische Glas- arbeitende 3chmuckwaren- pappe- Verviel-Monat industr1e verar- fälti-sowie Oberflachen- tungsgeraten Industrie Industrie und 

Uhren- veredlung und Sportgerate- beitende gungs-
industrie und Hartung -einricbtungen Industrie Industrie 1nduatrie' 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Mannliche Arbeiter 
1972 D 96,8 96,5 / 99, 1 98,5 99,6 99,5 98,4 98,8 99,2 1973 D 98,0 97, 1 97,1 98,3 97,7 98,7 99,5 98,2 97,8 98,3 1974 D 96,4 94·,7 95,6 95,7 95,4 95,6 96,5 96, 7 95,0 96,2 1975 D 92,0 90,8 92,5 93, 1 88,9 91,8 94,4 93,0 91,8 95,0 
1975 April 92, 1 90,7 91,3 92,9 88,8 91,0 94,4 92,9 91,5 95,4 1976 Januar 90,9 91 ,2 93,3 94,6 91,6 93,2 95,8 92,6 93,6 95,6 1976 AprU 94,2 93,1 94,9 95,7 93,6 94,9 97,6 94,4 94,2 96,0 

Weibliche Arbeiter 
1972 D 99, 1 99,5 / 98,7 97,6 98, 7 99,8 98, 1 99,5 100,0 1973 D 100,2 99,8 98,5 98,3 97,2 98, 7 98,5 98,5 99, 1 99,2 1974 D 98,3 98,0 98,4 96, 7 95,6 96, 7 96,3 96,8 97,6 98,6 1975 D 93,4 94,4 96,4 94,8 89,4 92,9 9),9 91,3 95,3 97, 1 
1975 April 92,6 94,2 93,8 94,2 87,8 91, 7 93,7 90,8 95,0 97,5 1976 Januar 94,5 95,2 98,0 95,4 92,7 92,6 95,4 90,9 96, 1 97,3 1976 April 98,7 98,0 97,8 96,6 96,2 97,0 97,5 95,6 96,8 98,0 

Alle Arbeiter 
1972 D 97,6 97,2 / 98,9 98, 1 99,4 99,5 98,3 99, 1 99,3 1973 D 98,8 97,7 97,7 98, 3 97,5 98, 7 99,4 98,3 98,4 98,5 1974 D 97, 1 95,4 96, 7 96, 1 95,5 95,8 96,5 96, 7 96,2 96,7 1975 D 92,4 91,6 94,0 93,9 89, 1 92,0 94,3 92,2 93,3 95,5 
1975 April 92,2 91,5 92,2 93,5 88,4 91,2 94,3 92,0 93,0 95,8 1976 Januar 92,2 92, 1 95, 1 94,9 92,0 93,0 95,7 91,8 94,7 95,9 1976 April 95,8 94-, 1 96,0 96,1 94-,6 95,3 97,6 95,0 95,3 96,4 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannlicbe Arbeiter 
1972 D 121,4 120,0 / 120,5 119, 5 121,1 123,9 123,9 119,3 1'19,7 1973 D 133,1 132,3 135,3 133,6 133,9 132,6 137,4 136,6 131, 7 132,3 
1974 D 146,5 143,7 148,7 147,0 149,3 145,9 150,7 151,8 144,5 145,0 
1975 D 160, 1 154,2 162,1 157,9 161,0 157,6 161,4 163,4 154,3 153,8 
1975 April 162, 3 155,2 163,8 , 156, 7 158,6 156,2 161,6 162,5 154,0 154,4 
1976 Januar 164, 1 157,7 167,1 163,1 166,9 163,6 167,4 169,7 157 ,6 157,2 
1976 April 171,2 164,8 173,8 165,9 168, 7 168,4 173,6 173,8 164-,6 157,4 

Weibliche Arbeiter 
1972 D 124,2 122,6 / 121,0 121,6 123,0 124,4 123,8 120,2 121,1 
1973 D 137,5 136,6 137,8 135,0 137,5 / 135,3 140,5 136,8 133,2 136, 3 
1974 D 152,3 151,4 154,4 149,7 155, 3, 151,5 156,8 153,3 148,0 154,1 
1975 D 170,0 165,5 171,5 163,0 169,'l' 165, 1 168,7 167,5 159,9 165,6 
1975 April 172, 1 166,0 172,8 160,6 166, 1 163, 7 169,0 166,4 160,0 167,2 
1976 Januar 175,7 171,3 176,9 168,5 177,9 170,3 176,0 173, 1 162,9 169,8 
1976 April 183,3 178,4- 184,9 170,7 179,0 173,6 183,2 179,4- 169,9 170,2 

Alle Arbeiter 
1972 D 122,2 120,5 / 120,7 120,2 121, 3 124,0 123,9 119,6 119,9 
1973 D 134,4 133,0 136,1 134, 1 135, 1 132,9 137,7 136,7 132,2 132,9 
1974 D 148,3 145,0 150,6 148, 1 151,4 146,6 151,4 152,4 145,8 146,4 
1975 D 163,2 156,2 165,3 159,9 164, 1 158,6 162,3 165,0 156,3 155,6 
1975 April 165,3 157,2 166,8 158,2 161,2 157,2 162,4 164, 1 156,2 156,4 
1976 Januar 167,7 160, 1 170,3 165,2 170, 7 164, 5 168,4 171, 1 159,5 159, 1 
1976 April 175,0 167,3 177,5 167,8 172,3 169, 1 174-, 7 176, 1 166,6 159,3 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 
1972 D 117,3 115,8 / 119,5 117,8 120,5 123,0 122,1 118,0 118,8 
1973 D 130,3 128,4 131,2 131,3 131,0 130,6 136,2 134,2 129,0 130,0 
1974 D 141,2 136,9 141,9 140,8 142,7 139, 1 14!,o 147,0 137,6 139,5 
1975 D 147, 1 139,9 149,8 147,3 143,4 144,5 15 ,o 152,1 142,0 146,3 
1975 April 149,3 140,8 149,5 145,8 141, 1 141,9 152, 1 151,3 141,2 147,4 
1976 Januar 149,D 143,8 155,5 154,3 153,0 152,2 160, 1 157,4 147,8 150,2 
1976 April 161,0 153,2 164,7 158,9 158,(1 159,5 169,1 164-,6 155,2 151,2 

Weibliche Arbeiter 
1972 D 122,9 122, 1 / 119,6 118,8 121, 7 123,9 121,8 119,8 121, 1 
1973 D 137,7 136,4 135, 5 132,7 133,7 133,8 138,2 135,3 132, 1 135,3 
1974 D 149,5 148,3 151, 9 144,9 148,7 146,6 150,7 149,0 144,6 151,8 
1975 D 158,3 156,2 165,2 154,6 152, 1 153,5 158, 1 153,0 152,4 160,8 
1975 April 158,9 156,4 162,0 151,3 146, 3 150,3 158, 1 150,7 152, 1 163,0 
1976 Januar 165,7 163,0 172,9 160,8 165, 1 157,8 167,8 157,6 156,7 165,4 
1976 April 180,7 174-,9 180,7 165,1 172,3 168,C '178,~ 172, 1 164-,7 166,8 

Alle Arbeiter 

1972 D 119,0 116,8 / 119,5 118, 1 120,6 123, 1 122,0 118,6 119,2 
1973 D 132, 5 129,7 132,6 131,8 131,9 131 ,o 136, 5 134,6 130,0 130,7 
1974 D 143,7 138,0 145,1 142,3 144,6 140, 1 145,6 147,8 140,0 141,3 
1975 D 150,4 142,6 154, 7 149,9 146,3 145,6 152,7 152,5 145,5 148,4 
1975 April 152, 1 143,3 153,5 147,8 142,8 142,9 152,7 151, 1 144,9 149,6 
1976 Januar 153,9 146,9 161,0 156,7 1;6,9 152,9 160,9 157,J 150,8 152,4 
1976 April 166,8 156,8 169,8 161 ,2 162,6 160,7 170, 1 167,5 158,5 153 ,4-

1) D DÜrchschn1tt aus 4 Erhebungsmonaten. 
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7 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970= 100 

Verbrauchsguterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustr1.en Hoch-

Jahr1 ) 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 April 
1976 Januar 
1976 April 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 April 
1976 Januar 
1976 April 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 April 
1976 Januar 
1976 April 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 April 
1976 Januar 
1976 April 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 April 
1976 Januar 
1976 April 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 April 
1976 Januar 
1976 April 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 April 
1976 Januar 
1976 April 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 April 
1976 Januar 
1976 April 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 April 
1976 Januar 
1976 April 

Kunststoff­
ver­

arbe l tende 
Industrie 

97,9 
97,5 
94,0 
90, 1 
89,8 
93,2 
94,8 

99,5 
100, 1 
97,8 
93,8 
92,9 
96,8 
99,1 

98,5 
98,4 
95,2 
91,3 
90,8 
94,4 
96,2 

121,3 
133,5 
147,4 
158,4 
157,4 
164,2 
167,8 

123,0 
135,0 
151,0 
164,9 
164,0 
170,6 
175,5 

121,7 
134,0 
148,4 
160,2 
159,2 
166,0 
169,9 

118,9 
130,3 
138,6 
143, 1 
141,6 
15},2 
159,2 

122,4 
135, 1 
147,5 
154,8 
152,2 
165,2 
173,8 

119,8 
131,5 
140,9 
146, 1 
144,3 
156,3 
163,0 

1 J D = DÜrchschn1tt aus 

Leder­
erzeugende 
Industrie 

99,7 
96,4 
97,0 
96,0 
96,0 
95,9 
96,5 

97,2 
97, 1 
96,2 
95,6 
95,3 
95,9 
96,1 

99,3 
96,6 
96,9 
96,0 
95,9 
95,9 
96,5 

120,5 
134,5 
148,5 
159,4 
158,6 
166,8 
168,5 

120,0 
134,5 
150,4 
162, 3 
161,3 
167,3 
170,7 

120,4 
134,5 
148,8 
159,8 
158,9 
166,9 
168,8 

120,0 
129,4 
143,8 
152,9 
152, 1 
159,7 
162,3 

116,9 
130,6 
144,9 
155,4 
154,2 
160,5 
164,2 

119, 7 
129,6 
143,9 
153,2 
152,3 
159,8 
162,5 

Leder­
ver­

arbeitende 
Industrie 

Schuh­
industrie 

Textil­
industrie 

Bekleidungs­
industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

M~nliche Arbeiter 

99, 1 98,4 99,3 99,3 
98,6 96,3 98,2 98, 1 
95,9 95,9 94,8 97,7 
95,0 %,8 91,6 97,6 

96, 1 95,8 90,8 98,5 
95,8 97,6 93,8 96,3 
98,6 97,4 94,7 96,9 

Weibliche Arbeiter 

99,2 98,3 98,7 98,4 
99,3 97,3 98,5 97,6 
97, 1 97,7 96,2 96,6 
94,8 98,6 94, 1 95,6 

96,2 96,9 92,9 95,4 
95, 1 99, 7 95,7 94,6 
98,4 98,9 96,2 96,0 

Alle Arbeiter 

99,2 98,3 99,0 98,5 
99,0 96,9 98,4 97,7 
96,6 96,9 95,6 96, 7 
94,9 97 ,8 92,9 95,9 
96, 1 96,4 91,9 95,9 
95,4 98, 7 94,8 94, 9 
98,5 98,2 95,5 96, 1 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

119, 5 120,8 118,0 120, 1 
134,3 134,3 131,6 133,9 
144,6 147, 1 145,7 147,0 
156,5 157, 1 158,0 159, 1 

154,6 157,4 153,8 156,9 
164,4 164,4 163,2 164,2 
165,9 164,2 164,2 166,2 

Weibliche Arbeiter 

119,4 122,2 118,6 122,4 
131,9 135,3 133,0 136, 1 
145,7 148,4 148,4 148,9 
157,5 159,0 161,8 163, 1 

156,8 159,0 157,7 160,1 
164,3 166,3 167,6 168,0 
165,6 167,5 168,2 170, 1 

Alle Arbeiter 

119,4 121, 5 118,3 121,9 
133,1 134,B 132,8 135,6 
145,1 147,8 147,0 148,6 
157,0 158, 1 159,8 162,3 

155,7 158,2 155,7 159,4 
164, 3 165,4 165,3 167,3 
165,7 165,8 166,2 16'),3 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannl1che Arbeiter 

118,4 118,8 117 ,4 119,2 
132,4 129, 1 129,5 131, 1 
138,6 141,0 138,5 143,7 
148,6 151,8 145,1 155,3 

148,3 150,8 140,0 154,5 
157,7 160,2 153,5 158,2 
163,6 159, 7 155,8 161,4 

Weibliche Arbeiter 

118, 5 120, 1 117, 1 120,4 
130,9 131, 7 131, 1 132, 7 
141, 4 145,3 143,0 143,8 
149,4 156,9 152,4 15:,,9 

150,9 154,3 146,8 152,6 
156,5 165,9 160, 4 15~,9 
163,2 165,E, 1s,;;,2_ 1fi3, 2 

Alle Arbe1 ter 

118,4 119, 4 117 ,3 120, 1 
131, 7 130,4 130, 3 132 ,4 
140,0 143, 1 140,5 143,8 
149,0 154,3 148,4 1 ::>J, 7 

149,6 1)2,5 143,1 153,0 
157, 1 163,0 1 :,6, 7 15t3 ,:3 
16.iS,4 1'i2,6 YB,? 1(,2,B_ 

Erhebungsmonaten. - 2) B1nschl. Handwerk. 
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insgesamt 

98,7 
99,0 
97,5 
96, 3 
95,9 
95,6 
95,8 

99,2 
99, 1 
97,8 
96,6 
96,2 
96,4 
96,2 

98,9 
99,0 
97,6 
96,4 
96,0 
95,8 
95,9 

123,0 
136,2 
151, 5 
164,0 
162,8 
170,8 
174,2 

122,2 
135,8 
153,8 
168,5 
167,0 
175,3 
179,0 

122,8 
136, 1 
1J2,0 
165, 1 
163,8 
171,9 
1'/S,5 

120,9 
134, 3 
147, 1 
157,3 
155,4 
162,6 
166,1 

121, 3 
134,6 
150,4 
162,8 
160,6 
169,1 
172 ,2 

121, 0 
134,3 
147,9 
158,5 
1:,6,6 
164,0 
'1f::,7,4 

Brauerei 
und 

Malzerei 

98,6 
98, 1 
97,2 
96,5 
96, 3 
95,4 
96,4 

98,9 
98,7 
99,0 
98,5 
98,9 
98, 6 
98,8 

98,6 
98,0 
97,3 
96,6 
96,4 
95,6 
96,5 

124,0 
136, 1 
149,7 
161,7 
160,7 
169, 7 
172,1 

125, 1 
137,6 
152,6 
167,3 
165,9 
179, 5 
180,0 

124, 1 
136,2 
149,7 
161,9 
160,9 
170,0 
172,, 

122,2 
133,3 
145,3 
155,9 
154,5 
161, 7 
165,6 

124, 1 
136, 1 
151, 3 
165,0 
164,4 
177 ,4 
178, 1 

122,2 
133,4 
145,4 
1:,6,2 
1 :;4 ,H 
162,2 
1'i6,0 

Tabak­
ver­

arbeitende 
Industrie 

99,9 
98,6 
98,5 
97,9 
98,3 
98,2 
97,5 

100, 1 
100,5 

99,3 
98,9 
98,7 
99, 1 
99,5 

100,0 
99,9 
99,0 
98,5 
98,5 
98,8 
98,7 

123,7 
131,2 
144,9 
160, 1 
159,7 
168,6 
170,0 

123,4 
134,0 
151, 4 
167,7 
167,3 
175,6 
179,2 

123,5 
132,9 
148,8 
164,7 
164,2 
172,8 
175, 5 

123,8 
129,4 
142, 7 
156,8 
157,0 
165,7 
165,8 

123,3 
134,3 
150,2 
165,8 
16), 1 
173,6 
1?7,6 

123,5 
132,3 
147, 1 
162,1 
161 ,8 
170,4 
172 ,8 

Tie~~~u2) 

97,3 
96,0 
93,8 
92, 1 
92,2 
84,8 
93,9 

; 
97,3 
96,0 
93,8 
92, 1 
92,2 
84,B 
93,9 

121,3 
132, 7 
142,3 
149,8 
145,9 
154,6 
154,2 

:: 

; 
I 

121, 3 
132,7 
142,3 
149,8 
145 ,9 
154,6 
154,2 

117 ,9 
127,2 
133,4 
138,0 
134,4 
131, 5 
144,6 

j 

j 
I 

117,9 
127,2 
133,4 
138,0 
134,4 
131, 5 
144,G 



Nr. der 1 ) 
Grundsystematik 

1,2,30 0 
1,2 
10,2,30 0 
2 
2 (oh. 22 O) 
2 (oh. 22 0), 30 0 

10 
10 1 

11 
11 0 
11 1 
11 3 
11 30 
11 5 
11 6-8 

22 0 
23 o,4,8o 
23 0 
23 4 
23 80 
23 2,6 
23 6 
20 5 
20 00,07 
20 04 
26 0 
26 00 
26 05 
26 4 
21 5 

24 O 
24 2 (oh.24 25) 
24 4 
24 40-41 
24 6 
24 8 
25 0 (oh.25 Cf? 1) 
25 2-4 
25 6, 23 84-87 
24 25,25 07 1 

22 4 
22 7 
26 1 
25 8 
26 5 
26 8 
21 0 
27 0 
27 1 
27 2 
27 5 
Teil aus 27 5 
Teil aus 27 5 
27 6 

28/29 
28 40 
28 6 
29 10, 14 
29 2 
29 3 
29 7 
29 74 
29 7 Rest 

30 O 

Anhang 

Verzeichnis der nachgewiesenen Industriezweige 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 
Industrie (ohne Bauindustrie) 
Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 
Verarbeitende Industrie (ohne Industrie der Steine und Erden sowie ohne Bauindustrie) 
Verarbeitende Industrie (ohne Industrie der Steine und Erden), Hoch- und Tiefbau 2) 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
darunter: Elektrizitätserzeugung und -verteilung 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau 

darunter: Eisenerzbergbau 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas u.ä., Sonstiger Bergbau 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie 

3
) 

davon: Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

NE-Metallerzeugung und -gießerei 
darunter: NE-Metallgießerei 

Mineralölverarbeitung 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) 
Chemiefaserindustrie 
Sägewerkeund holzbearbeitende Industrie 

davon: Säge-, Hobel-, Holzimprägnier- und Furnierwerke 
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen 4)) 
Straßenfahrzeugbau 

darunter: Kraftwagen- und Kraftradindustrie 
Schiffbau 
Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie5 ) 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie 
EIIM-Warenindustrie, Stahlverformung, Oberflächenveredlung und Härtung 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen 

Verbrauchsgüterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 

darunter: Spinnerei und Zwirnerei 
Weberei 

Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
darunter: Brotindustrie 

Obst- und gemüseverarbeitende Industrie 
Fleischverarbeitende Industrie, Talgschmelzen und Schmalzsiedereien 
Fischverarbeitende Industrie 
Brauerei und Mälzerei 
Tabakverarbeitende Industrie 

davon: Zigarrenindustrie 
Ubrige tabakverarbeitende Industrie 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1970 (WZ 1970). - 2) Einschl. Handwerk. - 3) Eisen- und Stahler­
zeugung ·(einschl. -halbzeugwerke). - 4) Sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die auto­
matische Datenverarbeitung. - 5) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatiache Daten­
verarbeitung. 
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